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Anzeigen ; 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


1 Gent 


Wegen deS Danifagungsfeftes 
wird die ‚‚Abendpoft‘‘ morgen 
nicht erſcheinen. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Die Erde Rann’s aushalten. 


Princeton, N. X, 23. Nov. 
fefior Chas. A. Young vom „Princeton 


fen Kometen, welcher jet die allge 


! 


Eusloud. 
Der deutſche Reichstag. 
Caprivi und die Militärfrage. 


Berlin, 23. Nov. Heute ſprach der 
Reichskanzler Caprivi im Reichstag 


über die Heerésvorlage. 


Er ſagte, die Regierung ſei ſich der 


WGefahren für das Reich wohl bewußt, 
im Falle die Vorlage abgelehnt würde. 


zro⸗ Aber 


die geplanten Veränderungen, 


welche ſchon ſeit drei Jahren erörtert 


meine Aufmerkſamkeit auf ſich zieht: 


„Der Komet bewegt ſich mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 750,000 Meilen den 
Tag und iſt etwa noch 5 Millionen Mei— 
len von der Erde entfernt. Er wird 
wahrſcheinlich in tommender Samſtag— 
nacht der Erde am nächſten ſein. Gegen— 
wärtig iſt er drei- oder viermal ſo groß, 
wie damals, 
Male ſah. Ohne Zuweifel beſteht er 
aus einer gaſigen Subſtanz und wird 
bei einem Zuſammenſtoß mit der Erde 
derſelben nicht mehr Schaden zufügen, 
als etwa ein Federbett, wenn dasſelbe 
in den Ocean fallen ſollte, den Fiſchen.“ 
Die Someficader Proceffe. 

Pittsburg, 23. Nov. Am Ganzen 
ftehen 180 Striker von Homejtead uns 
ter Anklage des Mordes, des Hochver: 
rath3, des Aufruhrs und der Verjchiwö- 
rung. 

Der erite dieier Vrocefje, gegen den 
„Scharfſchützen“ Erithlow, kommt viel: 
leicht nod) heute zum Abjehluß; die Aus: 
fichten des Beklagten werden als jehr 
günjtig betrachtet. 

Blaines bedenklicher Zuſtand. 

Waſhington, D. C., 23. Nov. Al: 
len ſchönfärberiſchen Berichten zum 
Trotz iſt es eine Thatſache, daß der Ex— 
Eecretär Blaine ein jehr franfer Mann 
it. Seine Freunde find allgemein jehr 
um ihn beunruhigt, und die Aerzte wols 
len fich noch nicht bejtimmt äußern. 

Der Fener)ämon. 

Milwaukee, 24. Nov. Am SBolite 
rer: Departement der „Milmwaufee Bed: 
ding Eo.“, 217—225 Gedite Str., 
brach geitern ein verhängnikvolles ‘euer 
aus, und das Gejhäft wurde vernichtet. 
G. N. Franz wurde getödtet, und fünf 
Andere, darunter vier Feuerwehrleute, 
trugen jchlimme Berlegungen davon. 
Die Feuerwehrmänner wurden durd) den 
Einfturz einer Mauer verlegt. Der 
financiele Verlujt ift verhältnigmäßig 
gering, nämlid $15,000. 

Dantpfernadriäten. 
Aingefommen: 

New Hort: Ems von Genua; Teu: 
tonic von Yiverpool. 

Bancouver, B. E.: Empreß of China 
von Japan und China. 

Glasgow: State of Nebrasfa von 
New Nork. 

Hamburg: Suevia von New 

Abgegangen: 

Stettin: Polaria nach New 

London: America nach New 

Betterberidt. 

Für die näditen 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Schön; Don: 
nerftagnahmittag umd freitag früh ein 
wenig wärmer; die Winde verwandeln 
ſich in öſtliche. 


— — — — — 


York. 


Nort, 
Vork. 


Teſegraphiſche Notizen. 


— Auf rund $200,000 wird der 
E haden veranfchlagt, welcher durch den 
jüngjten Wirbeliturm zu Nedbud, im 
ſüdweſtlichen Jllinois, verurfacht wurde, 
Es wird allenthalben für die Nothleis 
denden gejammelt. 

— In St. Louis werden Schritte ge: 
than, um der hinterlajjenen Wittwe des 
verjtordenen amerifaniichen Staatsman- 
nes Samuel . Randall, weldye jicy in 
bürftigen Ungftänden befindet, einigers 
maßen aufzubelfen. 

— Bei Poplarville, Mif., fand ge 
ftern Nahmittag ein Zujammenitog zwis 
jhen einem Perfonen: und einem Güter. 
zug auf der North Gajteın-Babı jtatt. 
Zwei Landjtreicher famen dabei um, und 
die regulären PBafjagiere und Angeitell: 
ten wurden tüdtig Durcheinanderge: 
ſchüttelt. 

— In der Ortſchaft Sharpsburg, 
welche außerhalb der Stadtgrenze von 
Pittsburg liegt, brannte geitern das 
Wohnhaus von N. W. Dannehaujer 
nieder, und die aus drei PBerjonen beite- 
hende Familie Fam um; alem Anjceine 
nad war die familie jhon erjtidt, ehe 
das Feuer das Schlafzimmer erreichte. 

— Der Rihter MeMullin in Lanz 
cajter, Pa., wies die dortigen Gronge: 
fhworenen an, gegen alle Berfonen, von 
denen fie Kunde hätten, daß fie bei der 
legten Wahl Wetten eingegangen feien, 
Anklagen zu erheben. Die Inſtrue— 
tionsrede hat eine nicht unbedeutende 
Aufregung und theilweije Angjt hervor: 
gerufen, 

-—— Aus Pittsburg wird gemeldet: 
Die Garnegie'jhe Gejelihaft hat den 
Arbeitergewerkichaften geradeheraus den 
Krieg erklärt. Jeder Angeitellte muß 
einen Vertrag unterjcreiben, worin er 
fid verpflichtet, feimer Nrbeiterver- 
bindung anzugehören und fich den Res 


unbedingt zu fügen. Biele von denen, 
welche ihre alten Pläße in den Carnes 
gie’jhen Habrifen zu Beaver Falls wie: 
der eingenowimen haben, find jehr nie: 
bergei'hlagen über die Mittheilung, dag 
ihre Löhne nun auch noc herabgejept 
werden. Die Kejielleute 3. B., welche 
früber 82.25 den Tag erhielten, müfjen 


' nun für $1,89 arbeiten. In Homeitcab 
Löfte fi geſtern endlich der Striker: 
Berathungsau 


gsausjhuß auf. 


— 


Gollege“, äußerte fi über den Biela’ | würden, jeien unbedingt nöthig. 


Kaifer Wilhelm etwas leidend. 
Berlin, 23. Nov, Der Kaijer letdet 
an Grfältung. (Sollte das mit der 
falten Aufnahme jeiner gejtrigen Thron: 
rede zujammenhängen?) Daher juh er 


| fih genöthigt, jeinen geplanten Yagds 
; ausflug nad) Neugattersieben aufzuges 


als ih ihn zum erjten | 


ben. Er ift nach Botsdanı zurüdgetehrt, 
wo er jeßt der Nuhe genießt. 
Socialiifde Niederlage. 
Griurt, 23. Nov. Bei der Gemein- 


ı dewahl dahier haben die Socialdemo: 


fraten zur Abwechslung eine jchiwere 


Niederlage erlitten. 

Die Hertz'ſche Mordgeſchichte. 
Mosbach, Baden, 23. Nov. 
Roſa Hertz von Billingsheim, welche 
bekanntlich unter der Anklage, die Er— 
mordung ihres Mannes, dem fie untveu 


| war, veranlagt zu haben, in Haft ges 


nommen wurde, ijt aus derjelben jeßt 
entlajjen worden. (ES wurde fürzlid 
gemeldet, dad jie im Gejängnig Selbit: 
nord begangen habe; wie man aber jegt 
hört, machte ſie blos einen Verſuch 
dazu.) 

Die Währungsfrage. 

Brüſſel, 23. Nov. Geſtern Nachmit— 
tag um 3 Uhr trat die internationale 
Münzconferenz im Palais des Acade— 
mies zuſammen. Von Deutſchland ſind 
3 Delegaten zugegen, von den Ver. 
Staaten 10. Außerdem ſind vertreten: 
Oeſterreich-Ungarn, Belgien, Frank— 
reich, Italien, Rußland, Schweden und 
Norwegen, Dänemark, Spanien, die 
Schweiz, Großbritannien, Holland, 
Oſtindien und Mexico. Im Ganzen 
ſind 33 Delegaten zugegen. Der bel— 
giſche Vremier- und Finanzminiſter 
Bernaert eröffnete die geſtrige Sitzung 
mit einer Anſprache, worin er ſagte, im 
Telegraphen- und Eiſenbahnweſen, be— 
trefſs der Gewichte und Maße habe man 
ſich in der civiliſirten Welt geeinigt, 
warum ſolle alſo betreffs der ſo unend— 
lich wichtigen Geldfrage ein Zwieſpalt 
beſtehen? 

Nach ihm ſprachen noch Montefiore 
Levi von Belgien und der amerikaniſche 
Geſandte Terrill. Darauf erfolgte 
Vertagung bis Freitag. 

Der Panama-Shwindel. 

Paris, 23. Nov. Madame de Lei: 
feps, Gattin von Ferdinand de Lefjeps, 
wurde von einem Berichierjtatter des 
„Figaro“ wegen des Panama: Schwin- 
delproceljes befragt. Sie jagte, fie hege 
nicht die geringjte Bejorgniß wegen des 
Ausgangs des Procejjes und fie jei von 
der unbedingten, unbeugjamen Ehrlich: 


. feit ihres Oatten überzeugt. 


Anbeimlicher Fund. 

Paris, 23. Nov. Im Kellergeſchoß 
eines Haujes, weldes ein Angenieur 
Namens Martlucon bewohnt, wurden 
drei mächtige Sprengpulver: Patronen 


| entdeft, an denen fich ein jhon halb nie- 


urtheilt worden.  ... 


dergebrannter Zündfaden befand. Die 
Sprengftoffe wurden entfernt, ehe jie 
irgendwelden Schaden verurjachen 
konnten. 

Wollen keiue Aerzte. 

Nizza, 23. Nov. Die Geſchäftsfüh— 
rer des berüchtigten Spielcaſinos in 
Montecarlo haben beſchloſſen, keine 
Aerzte mehr, welche in jenem Fürſten— 
thum praeticiren, in die Sielräume 
zuzulaſſen. 

Auflands üderfüflte Gefängniffe. 

London, 23. Aov. Aus der rujfiichen 
Hauptjtadt wird gemeldet: Einer ſoeben 
veröffentlichten Statijtif zufolge befins 
den ji in 875 G©efängnijjen in Ruf 
land zujammen 950,000 Berjonen, 
Da dieje Gefängnijje ihrer Bauart nad 
nur 570,000 Menjhen zufammen auf: 
nehmen fünnen, jo fann man ermejjen, 
wie j:hr fie jegt überfüllt find. Neunzig 
Procent der Gefangenen find Männer, 


50 Hrubenardeiter umgekommen! 


, St. Petersburg, 23. Nov. Bei einer 
furhtbaren Erplofion in der Stadusfis 
Sceube, im Uralgebirge, verloren gejtern 
nit weniger ald 50 Arbeiterihr Leben. 


Berfogener Denunciant. 


Krakau, Polen, 23, Nov. Morgen 
fängt bier der Proce gegen Tiburcy 
Huidgery an, welder 10,000 Rubel 
erjhwindelte unter dem Vorgeben, eine 
revolutionäre Verfhwörung gegen den 
Zaren entdedt zu haben. Er war dabei 
fo dumut gewejen, nicht einmal felber 
ein Bischen in Verfhmwörung zu machen, 
obwohl e3 doc) auf diefein Gebiete nicht 
an berühmten Muftern innerhalb und 
außerhalb Ruflands fehlt. 

— In Grand Rapids, Midh., wurde 
gejtern die Yabrif der „Orand Rapids 


geln und Vorjriften der Gejellicaft | Solding Chair & Table Co.“ das 


Opfer einer dur GSelbitentzündung 
entitandenen Feuersbrunit. ‚Der finan: 
ciele Schaden für die Gefellidaft -bes 
trägt $70,000, und 100 Arbeiter wer: 
den beihäftigungslos und haben aud 
meift ihr Handwerkszeug verloren. 

— Der rujjiihe General NRiejen- 
fampf it wegen Mißahtung jeines 
Vorgejegten, General Swiftnow, zu 6 
Jahren Zwangsarbeit in Sibirien vers 
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Unterſtützerin der 
Friedens aufrechterhält. 
Frau. 


Chicago, Mittwoch, 23. November 1892. 


König Humderts Thronrede. 

Nom, 23, Nov. Heute wurde das 
italienijche Parlament von König Humz 
bert in eigener Berjon eröffnet. Die 
Königin und die Damen des Hofes wa— 
ren auf der Gallerie und wurden mit | 
 ftürmifhen Hodrufen empfangen. Auch | 
der König jelbjt fand einen begeiiterten | 
Empfang. Er jagte in jener Eröff- 
nungsrede: | 

„Des Kahres, weldes fi zu Ende | 
‚neigt, wird man nod lange in der ©e: | 
ıThichte gedenken. Die alte Glorie Jtaz | 
liens hat fi auf's Neue brhäigt | 
Meine Seele it noch immer von den 
ı Gefühlen durchdrungen, welche durch) die | 
jüngjt in Genua von den Vertretern der | 
civilifirteften Nationen empfangenen | 
Huldigungen erwedt wurden. 

Dieje Berjiherungen der Sympathie | 
und der Achtung find um jo erfreulicher 
angejihts der Einheit des Strebens, 
welches mein Haus und mein Volk vers 
bindet. ch betradhte Alles, was für 
mid gethan wird, als für mein Volk 
gethan. ch erblicde in den Ehren, die 
in Genua auf mid gehäuft wurden, 
das allgemeine Zeugnig der Welt, daß 
Sstalien jeine Stellung als unernüdliche 
Cintradt und des 
Meine Regie: 
rung ijt bemüht, in Uebereinſtimmung 
mit ihren Verbündeten, dur mwachjame 
Fürforge Europa vor jedem Zwiſt zu 
bewahren. Ihre Arbricen werden unter 
der Gewähr des Friedens beginnen. 

Zu den ;inanzverhältnifjen überge- 
hend, jagte er dann: „Das Gleicyge: 
wicht wird hergejtellt werden ohne er= 
höhte Beſteuerung. ES werten Bor: 
lagen eingebradht werden, die Einnah: 
men elajtijcher zu maden und Gteuer- 
reformen herbeizuführen, ferner Vorla— 
gen behufs Heeresreformen, namentlich) 
damit nicht unjere militärische Stärke 
durch die geplante Ermäßigung der Mi: 
Itärausgaben geihwädht wird, Auch 
werden Borlagen unterbreitet werden 
betrefj3 der Staatsjchulen, des Aujtiz: 
wejens, de3 Geepojtdienites und der 
Vollendung der Eijenbahn: und Canal: 
jyiteme. * 

Am Schluß der Rede verwies der 
König darauf, dag Victor Emanuel den 
edlen Ehrgeiz gehegt habe, Ktalien den 
Stalienern wiederherzuftellen, und die 
Erfüllung jeines Wunfcdes in Nom er: 
reiht habe. „Ah dagegen,“ fuhr er 
jort, „werde nur noch durd) den Ehrgeiz 
angezogen, meinen Namen mit Der 
wirthichaftlihen und geijtigen Wieder: 
geburt unjeres Yandes zu verknüpfen, 
unjer geliebtes talien jtarf, groß und 
glüdlich zu jeher. Ach finde meine Be: 
friedigung in der Liebe und Ginficht 
meines Volkes und des Parlaments, * 

An Schluß der Rede erhob fich die 
ganze Berjanmlung und brachte dem 
König eine glühende Ovation dar. 


[u 





Telegrapdifdie Notizen. 
— Die berühmte italienifhe Tragd- 
din Sleonora Duje trat in Berlin zum 


|; erjten Male im Yejjing- Theater auf, und 


zwar in der Rolle der Gameltendame, 
Der Erfolg war ein ganz colofjaler. 

— Die meilten Berliner Blätter 
haben die gejtern berichtete Thronrede 
des SKaijers Wildelm, bei Eröffnung 
der Neichstagsjeilion, vet Fühl entge: 
gengenommen. Nur die Stellen über die 
freundjchaftlihen Beziehungen Deutjic: 
lands zum Auslande fanden Anklang. 
Die Neihstagseröffuung ging im Nits 
terfaal des Sclojjes von jtatten, und 
zwar ganz prunflos. Won einer Loge 
aus joll die Kaijerin der Eröffnung zus 
gejehen haben. Der Kaijer Irug die 
Uniform der Garde du Corps, als er 
den Saal betrat, in weldem die Reichs: 
tagsmitglieder verjammeit waren. Er 
jchritt direct auf den Thronfefjel zu und 
lieg ich auf demjelben nieder, während 
Prinz Albrecht und Prinz iriedrid 
Leopold zur Seite des Thrones jtanden. 
Der Kaijer verlas die Thronrede, ohne 
jeinen Stahlhelm abzunehmen. 

— „General“ Chris. Neff, der größte 
Pferdedieb vom Stuate Jllinois und 
ein aus dem Zudthauje in Cheiter aus: 
gebrochener Sträfling, befindet ji jest 
in St. Louis im Gefängnp, nachdem 
er vom Geheimpoliziiten Goding nad 
einer langen und mühjamen Jagd ver: 
haftet worden war. 

— Bei San Antonio, Ter., find die 
„Regenmacher“ wieder au der Arbeit. 
(53 wird von dort gemeldet, dak meh: 
rere Ladungen von je 20 Pfund Roje- 
lites Pulver abgefeuert worden jeıen, 
und bald darauf ein jchwacher Regen 
gefallen jei. Bei einem Ballon-Auf: 
jtieg, welcher gemadt wurde, un fi 
über den Auftand der oberen Atmojphäre 
zu vergewijlern, conjtatirte Profeſſor 
Eis, day diejelbe jehr feucht jei. 


Sur adtzig Anzeigen: Annahmeitellen, 
weiche über die ganze Stadt vertheilt find 
uud Anzeigen zu dDemielben PBreife anneh: 
nen, wie Die Hauptofficc, hat Die „„ Abend: 
zoft‘‘ Dafür Hejorgt, daz Niemand viel 

eit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 

taudıt, um eine Tleinc Anzeige aufzugeben. 


— — — — — 


— Beiden Koreanern iſt es 
Sitte, Gaſtfreunden alles, was nur 
moͤglich iſt, zu Gefallen zu thun. Bei 
der Anweſenheit des Admirals Shufeldt 
in Korea zur Abſchließung eines Ver⸗ 
trages, kam ſeiner Tochter ein Arm⸗ 
band abhanden, und der Verdacht 
lenkte ſich auf zwei Eingeborene, die 
| längere Zeit an Bord des Schiffes ge- 
| wejen waren. Die koreaniſchen Be⸗ 
hörden leiteten auf Verlangen des Ad⸗ 
mirals eine Unterſuchung gegen die 
armen Teufel ur men 
ündige Un ergab. 
—— —* — — 
uſcht es j ie 
topfen We } 


7 Uhr früh eine Ablieferun 
der Poſtſachen ſtatt. 


— 


Ein neiter Geinworener. 


Gefhworener Eincoln verlangt von 
den Anwälten der Droceßpar: 
teien Geld. 


William G, Lincoln, ein Gejchwores 
ner in der befannten Wentworth Ave.= 
Specialbejteuerungs = Angelegenheit, 
wurde heute vor offenem @ericht bes 
jhuldigt, er habe bei beiden Procens 
parteien, der beklagten Stadt:Ver: 
waltung und den flägerifhen Grund: 
eigenthümern Bejtehungsgelder zu er: 
langen verjucht. 

Der erwähnte Vrocek, in weldemn es 
ih um eine Summe von $S00,000 
handelt, welche für den Bau eines Ab- 
zugsfanals an der Wentworth Ave, ver: 
ausgabt werden jpll,” jtand heute vor 
Richter Drown in Verhandlung. So— 
fort nad Sröffnung derjelben wendete 
fi Anwalt Hamlin an den Richter, in: 
dem er jagte: 

„Die Anwälte in diefer Sache haben 
etwas in Erfahrung gebradt, was fie 
dem ©erightshofe mitzutheilenwünfchen *, 

Richter Brown jandte Daraufhin die 
Gejhmworenen aus dem Zimmer und nun 


theilte Anwalt Frank Walter furz, aber | 
in der bejtinuntejten Form mit, daß der | 


Gejhworene Lincoln an die ftädtijchen 
Anwälte .W. EC. Hayes und Waldron, 
jowie an den Advofaten Lynn Helen, 
den Vertreter einer der Elageführenden 


— 5 Uhr: Ausgabe. 


Strahenräuder zu Pferde, 
Ein berittener und maslirter Mann 
fällt zwei Verjonen an. 
Anton Roejer vor mehreren 
Heugen ausgeranbt. 
Lake View in Aufregung. 


Gin Räuber, der feine Angelegenheis 
ten zu Pferde abmacht, verurjadht große 
Aufregung in Pate View und den als 


| ftoßenden Ortjhaften und die Polizei | 





bat jich bisher vergebens bemüht, des 
frehen Banditen habhaft zu werden. 
Gejtern Nahmittag gegen 34 Uhr 
fuhr der an der Ede von Sunyjide und | 
Yeland Ave. wohnhafte Jojepy Henlew | 
in einem Buggy zwijihen Cdgemwater | 
und Argyle Bart. PBlöslih Fam von | 
rüdwärts ein Seiter heran. Der Mann | 


| faß auf einem jehr jchönen Verde, hatte | 
| den oberen Theil des Gefichtes Hinter | 
| einer Maste verborgen and hielt in der | 


rechten Hand einen Ievolver. Hinficht: 
li) jeiner Abfichten lieh er nicht lange 
Zweifel übrig, denn er forderte alsbald 
in jehr barichem Tone dem jchon durd) | 
das Erjcheinen des maskirten Mannes 


ſehr erſchreckten Henlew ſeine Baarſchaft 


ab. 


Ein Zufall verhinderte den beab— 


ſichtigten frechen Raub, es kam nämlich 


Grundeigenthümer mit der Anfforde- 
Erblicken deſſelben galoppirte der Stra—⸗ 


rung herangetreten ſei, ihm Geld — die 


verlangten Summen ſchwanken zwiſchen 


850 und 5500 — zu geben. 


Nicht un- 


deutlich gab der ehrenwerthe Mann da-⸗ 


bei zu verſtehen, daß er zu gewiſſen 
„Gegengefälligkeiten“ gern bereit ſei. 

Lincoln wurde, nachdem Richter 
Brown von der Sache verſtändigt war, 
vorgerufen und einem Verhör unterzo- 
gen, 

Er gab an, von feiner Gattin ges 
trennt im Haufe No. 1246 Midigan 
Uve. zu wohnen und’ von Börſen-Ge— 
ihäften zu leben. Daß er ich an Die 
Anwälte um Geld gewandt habe, ge: 
ftand er unummunden zu, behauptet 
aber, er babe damit feine Bejtehung 
verjucht. 

— BI Re. 1° 


um 40 Acres Land. 


Vor Richter Collins wurde heute der 
Prozeß von Thomas Eonlin und John 
Moi gegen Samuel 3. Jadjon verhanz 
delt. Die Kläger jind oder waren Be: 
figer von 40 Acres Yand, nahe ver 51. 
Str. und Cottage Grove Wve., welche 
Jackſon zum Preife von 875000 Faufen 
wollte. ” Er zahlte 85000 un, weigerte 
ji aber jpäter, den Kauf volljtändig zu 
realifiren. Gonlin und Mo verlans 
gen num, dag Jadjon gezwungen wird, 
feinen Contract einzuhalten und der 
Richter entjchied heute zu ihren Gun: 
jten. 


um S1080 beftohlen. 


Nels Anderjon erjchien heute Mittag 
bei der Bolizer und gab au, er jei in der 
Wirthihaft von Sennie Lee, No. 40 
Franklin Str., um feine Baarjchaft von 
$1080 bejtohlen worden. Underjon 
hatte eben jeine in Haufe No, 487 Mils 
waufee Ave, befindliche Mirthigaft ver: 
fauft und trug das Geld mod bei fich, 
als er fich verleiten ließ, das genannte 
Lokal zu betreten. 

Der Bejtohlene Fanı nicht angeben, 
wer den Diebjtahl verübt hat. 


Leſet die Zonutagsbeilage der Abendpoſt, 


Eur) und Reu. 


Unterftügungs-Berein in No. 456 31. 
Str. feinen jechiten Jahresball ab. 


ein Wagen die Straße entlang und beim 


Benräuber davon. 

Zwei Stunden fpäter, um 36 Uhr, 
wurde auf ganz Diejelbe Weije an der 
Racine Str., nahe Addifon Ave, Anton 
Röſer, Bejiger eines Groceryladens im 
Hauje No. 163 Elifton Ave,, von dem 


| mastirten Reiter angehalten. Der Räus 


I 


| 


| 
| 


| 


| auszugeben. 


ber forderte Röfer auf, das Geld her: 
Angefichts der ihn ent: 
gegenjtarrenden Ntevolverläufe blieb dem 
!ngefallenen nichts übrig, al3 Ddiejer 
Aufforderung nahzufommen. „Lege die 
Börje nur auf die Erde, id) werde fie 
jpäter aufheben, * jagte der Masfirte, 
als ihm Köjer fein Portemonnaie mit 
einem Inhalte von etwa $3 anf’s Pferd 
reichen wollte. 

Röjer that, wie ihm geheigen wor: 
den. Während er aus dem Wagen jtieg, 
jammeiten jih mehrere Pajjanten an. 
Der Näuber richtete nun gegen Ddieje 
jeine Waffe, mit der Aufforderung, ich 
„geräuichlo3 zu entfernen“, da e3 jonjt 
„blaue Bohnen“ gäbe. Diefem Bes 
fehle wurde ohne Zögern entjprochen 
und der Masfirte Eonnte fih daher uns 
behelligt in den Bejik der am Boden 
liegenden Börje jegen und,ohne verfolgt 
zu werden, davonreitent. 

Polizei:fapitän Schüttler von der 
Late View Station hat mehrere Ge: 
heimpolizijten mit der Ausforfhung des 
Näubers betraut, bisher ijt e3 aber nicht 
gelungen, des Mannes habhaft zu 
werden. 

(Später) Eine Abtheilung Polizei 
war dem in wejtlicher Richtung reiten- 
den Näuber heute Nachmittag um 3 
Uhr in der Nähe von Bowmanville 
hart auf den erjen. 


Ehwer verlcht. 


Ein bedauernswerther Unglüdsfall 
ereignete jich heute früh um 6 Uhr an 
der Ede von Milwaufee und North 
Ave. Ein North Ave.-Straßenbahn- 
wagen follte an einen reifwagen an: 
gehängt werden. David Greenjpoon, 
weldher die SKoppelarbeit zu verjehen 
hat, jtand Hinter dem Greifwagen und 
wartete auf den zweiten Wagen. 

Diefer Fam jedoch mit folder Ges 


* Morgen Abend hält der Kurheifiche ıI&windigkeit herum, daß die Koppel: 


vorrihtung zertrümmert wurde und der 


ı Wagen in den Greifwagen hineinrannte. 


* Nichter Keriten überwies heute einen | 


gewijien Thom. Budley unter einer®ürg: 


Ihaft von S600 dem Kriminalgerichte, | 


Budley hatte feinen im Haufe No. 225 | nom St. Elizabeth Hofpital geſchafft, 


N. Clark Sir. wohnhaften Zimmer: 
genojjen Kleider gejtohlen. 


Greenjpoon konnte nicht mehr ausweis 
hen und geriet) jo unglüdlih zwijchen 
beide Wagen, daß jein linfes Bein 
jchwer verlegt wurde. Gr wurde nad 


ı und glauben die Nerzte, daß eine Ans 


* Dur unvorfichtige Hantirung mit | 
| &efet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


Zündhölzhen entjtand heute Morgen 
furz vor 8 Uhr in der Wohnung von 
T. Laric, No. 145 Allinois Str. ein 
euer, das einen Schaden von $100 
anrichtete. 

* Gegen fieben Uhr gejtern Abend 
jtürzte Michael Smith, der al Wächter 
in dem neueu Gebäude cn der Ede von 
Morgan und Randolph Str. angejtellt 
ijt, aus einer Höhe von 12 Jul herab 
und z30g jid) eine f[hwere Verlegung am 
Kopfe zu. Cr wurde in feine Wohnung, 
283 DW. Nandolph Str., gebragt. 
Smith it 40 Jahre alt und unver: 
heirathet. 

* Der Sjährige James Kane, bei jei: 
nen Eltern, No. 274 DO. Huron Str. 
wohnhaft, jprang heute Morgen au der 
Ede von State und Superior Str. von 
einem im vajcheiten Jahren begriffenen 
Straßenbahn: Wagen und wurde zu Bo: 
den geichleudert. Der Junge hat les 
bensgefährliche innere Verlegungen ers 
litten. : 

* Der Advofat E. W. Gates, wohn: 
baft No. 6311 Wentwort) Ave., jollte 
jich heute vor Richter Porter auf die 
Anklage bin verantworten, $23, die er 
für den an der Ede von 50. Str. und 
Lake Ave. wohnhaften Joe Drummond 
collectirt hat, für fi behalten zu haben, 
Das Verhör wurde bis zum 2. Dezems 
ber verjchoben und Gates bis dahin 
unter $500 Bürgjchaft gejtellt. 

* Sämmtlihe Bureaur im Bundess 
gebäude mit Ausnahme der Poit:Dffice 
werden am morgigen Dankjagungstage 
gejhlofien bleiben; legtere bleibt inte: 
fen aud) nur bis 10 Uhr Vormittags 
geöffnet. Die Briefträger nehmen um 
or, au 


v 
findet nur ein einmaliges Sinjammeln 
2 


putation nothwendig ijt. 


Schwer verleht aufgefunden, 
in der Ede von Ontario und Wells 


| Str. wurde heute Morgen Charles St. 
ı Clair, wohnhaft No, ION. State Str., 


ſchwer verwundet aufgefunden. 


Der 
Mann wurde mittelft Patrollwagens 
nah dem Alerianer-Hofpital gejhafit. 

Dort jtellte ein Atzt feit, dag St. 
Glair einen Bruch des Schädelfnochens 
erlitten hat. Befragt, wie er zu diejer 
Verlegung gefommen jei, gab der Pa: 
tient nur an, er jei von einem ihm völ- 
lig unbefannten, hochgewachfenen Mann 
mit einem Knüppel niedergeſchlagen 
worden. 


Sersihlag. 


Heute Morgen gegen 9 Uhr betrat der 
im Haufe No. 37 ©. Clark wohnhafte 
Buchhändler Louis Shik die Wirt: 
ihaft von Thomas Donohoe, No. 177 
JIllinois Str., und erfudte um ein 
Glas Wafjer. Che aber no der 
Schanfwärter diejem Wunjde nad» 
tommen konnte, ftürzte Shid plöglid 
todt zufammen, 

Ein berbeigerufener Arzt conitatirte, 
daß Schick einem Herzſchlage erlegen ſei. 
Die Leiche wurde nach der Countys 
Morgue geſchafft. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditorium⸗ Thurms: Geſtern Abend um 6 
Uhr 26° Grad, Mitternaht 18 Grab, 
heute Morgen 6 Uhr 14 Grab und heute 
Mittag 21 Grad, Am niedrigiten jtant 


das Thermometer — Upe heute 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


Der Yenerdämon, 
Das Baus 211 —215 Oft Randolph 


Str. von den Slammen be» 
ſchädigt. 
Der Schaden beträgt 815,009. 


‚ Der Feuerdämon wüthete heute früh 
im Centrum der Stadt und richtete er= 
heblichen Schaden an, der aber noch bes 


| 


| 


deutend größer geworden wäre, wenn | 
nicht jofort unfafjende Maßregeln zur | 


| Unterdrüdung des gierigen Elementes 


' Räumen des Erdgejchofjes des Haujes 


von 


Der Fall Opava. 


Fortſetzung der Coroners-Unterſu⸗ 
chung. 

Die Coroners-Unterſuchung in dem 
Valle Opava hat das Intereſſe ganz bes 
ſonders der böhmiſchen Bevölkerung der 
Südweſtſeite in hohem Grade rege ge— 
macht. Als heute Vormittag die Coro— 
ners- Beamten erjhienen, war das Uns 
terfuhungszimmer in der Morgue jo 
mit Menfchen angefüllt, daß ein Theil 


| . — R r 

getroffen worden wären, wodurd) diejes | vabun is bem Üerribee TORE DU 
auf jeinen Heerd befchränkt wurde. Kurz | 
vor halb fünf Uhr bemerkte ein Pinter: | 
ton’iher Nahtwädhter in den hinteren | 


211—213 Djt Randolph Str. Teuer | 


und gab einen jtilen Alarm ab. Eine 
Sprige jaujte herbei und der Feuerwehr: 
mann John D’Brien und Peter M. 
SKoenne jprengten die Vorderthüre des 
Gejhäftes der Bridgeport Wood Finijh: 
ing &0. Im jelben Augenblid ertönte 
eine Erplofion und die beiden wurden 
bei Seite gejchleudert, jedoch nicht ver: 
legt. 

Sofort wurde Verjtärfung herbei: 
gerufen, erjt ein zweiter und jchlieflich 
ein Generalalarm abgegeben. Die Ar: 
beiten der Feuerwehr wurden durch die 
jtrenge Kälte jehr erfchwert, jowie da— 
duch, daß die Treppen des Haufes 
fofort ein Naub der Flammen gemor: 
den waren, die Feuerwehr aljo Lediglich 
die von außen angelegten Leitern bes 
nugen konnten, um in’3 Snnere zu ges 
langen. Da die Sprojjen durch das 
darüber geflojjene und dann gefrorene 
Wafjer jehr glatt waren, wurde die Ar- 
beit jehr erjchwert, und ijt es nur der 
Gefhidlichkeit der Feuerwehrleute zu 
verdanken, daß nicht ernjte Unglücksfälle 
zu verzeichnen find. 

Durd) die große Anzahl der Sprigen 
gelang e3, das euer unter Controlle zu 
befommen und gegen 7 Uhr war es voll: 
jtändig überwältigt. Der Schaden fihien 
zuerjt jehr bedeutend zu fein, doch jtellte 
es jich jpäter Heraus, daß es nicht jo 
Shlinmm geworden war. Im Erdgeſchoß 
befindet jich außer der Finifhing Co., 
deren Schaden auf 85000 gefchätt wird, 
die Neil Weir Bakery, deren Schaden 
jih nur auf $300 beläuft und aud) dieje 
Höhe nicht erreicht haben würde, wenn 
nicht jhon Lieferungen für den Dantja: 
gungstag eingegangen wären. - Das 
zweite Stodwert ijt an die Architectural 
Braf Works von ©. ©. Baldwin & Eo. 
vermiethet und beträgt der Schaden hier 
$500 und ijt wie auch bei den anderen 
Beihädigten vollitändig durch Ders 
jiderung gededt. 

In dritten Stodwerf befindet fich 
die Chicago Art Glaß Eo.; fie hat 
einen Schaden von $2000 crlitten, da, 
wie der Gejhäftsführer Ellwood aus: 
jagte, ein großer Theil der auf Lager 
befindlihen Waaren vernichtet war. 
Die Chicago Glue Print Paper Eo. 
hatte unter Leitung von Thomas Ye 
Marre das vierte Stodwert inne und 
einen Schaden, hauptfählid durch 
Wailer angerichtet, von $1500 zu ver- 
zeichnen. 

Das Feuer war wahrfcheinlich durd 
eine Grplofion in den Räumen der 
Bridgeport Wood Finijhbing Co. ent: 
jtanden und hatte ji von da jchnell 
über das ganze Haus verbreitet. Das: 
jelbe gehört Hugh Templeton, welcher 
551 W. Van Buren Str. wohnt und 
früher die Weir’ihe Büderei inne hatte. 
Der Schaden am Gebäude beträgt 
85000 und jteht demjelben eine Ver: 
fiherung von 815,000 gegenüber. 

Hinter dem brennenden Gebäude bes 
findet fich ein zweites, ebenfal3 Herrn 
Templeton gehörendes Gebäude, welches 
zwar nicht durch Feuer, wohl aber duch 
Wafler und Raudh bejhädigt wurde. 
An demfelben befindet ji die Higgins 
Butler Manufacturing Eo., die E. E. 
White Toilet Paper Eo., und die Coms 
bination ZToilet Co., welche je einen 
Verluſt von etwa $300 erlitten. 


Angeblih nicht wahr. 


Der Hausmeijter Hithcod von dem 
Poitgebäude und feine Gehilfen find 
höchft entrüjtet über die jeit einiger Zeit 
umlaufenden Gerüchte, nach denen es in 
den Corridoren des Pojtgebäudes von 
Dieben und Strolden wimmeln fol. 
Herr Hitcheod bejchwerte fich heute einem 
Berichterjtatter gegenüber bitter über 
da8 Gerede und jagte, daft das Gebäude 
niemals fo frei von Müßiggängern aller 
Art gehalten worden jei, alö gegenwärs 
tig. Seit den legten fünf Wochen über: 
haupt fei nur eine einzige Bejchwerde 
eingegangen und zwar von Seiten eines 
Mannes, der, da er fich über den Zwed 
feiner Anmwejenheit im Gebäude nicht 
ausweijen fonnte, durd) den Wächter 
Fooley an die Luft gejegt worden jei. 
Man:habe an maßgebender Stelle ange- 
nommen, daß Fooley recht gehandelt Habe 
und der Bejchwerde feine Beachtung ge: 


ſchenkt. 
Tödtlich verletzt. 


Der 50jährige, No. 594 Auſtin Ave. 
wohnhafte John S. Stebler wurde 
geſtern Abend gegen 8 Uhr auf den Ge— 
leiſen der Northweſtern-Bahn von einer 
Rangirlokomotive ſo ſchwer verletzt, daß 
er wahrſcheinlich ſterben wird. 


Heißblutige Farbige. 


Gegen 3 Uhr heute Morgen geriethen 
die Farbigen Thomas Allen und Norah 


Hill in dem Hauſe No. 144 Paeiſic Ave. 


in Streit. Das Frauenzimmer war mit 
einem Meſſer bewaffnet und brachte 
ihrem Gegner damit mehrere Stiche bei, 
von denen aber keiner gefährlich iſt. Der 
Berwundete wurde nah dem Countys 
Hojpital gebradjt und Norah verhaftet. 


re 


mußte. Biele hatten an dem Begräbs 
niß Theil nehmen wollen, das heute 
Morgen ftattfinden jollte, angefichts des 
noch nicht beendeten Juquefts jedoch vers 
Ihoben wurde. 

Coroner Hertz war jelbjt anwejend, 


| um den Gehilfen Barrett zu injttuiren. 


Sohn G, King erjchien als Vertreter 


| für den Geheimpoliziften Valentine. 


ALS erfter Zeuge wurde Dr. Dougs 
las, vom „Railroad Brotberhood“= 
Hojpital vernommen. Derjelbe hörte 
den Schuß, lief nach der Stelle, wo der 
GSetroffene lag und fand dort Valentine, 
der diejelbe Gejchichte erzählte, bei deu 
er feitdem geblieben it. 

Schwer belajtend für Valentine was 
ren die Ausjagen von Walter Brown, 
de3 eriten Buchhalter im Presbyterias 
ner-Hojpital. Brown jagte aus, daß 
Valentine am Montag Nachmittag nad 
dem Hojpital kam, die beiden Mädchen 
Lizzie Sevela und Lena Keppert rufen 
ließ und den Verfuch machte, deren Meis 
nung in Bezug auf die Zeit abzuändern, 
in welder jie mit Opava zujammenges 
wejen waren. 

Lizzie fagte, er babe fie um 10 Uhr 
Abends verlafien. „Was würden Sie 
jagen, wenn ich beweije, daß Opava 
Ihon um 9:30 an einem anderen Ort 
war?“ fol Valentine gefragt haben. 
„OD, das ijt nicht möglidy, denn er war 
bei mir,“ entgegnete Yizzie. „Sie jind 
eine verd.... Lügnerin,“ erwiderte 
Valentine, und würde vielleicht nod 
weiter gegangen fein, wenn Brown, wie 
er jagte, nicht dazwijchen getreten wäre 
und die Mädchen nah ihrem Zimmer 
gejandt hätte. 

Im Sreuzverhör gab Bromn zu, 
nicht behaupten zu fünnen, daß Valen= 
tine mit dem Mädchen gejprochen habe, 
um fie einzufchüchtern. 

% BB Morrijon, ein Elert vom 
Eriminal-Gericht, fagte aus, er habe 
an jenem Abend ein paar Männer in der 
Nahbarihaft des Haujes gejehen, vor 
welhem Dpava erjchofjen wurde. In 
diejem Haufe feien in legter Zeit mebs 
rere Einbrüche verübt worden, 

Nachdem noch einige Zeugen vernoms 
men worden, trat Bertagung ein. Kurz 
zuvor erjchien ein Conjtabler mit einem 
Berhaftsbefehl und verjuchte Balentine 
wegen Mordes feitzunehmen. oroner 
Herk erklärte jedoch, daß Valentine uns 
ter Bolizei-Aufjiht jtehe und verhinderte 
die Verhaftung. 


Win fein Beripredhen erfüllen, 


Bor Richter Blume ftand heute John 
Swanjon unter der Anklage, ji Geld | 
unter faljhen Borjpiegelungen verfchafft : 
zu haben. Er ijt Agent der WicGrath 
Swanjon Eo,., deren Difice 121 Canal 
Str. liegt. Er Hatte im Namen der 
Gejelihaft von Wim. Kurjell, 164 ©. 
Clark Str. wohnhaft, $2 angenommen, 
um ihm dafür Arbeit zu verjchaffen. 
Kurjell wurde nad) einem Orte in Wis» 
confin geihidt, wo er als Eifenbahnars 
beiter verwendet werden jollte, wie ihm 
in der Agentur gejagt worden war. Dort 
angefommen fand er dies nicht bejtätigt 
und fehrte unter den größten GEntbehs 
rungen nah Chicago zurüd. Er vers 
langte fein Geld wieder und ließ, als ex 
es nicht erhielt, Swanjon ver haften. 

Richter Blume enilieg Smwanfon, de 
diefer veripradh, Kurjell eine Stelle zu 
verſchaffen. 


Städtiſche Angelegenheiten. 


Bürgermeiſter Waſhburne wird 
wahrſcheinlich im Laufe des Tages die 
Milchordinanz unterſchreiben. Er er⸗ 
klärte, daß bis jetzt noch keine Applika⸗ 
tionen für die Stelle des Chefs des 
Milchdepartements eingelaufen ſeien. 
Er wird jedenfalls mit der Milchhänd— 
ler-⸗Vereinigung Rückſprache nehmen, 
ehe er den Poſten beſetzt. 

In der Zwei⸗Meilen-Crib an der Chi⸗ 
cago Ave. ſind jetzt Arbeiter mit Aen⸗ 
derungen beſchäftigt, welche von Stadt⸗ 
Ingenieur Clarke angeordnet worden 
ſind. Er hofft, daß dieſelben dazu dies 
nen werden, in Zukunft eine vollſtän⸗ 
dige Verſtopfung der Crip durch Treib⸗ 
eis zu verhindern. 

Der Leuchtthurm, welcher bis jetzt auf 
einer Seite der Crip ſtand, iſt jetzt nach 
der Mitte verlegt worden, um das 
Gleichgewicht herzuſtellen. 


Ein Fanftlämpier angefhoffen. : 


Die Polizei it bemüht, den Schanfs 
feiner. Edward Weih in ihre Gewalt zu 
befommen, der in der Weiß’jchen 
BWirthigaft, 378. State Str., anges ! 
ftelt war. In genannte Wirthichaft 
fam vorgejtern Abend der ehemalige 
Klopffechter Louis Rabibaw in Begleis . 
tung eines anderen Manneg Namens 
Gallery und verlangte Getränke, Nicht! 
lange darauf gerieth er mit dem Schants 
fellner wegen der Bezahlung im Streit! 
und ohne vielellmftände ergriff Weiß ans 
geblich einen Revolver und jhoh Rabe 
ihaw in die linke Seite. Der Berwuns 
dete wurde nad jeiner Wohnung, No, 
397 StateStr., gebradt. Seine Ber 
letzung iſt nicht lebens gefährlich Weiß 
entfloh und konnte bis Heute wicht, 


eingefaugen werden. 
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igſte. 


Hätt’ König Sole, das Zluſti— ige ER 
Gelebt in unferer geit, 


\ N Bull Durham hätte er ger 


rucht, 


Und zwar den ganzen Tag geidinaucht 
NZum Fördern ſeiner Heiterkeit, 


Tauſende von Rande, 


Der Millionär in feinem Balafte, 
Der Arbeiter in jeinem Häuschen? 
Der Modeherr auf der Straße, 
Der Seemann auf feinem Schiffe, 
Behagen Liebende überall 


ziehen Bull Durham ber. 


Blackwell’s Durham Tobacco Co. 


BDirfe neue Mafhene nur 812.00. Ale anderen 
Sorten fehr billig, 
218n01m8 J. * "K00I, 216 S. Halsted Str. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmägige Boft-Dampfigififahrt von 


Baltimore nadı Bremen 


durch die neuen Bofdampfichifie eriter Elaffe: 
München. Gera. 
Dresden. Didenburg. 
Weimar. Darmitadt, 
Etxtigart. Karlsruhe, 
1. Eajüte, 560 Bis 590, 
Bwifhended, 522.50. 
Bhundreife : Billete zu ermärigten Preiſen. 
Die obigen Stapldampfer find jänmetlich neu, von 
Sorztiglichhter Bauart, und in allen heilen bequem 


eingerichtet. 
Länge, 45435 Fuß. Breite 8 Hub. 


Glectrifge Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertGeilen die General:Ugenten, 
5 S. Gay Str., Baltimore, Ma. 


5 But. Eſchenburg, 
4 Fifcth Ave., Obicago. LIs. 


oder deren ar im Julande. 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Sumeldampfer-Finie 


BREMEN- 


Her, und Elbe, 


--NewYork: 


Kaiser Wilhelm IL. 


Quxze Weifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO,, 
Ro. 2 Bowling Green in vr ze 


75. CLAUSSENIUS 
— — entur für bi Denn 
alte Une. Gbisaao. 


Gegründet 1847. 


&B.Rihard & Ev. 


62 8. Olark Str. (Sherman House). 
General:Bafjage:Agenten 
Uuberordentlih billige Raten 
von Uhicago nad Guropa. 


Weihfel und Bot» Auszahlungen 
auf alle europälfhen Pläge, fotwie das 


Einzteden von Erbfhaften u. con ſulariſche 
Beglaudigungen von Bollmacdten 
unfereSpecielität. Ya, 


Ofen Sounutags von 10—12 Ahr. 


UNION TICKET OFFICE 


u — 
Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, 
nur s32. 


Retsur-Billetten, 831.50. 
Beute [often —* A ntht verfäumen, die 


Ba handle an zu dem ſehr Te Den Bra Tr Fr 
GUS. HUMBOLD & CO, 


h 1741 €. Sarrifon Str., 
Goxntagd offen biß 12 Uhr Mittags. as 
Hamburg -Montreal-Chicago. 
Yahdtfaprt-Antien-Hefellfhaft, 
— 
— * S in Diontreal, 14 Place d’armes. 
Seneraliigent für den Weiten. 92 Ba Salle Str. 
Weihnachts Beld-Sendungen!! 
Sciffslarten yinn ze sen Binionen Wreifen. 
Erbſchaften, ſicher und b beforgt. 
2 45—147 Oft Ranvolph Etr. 
Eee. 


gegenüber dem neuen Grand Gentral-Babıryot 
Hamburg⸗Am eritaniſche 
ut % u 38 eis, 
ANTON BOHNERT, 
nad Deutiland Frei ind Saus beforgt. 
Bollmadhten * j. w., ihnen, 
Wasmansdorff & Heinemann, 
un 


@lfenbahn- Fahrpläne. 

o & @aitern u Gifenbahn. — 
rege, tel 
— —— 


—A u ka ini 


= Evandville . +18 + 21575 N 
je: ab Gvanduiße . 


DURHAM, N.C. 


Hebel diefes auf und warlel 


bis Dounerſtag, den 1. Dee., 
um 9 Ahr Bormittags. 


Bei dem kürzlichen Feuer der großen Engros-Häuſer 
für Herten-Kleider, welche in Milwaukee abbrannten, 
ſind über eine Million werth feine, nach Maß gemachte 
Herrenkleider und andere Waaren gerettet und nad 
dem großen Gebäude, 157 W. Madifon Str., zivi: 
ihen Halfted und Union Str., gerade der Kohn Smyth 
Burniture Co. gegenüber, und eine Ihüre öftlih von 
"Ihe American Zailors“, gebracht worden. 

Das ganze Lager wird bon einer Verbindung der 
Verfiheungs:Gejellihaften in den ganzen Ver. Staa— 
ten verfauft werden, und bei einer am 1 November 
abgehaltenen Berfammlung wurde bejchloffen, diefes 
große Lager von Herrenkleidern und anderen Waaren 
nah Chicago, IU., zu transportiren., Das ganze 
Gebäude, 157 W. Madifon Etr., zivifchen Halfted und 
Union Str., gerade der Kohn Smyth Furniture Go. 
gegenüber, und eine Thüre öftlih von den „Mmerican 
Tailors“, Chicago, YUS., eines der größten der Stadt, 
ift befonder8 zum Ziwed diejes Feuer: Verſicherungs⸗ 
Verkaufs gemiethet worden. Derſelbe wird am Don— 
nerſtag, den 1. December, um 9 Uhr Vormittags, be— 
ginnen. Alles wird im Retail verkauft werden, 
— 35 Procent weniger als ihre wirklichen Herſtellungs— 
foften. Da das Lager in 8 Tagen verlauft ſein muß, 
ſo wird alles ſehr ſchnell abgehen. Nachdem die Ab— 
ſchätzer für die Verficherungs-Geſellſchaften das ganze 
Kleider-Lager ſorgfältig unterſucht hatten, fanden ſie, 
dab dasfelbe nicht jo großen Schaden erlitten hatte, 
als von den verficherten Fyasrilanten behauptet wurde, 
und da man fich über den wirklichen Verluft nicht eini- 
gen Tonnte, jo waren die Berficherungss Geſellſchaften 
gezwungen, die Waaren zu nehmen und dieſelben in— 
nerhalb acht Tagen zu Gelde zu machen. Es muß da— 
her Alles ſofort verlauft werden, um zu einem endli— 
chen Abſchluß zu kommen. Untenſtehend notiren 
wir einige der außerordentlichen Bargains, welche in 
Winter-Kleidern offerirt werden. Bedenlt aber, daß 
noch 10,000 andere Artikel da ſind, welche wir hier 
nicht erwähnen lönnen. Schwere Ueberzieher für Män— 
ner in verſchie denen Schattirungen, *ᷣIl.0, poſit iv 
$12.50 werth. Sie lönnen dieſen Roch 5 Tage zu 
Haufe behalten, und wenn er nicht 812.50 werth iſt, 
ihn aurüdbringen, ganz gleich aus welchem Grunde, 
und wir verpflichten uns hierdurch, Die $1.08 zurüd- 
zuerftatten. Schivere, mit YBelz gefütterte Uljters für 
Männer, $4.49, pojitiv $19.50 werth, oder Shr Geld 
wird zu irgend einer Zeit während des Vertaufs zu— 
rüderjtatt Chinchiſla⸗ Ränner-Ueberzieher, ſchwarze, 
braune und blaue Schattungen, 85.85, werth 820, oder 
Geld zurückerſtattet; Royal Standard- und Carr-Ker— 
ſey-Ueberzieher für Männer- mit Seide und Atlas 
gefüttert, 36.90, poſitiv 828 werth. Sie können die— 
jen Rod 5 Tage zu Hauſe behalten, und wenn Sie 
nicht denken, das er $28 werth ift, bringen Sie denſel— 
ben zweid, und Ihr Geld wird zuriderftattet, ganz 
gleich aus welchem Grunde. Gejelihafts-Anzüge aus 
Ihwarzem Tuch für Deänner, $2.49, wertb $13.50. 
Englifche und „WideMale“ -Gutata: Anzüge für Däns 
ner, $7.69, wirkliger Werth $%4. Sie haben dasjelbe 
Necht bei diefen Anzügen, als bei den oben erwähnten 
Slleidungsftüden. Rein mollene Gajfimere: Hojen für 
Männer 81.49, werth 5; Worfted-Hojen, einfah und 
geftreift, für Männer, 98 Cents, wmertb 8. 50. Gape: 
Ueberröde für Snaben, einfah, Cheds und große 
Nlaids 99 Gent, werth $4.50. 3500 Baar Kniebojen 
für Knaben 19 Cents, Knaben-Anzüge $1.24, merth 
$4.50. Gute, fehivere, wollene Soden ‚2 Cents, werth 
50 Gents. Fein geitidte Sofenträger, 9 Cents, tverth 
60 Et3. Feines ſchweres Unierzeus, in rothem Flanell 
und Kameelbaar, 37 Gent8, werth 82.50. Männer: 
Hüte in allen Facons, 99 Gents, wert) $3.75. Kna— 
benzhüte I2 Gents, twerthb $1, und ein re ial⸗Tag 
für Mäntel, Hüte und Unterzeug für Damen, und 
10,000 verfhiedene Artitel, welche wir hiernicht erwäh- 
wird fi) für Sie bezahlen, Hunderte 
u fommen, un diefen Verfauf 
Sie Weld iwertbichägen, fo ver: 
fehlen Sie nicht. Alles verkauft wie angezeigt. 
Wir tathen Ahnen, Ddiefes mitzubringen, und Gie 
tönnen genau Die dir erwähnten Waaren_ befomınen, 
Diejer Verkauf beninnt pofitiv am Donnerftag, den 1. 
Dece ber, um 9 Uhr Mormittags in dem großen Ge- 
bäude, 157 MW. Madifon Str., ziwifhhen Halfted md 


Union Str., Chicago, 
N. B. — Weſt d Str.⸗Cable⸗Cars g8 


die Thur. 
Frei bis J. Jamnar’93. 


Alle Diejenigen, welche die In: 
ternationalen Werzte und Chitur⸗ 
gen vor dem 1. Januar 1893 be= 
tuchen , werden deren Dienite 
unentgeltlich erhalten. Diefe aus: 
gezeichneten Doctoren baben twäh- 
rend der Ietten acht Monate über 
3000 Patienten mit — behan⸗ 
belt. Ehirurgiihe Fälle, Yungens, 

Haut:, Gatarrb:, Nerven: und 
Frauen: Prankheiten werden befonders behandelt. Wenn 
Ihr F unheilbar iſt, ſo wird es Ihnen frei heraus 
geſag 

— 10 bis 12 Vormittags, 2 bis 7 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr Rormittags” bi8 4 Uhr 
Nahmittags. Montags, Mittwoch und Saurftags 
ir bi8 9 Uhr Abende. Offices: Zimmer MD und 

, 2204 State Str., Ede 22. Str., Chicago, A. 
didofabm3 


nen fönnen. €2 
von Meifen teit ber 
au bejuhe: . Menn 


BEST LINE 


St. Paul un 
Hinneapolis. 


2 Trains Bally. 


Schnelzüge mit Sulman Veilibuled Draming 
Room Echlafiwagen, Dining Card uud GCoaded reu- 
efter Gonftruction, zwijhen Ghicage und Mil: 
wautee und St. Baul und Minneapolis. 

Schnelizüge mit Pullman Veftibuled Draming 
Room Shlafwagen, Dining Car uud Gvades neuefter 
Gonitenetion, awiigen Ghicage und Milwaukee 
und Hihland und Duluth. 

Zurdhfahrende Pullman Befiibulced Draw: 


Northern Bacific Eiienbayn zwiiger Chicago | 
und Bortland, Dre, und Tacoma, Waih. 
Bequeme Züge don und wach öftiichen, weitlicen, 
Norde und sa Wiscouſin Plaͤtzen, unabertreff⸗ 
licher Dienſt don und nach Bauteſha, Fond da 


ac, Dfihfofh, Neenah, Renaſha, u 
d rend die übrigen dreikig die Vorgemä- 


‚Her bewachen. 


en Tiets, Pläge im Schlafwagen. „Fudspläne $ 


als, Eau Elaire, Suricy, Wi, und Jrons 
En und Beſſemer rn ” 3 


und anderer Gin 
Babı oder bei X 
Staaten oder Sana 


beiten fragt nah bei Agente 
an en —*8* in den Ver 

ER, Aindlie, —* 

Sn. 


anuaford, Gene aD | 


a Pe Vetriebdleiter, ——— ‘u, 
x omd General — ier und 


— 


‚der Rail 


ing Room und Touriften Shlafivagen via der | 


Abendpot⸗ ⸗⸗⸗ —D den 23. November 1892, 


Bar Yustande, 


rt wird 
unterm 1. Yıozemmber geſchrieben: In 


den jüngen sie: z.hn Tagen ift in den | 


unterfräntiihen Weinorten die Wein: 
leie vorgeno ut worden. Man war 
leider schnei! fecitg Damit, denn e3 gab 
nicht viel zu leſeu. Wllenthafben blieb 
bie Qua mit. t inter den ohnedieß nicht 
hoch geſpannten Erwartungen zurüf, 
Nur in ſehr — Fällen bezeich⸗ 
net m an das Erträgniß als einen Vier— 

erbſt, in ſehr vielen hat man da—⸗ 
degen n ae mal einen Gentner Trau= 
ben vom Morgen Meinberg erzielt. 
— zum Transport der gemoſte— 
ten Trauben, wie fie bisher allgen tein 
ist ih waren, waren in vielen Orten 
gar nicht erforderlich; der geringe Er» 
trag ward in Butten hHeimgetregen. 
Um feltern zu können, mubte der Ein- 
zeftte oft die Erträge feiner Nachbarn 
zuſammenkaufen. Zum Sellerausbau 
md zur Lagerung wird wohl blut: 
wenig Neuer fommen. Das geringe 
uartum dürfte ihon als Mojit feiner 
eintbaren Beftimmung entgegengeführt 
tnerden. Was die geernteie Qualität 
erlangt, jo ift der Moft im Durichnitt 
beifer wie der vorjührige. Sein Ge: 
micht bewegt fich zmwiichen 80 und 100 
Grad nah Dechsie, was bei Ausbau 
de3 Moftes einen guten Mittelmein er- 
aibt. Viele Winzer der Würzburger 
Rentamtsbezirte haben um Steuernac)= 
laß nahgejucht und zur Begründung 
desjelben die Weinberge vor der Ernte 
durch rentamtlicherjeit3 berufene Sad)= 
verftändige befichtigen und jchägen laj= 
fen. Das Ergebnig der Schägung war 
derart, daß der Steuernahlag ziemlich 
ſicher iſt. 


— DieSpielbankvon Monte 
Carlo hat, wie wir einem Bericht über 


die legte Generalveriammlung entneh-  dak der Marquis überdies die Urkunde 


 gefäljcht.und aus 5000 Pfund Ster: 
: ling 50,000 Bid. Sterling gemadt 
| habe. 
wird natürlich ein Nadjipiel vor der 
| Gerigten haben. 


men, im legten Sahre einen Reinge= 
winn von etwas über 23 Millionen 
dr. gehabt, eine Million mehr al3 im 
Sahre zuvor. Der Ertrag fteigt von 
Yahr zu Jahr. Tin den legten jeh3 
Jahren wurde eine Million dein Re= 


jervefonds zugeführt, der im NYahre | 
| Londoner „Daily Ehronicle” in Odefja 
: meldet über die Stundiften-Berfolguy- 
gen in Rußland: 
ı Mittheilungen empfange ich aus dem 


1913 fo od jein wird, wie da$ Ge- 
jelihaftscapital, das alfo dann voll 
heimbezahlt werden fann. Außerdem 
befigt die Gefellichaft noch die Gebäude, 
Gärten und andere Liegenichaften. 
Rad dem Ablauf ihres Contract wird 
fie jo reich, daß fie jih an jedem ande= 
ren Orte bequem einrichten fan. Der 
jesige Yürft Hat vom der jährlichen 
Gonceffionsabgabe von 1,250,000 Fr. 
nie ettwa3 angerührt, fondern verwendet 
Alles auf den Bau von Slirden, Shu=- 
len, Spitälern u. dergl. Nußer der 
genannten Summe zahlt die Spielge- 
ſellſchaft noch ſämmtliche Regierungs— 
koſten des Fürſtenthums Monaco, Ge— 
richte, Polizei und Verwaltungsorgane; 
ſie unterhält auch die Straßen und 
Waſſerläufe, beſorgt die öffentliche 
Reinigung und Beleuchtung. Die Be— 
völkerung hat die Schulen umſonſt 
und bezahlt weder Steuern noch 
ſonſtige Abgaben. Dem Theater 
zahlt die Spiel-Geſellſchaft jährlich 
250, 000 Fres., das Kurorcheſter koſtet 
ſie ebenſo viel; die Beamten und An— 
geſtellten der Geſellſchaft, darunter 
über hundert Grzupiers, foften 14 
Millionen jährlid. 
zahlt die Geiellfehatt jährlich 800,009 
dt. ; ; ein Barifer Blatt allein befommt 
75,000 re3., mehrere andere je 25,- 

000 Fres., die Provinzblätter je nad 


einzelne Sorrefpondenten, 
etlihe Engländer, ftchen auf viejer 
Repifienfite . 

für da3, was fie fchreiben, Tondern Dda= 
für, daß fie mandes nicht jchreiben. 
Sodann Hat die Geielihaft nod) ihre 
„Benfionäre”, d. 5. foldhe Leute, die 
ihr ganzes Vermögen im Spiel verlo= 
ren haben, und von denen die Ge- 
ſellſchaft einige im Verhältnig zu 
ihrem Verluſt unterſtützt. Ein Eng— 
laͤnder z. B., 
lor, bekommt 40 Fres. täglich, ein an— 


derer 10 Fres., wieder ———— den Grenzbeamten den „oberhirtlichen 
Segen. Als am dritten Tage der wirk— 


die Entfernung unglüdlicher Opfer des | liche Biſchof durchtam, ſahen die belgi⸗ 


ben Betrag per Woche. 
Ausgaben ſtehen auch die Koſten für 


Spiels. Die Geſellſchaft zahlt die Ho— 
telrechnung, löſt ein Billet II. Klaſſe 
bis an den Heimathsort und gibt 20 
bis 40 Fres. mit auf den Weg. Die 
Geſammtausgaben betragen jährlich 
114 Millionen. 
Ein 
Scandal wird aus der Schweiz gemel- 
det. Dort war jeit einigen Wochen ber 
Marquis Saftillo Yoglia als anferor- 
dentlicder Gelandter und bevollmädhtig- 
ter Minifier der Republit Salvador 
—* Bundesrath accreditirt worden. 


— 


Nun hat fi) der Marquis als Hodftap- 


ler entpuppt. Er ift italienijchen Ur- 
[prungs, fein Name ift Gatalfamo. Er 
iſt ſchon vor Jahren in Frankreich mwe- 


niß verurtheili' worden. 
Schwindeleien hat er aud Jtalien ver- 
laſſen müſſen. Die amerikaniſchen 
Staaten pflegen ihre Geſandten nicht 
borher vertraulich anzufündigen. Das 
ſchweizeriſche Departement des Auswär— 
tigen begnügte ſich daher mit den vorge— 
wieſenen Papieren, die man noch jetzt 
für echt anſieht. Man glaubt, Catal- 
fama habe ſie auf irgend eine Weiſe 
erſchwindelt. Er hat uͤbriges verſucht, 
ſich auch in Bukareſt zu accreditiren. 
Sein augenblicklicher Aufenthaltsort iſt 
unbekannt. 

Wie 


jetzt zweihundert Frauen, 


Nur die Königin-Mutter be= 


eine. e Klaſſe verſetzt werden ſoll. 
—*— beim Kaiſer, von denen fünf 
in nächſter Umgebung weilen, wäh⸗ 


Stirbt eine dieſer 


en über die Balaftmauer hinabge= 
und dann beerdigt. Durch das 
des Palaites darf feine Leiche 
ggeſchafft werden, auch nicht die des 
ias. Nach dem Tode des euers 


| som diejer 
rurgiſchen ge vor. 


: einem Huftenanfall verſchluckt; 


mißhandeln. 
ſtantiſchen Familien müſſen den ganzen 
Tag Gemeindearbeit verrichten und be— 
kommen ihre Familien nicht zu ſehen. 


gen gehen. 
welche ſich ſträubten, wurden die Ohren 
umgedreht. 
ein Aelteſter und der Polizeikommiſſar 
mit einer Schaar Bauern mitten in 
der Nacht in die Hütten der Stundiſten 
An die Preſſe 
Bette gejagt, die Frauen wurden miß— 
handelt. 
Stundiſten gefundenen Buͤcher wurder 
beſchlagnahmt. 

Bedeutung 1000-10, 000 Fres. Auch 
En lergejchihle ift Ddiefer Tage an der 
fie werben bezahlt nicht ' Der in der Gegend fi aufhaltende Bi- 
'ihof und feine Begleitung fuhren in 


ı ten über die Grenze, 


dDiplomatifder. 


um nicht auf die 
; No. 80 folgen zu (offen; aber die gräß= 


indiſche Blätter 
nelden, bejigt der Kaijer von Anam 

bon. denen | 
jede mit ihrer Dienerjhaft ein eigenes | 
Haus, das im Palaftgarten liegt, bes | 
‚ wohnt. 
| fit einen eigenen PBalaft. Die Frauen | 
' werben in neun Slajien getheilt und 
bejtimmt, welde Frau im | 


Täglich haben fünfunddreigig rauen | 


| tönnen die grauen ſich —* —— | 


t5en. Viele derjelben bleiben jedod) 
als Hüterinnen bei der Leiche ihres 
veritorbenen Gebieters zuräd. 


— Folgender jeltene Fall 
Tage in der Münchener chi- 
Ein junger 
Mann. hatte, als er mit den Zähnen 


ein Glied jeiner Uhrkette zujammen- 


die Uhrkeite ſelbſt in 
dieſe 
dann mit dem ſogenannten 


prejjen 1004 tz, 
hatte ſich 
Farabinerhat en 


feſtgeklammert. Als er die Keite 


mie⸗ 
Sache nur noch ſchlimmer, ſo daß ſo— 
fort zur Hperation geſchritten werden 
mußte. Es gelang auch, die Kette 
durch einen Schnitt am Halſe zu ent— 
fernen. Der Leidende muß vorläufig 
od mit der Schlundjonde ernährt wer» 
dell. 

— Ein Bairdon England, 
der Marauig von Anleitury, iit gegen» 
wärtig in eine nicht jehr rühmliche 
Kartenipieigeihichte verwidelt, die zu 
zahlreichen Kommentaren Beranlafjung 
gidt. Der Schotte Maxwell, der in 
BrightonSommeraufenthalt genommen 
hatte, war von dem Marquis eingela= 
den worden, mit igm eine Bartie Bac= 
carat zu fpielen. Marwell joil nun zu 
vorgerüdter Nadhiitunde in einem Zus 
iftande finnlojer Petrunfenheit einen 
auf 50,000 Pfund Slierling 2. 
Million Mark) lautenden Chef aus 
Kellt und dem Marquis übergeben J 
ben, als Dedung für den erlittenen 
Spielverluft. Der Marquis jeste den 
Shed in Umiauf, und als das Papier 


| dor einigen Tagen Marwell vorgelegt 
| wurde, 
; indem er erklärte, 
| genblid, 


weigerte jich diejer zu zahlen, 
daß er in dem Aus 
indem er es unterzeichnete, 
nicht zurechnungsfähig gemeien jei, und 


Die Aufjehen erregende Affaire 


— Der Beridterftatter de 


„Haariträubende 


Stoira-Gebiet im Goupernement Fiew. 


Der Diſtrikts-Vorſteher (Ispravnik) 
ſcheint entſchloſſen zu ſein, die Schis— 
matiker mit roheſter Gewalt wieder in 
den Schooß der orthodoxen Kirche zu— 
rücktreiben zu wollen. 
Dorfälteſten und der Polizei befohlen, 
jedes Mittel anzuwenden, welches zu 
ihrer Berehrung dienen könne. 


Er hat den 


Die 
Unterbeamten haben infolge deſſen be— 
gonnen, die Stundiſten furchtbar zu 
Die Häupter der prote— 


Nachts müſſen ſie Wächter ſpielen. 
Aufgeſtellte Poſten müſſen dafür ſor— 
gen, daß ſie nicht nach ihren Wohnun— 
Einzelnen Stundiſten, 


In einem Dorfe drang 
ein. Die Kinder wurden aus dem 


Alle in den Häuſern der 


— Eine heitere Sqdhmugg 
deutſch-belgiſchen Grenze vorgekommen. 


zwei Landauern in amilichen Geſchäf— 
wo ſie drei Tage 


verbleiben wollten. Aber ſchon am 


nächſten Tage verbreitete ſich das Ge— 


rücht, er wolle ſchon nach eintägigem 


Aufenthalte zurückreiſen, und wirklich 


der zwei Millionen ver= | fuhren bald darauf drei feine Yandauer 


über die Grenze, und einer der In— 
jafjen ertheilte der VBolfsmenge und 


ſchen Zöllner ein, welcher Streich ihnen 
gejpielt worden war. 
meintliche Bijchof war der Führer einer 
geriebenen Bande von Tabakſchmugg⸗ 


‚ lern, der e& gelungen war, eine erheb- 
‚ ide Mafje Tabats zu ichwärzen. 


— Ant nüpfend an die Mit: 
theilung, daß in Luremdburg ein Schul« 
boritand die Zahl 13 als Unglüdszahl 
verbannt hat, jchreibt der „Frankf. 
Ztg.“ ein Leſer: „Ich erlaube mir, 
Ihnen beifolgend einen belgiichen 


: Fahrplan von diefen Jahre, aus der 


Brüffeler Druderei E. Guyot herborge- 
gangen, zu überjenden. Zwar nicht 


bie Dreizehn, wohl aber die Sieben ift 


dort in der Reihenfolge der Streden- 


„ | nummern — jedenfall um Eijenbahn- 
gen Berugeö qu einem Jahr 53* unfälle zu verhüten — beharrlich über— 
ſprungen: auf No. 6 folgt No. 8, 


auf No. 16, die No. 18, auf No. 26 


die No. 28 u.j.w. 63 hat gewiß die 
Redaction des Fahrplans eine Aufraf 
fung all’ ihres ge geioftet, 
3ahl 69 jofort die 


lie 77 zu ſchreiben, das hat ſie doch 


nicht gewagt: auf No. 76 folgt No. 78 
und ſo wird mit planmäßiger Weglaſ⸗ 
Da jeder Sieben bi3 zu No. 224 ge 
I 3 t a 


Raſche 
Hülfe 


Für verdorbnen Magen, 
Durdfall, Webelleit 
und Schwindel nimm 


"Der erite, ver=' 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


; ging hervor, 
; meinen 


in» der Speiſerbhr | 


Die Beltaushenung. 
Sisung der Eifenbahn - Agenten. 


I der geftrigen Sigung ber Ber: 
treter der verfchiedenen in Chicago müns 
denden Cifenbahnen wurden zwar in 


| Bezug auf die Feſtſetzung der Fahrpreiſe 


während der Weltausſtellung weder Be— 
ſchlüſſe gefaßt, noch bindende Zuſagen 
gemacht, aber aus den Verhandlungen 
daß die Preiſe im Allge— 
entſprechend reduzirt werden 
ſollen. Einer der Herren machte gel— 
tend, daß, ſoweit ein Umkreis von 50 


der herauszichen wollte, machte er die Meilen um Chicago in Betracht kommt, 


die Fahrpreiſe ohnehin ſchon niedrig 


genug ſeien und eine weitere Reduction 


nicht eintreten könne. 


Ein anderer em— 


pfahl, für Arbeiter und Farmer einen 


befonderen Tarif jejtzufegen, „venn 
diefe Leute find es,“ fügte er Hinzu, 
„welche jest die Gefetze machen.“ 

Im Uebrigen werden Rundreiſe- 
Billets wahrſcheinlich zu 80 Prozent 
der gegenwärtigen Preiſe vertkauft und 
die Raten für Schlafwagen-Benutzung 
ebenfalls entſprechend herabgeſetzt wer— 
den. 

Die Verſammlung ſprach ſich mit 
aller Entſchiedenheit gegen die Sonn— 
tagsſchließung der Weltausſtellung aus 
und vertagte ſich dann. 
der Verhandlungen wird ſich in den 
Beſchlüſſen äußern, welche die verwal— 
tenden Körperſchaften der reſp. Bahnge— 
ſellſchaften demnächſt faſſen werden. 

Mehrere der großeu Feuerverſiche— 
rungsgeſellſchaften ſetzen kein genügen— 
des Vertrauen in des Löſchdepartement 
der Weltausſtellung und verlangen, daß 
die ſtädtiſche Feuerwehr, reſp. der Chef 
derſelben die Oberleitung im Jackſon 
Park in die Hand nehmen fol. Letzte⸗ 
res wird wahrjcheinlich gejchehen, denn 
abgejehen davon, daß die Gejelihaften 
fi) event. weigern würden, Berjicheruns: 
gen in der von den Ausftelern ge: 
wünjhten Höhe abzufchließen, ijt that: 
jählih die Sicherheit eine bedeutend 
größere, wenn die jtädtifhe Feuerwehr 
nicht nur im äußerjten Nothfall heran 
gezogen wird, jondern überhaupt die 
Yeitung des Ganzen von einer Stelle 
aus erfolgt. 

General:Direftor Davis wird in den 
nädhjten Tagen wahrjheinlich die abjo: 
lute Controle über den Weltausitel: 
Iungspla vom Kriegsjefretär Elfins 
übertragen befommen. 


Getäuſchte Hoffnung. 


Gouverneur Fifer befand ſich geſtern 
in Chicago und dieſe Gelegenheit be— 
nutzte ein Comite der Amneſtie-Aſſoecia— 
tion, um ihn direkt wegen der Begnadi— 
gung von Oscar Neebe zu interpelliren. 
Das Comite beſtand aus den Herren 
Bary, Niron, Stauber, Wahl, Dr. 
Schmidt u. N. 

Der Gouverneur empfing da3 Comite 
allerdings recht freundlich und lieh fich 
dejjen Angelegenheit geduldig vortragen. 
Er zeigte jogar ein hohes Intereſſe für 
die Angelegenheit, alö ob ihm diefelbe 
volljtändig neu fei. Dann erklärte er, 


die Nachricht, daß er beabjichtigt habe, 


Döcar Neebe am Dankjagungstage in 
Freiheit zu jeten, entbehre jeder Bes 
gründung. ES befänden fih adht Namen 
auf der Yiite, doch jei der Neebes nicht 
darunter. 

Sobald jedoh etwas zu Gunften 
Neebes im Werle fei, werde er (der 
Gouverneur) dad Comite unverzüglich 
davon in Kenntniß fegen. 

Damit endete die Unterredung, aus 
welcher zu erjehen war, daß die Bes 
hauptungen bezüglich Neebes Freilafs 
Jung, welche durch einen Theil der Prefje 
vor etwa einer Woche gemacht wurden, 
und die angeblich aus ganz zuverläfjiger 
Quelle jtanımten, volljtändig aus der 
Luft gegriffen waren. 


Braudfiifter beider Arbeit, 


An der Weitfeite jcheint jebt eine 
Bande von Brandjtiftern ihr Unmwejen 
zu treiben und zwar werden meijt 
Ställe und Schuppen angejtedt und 
zwar anjcheinend zu dem Zweck, der 
Bande Gelegenheit zu geben, während 
des Feuers in der Nahbarichaft zu fteh: 
len. Gejtern Abend um halb fieben 
Uhr wurde der Stall von James Waljh, 
132 ®. Wafhington Str., in Brand 
geitedt, aber bald das euer gelöjcht 
und Waljh meldete der Polizei, daf 
Ihon am Sonnabend der Berfudh ge: 
macht worden fei, feuer anzulegen. Gr 
habe den Branditifter verfolgt, die Jagd 
aber aufgeben müfjen, um das euer zu 
— 

Um 7 Uhr ging der Schuppen der 
Kinderwagenfabrik von L. G. Spen— 
cer, 221 W. Madiſon Str., in Flam— 
men auf und es dauerte nicht lange, ſo 
branate auch die Fabrik ſelber und der 
Schaden betrug 8300. 

Außerdem werden noch Alleybrände 
Dinter den Häufern 220 W. Randolph 
und 313 ©. Haljted Str. gemeldet, 
welche augenjheinlih auch von den 
Brandftiftern veranlaßt worden find. 
Die Boliziften find angewiefen, auf die 
Bande zu fahnden. 


Deutſche Bolkstheater. 
Schaumberg- —— Geſell⸗ 


Am Donnerſtag, den 24. November, 
findet in der „Aurora T Turnhalle“, ſo wie 
in „Müllers Helle“ zur Feier des 
Dankſagungstages eine großeExtra Vor⸗ 
ſtellung ſtatt. In der „Aurora Turn⸗ 
halle“ kommt auf vielfeitiges Verlangen 
das Birch⸗ Pfeiffer'ſche Charakter⸗Ge⸗ 
mälde: „Die Grille“, mit Frl. Wagner 
als „Fanchon“ und Frl. Emilie von 
Jagemann als Rn? zur Aufjüh: 
rung. 

In „Müllers Halle kommt der 
famoſe Schwant: „Eine Braut anf fie: 
ferung“, in vier "Akten, von Kueijel, 
zur Aufführung. Die Rollen find beitens 
bejet und kommen außerdem einige 
fehbr Hübfche Gejangsnummern zum 


Ayers Billen °* 


die bee 
ei 


fi 
LA E 


d Bofis wirkt, 


| 


Ausgczeihuete Tag: uud Abend⸗ 
Schule. 

Bryant & Stratton College, No. 15 
Waſhington Str. Geſchäſtskenntniſſe, 
Stenogtaphie, Engliſch. Abendſchul⸗ 
Raten: 812, Montag, Dienjtag und 
eben 3 Monate. 


Das Ergebniß | 
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Wollkopf in den Eskimo-Palaſt. 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


Jedermann 
gebraucht 
es. 


Der Teufel bei den Esfimos,. 


Fräulein Ejtha, eine Estimo-Jung- 


Man 


sum den Schmug los zu werden. n ehme 


gehn: ärzte zum Retnigen falicher Zähne, 

birurgen zum Boliren ihrer Inftrumente, 

Zuderbäder zum Scheuern ihrer Biannen. 
andwerter zum Blanknachen ihres Werkzengs, 


SAPOLID, + 


daſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


frau, welche derzeit mit ihren Angehöri- 
gen in einem aus Pelzwerk hergeſtellten 


Zelte am Weltausjtellungsplage lebt, 


mußte gejtern feinen geringen Schred | 


ausjtehen. 
Im Eskimo-Dorfe trieb ſich 
„farbiger Gentleman,“ und zwar einer 
von der aller ſchwaͤrzeſten Sorte herum. 


ein 


Der der ſchwarzen Raſſe nun einmal 
eigene Bildungstrieb veranlaßte den 


Mann, 
Erlaubniß zu bitten, 
der Zelte beſichtigen zu dürfen. 
Anſuchen wurde bereitwilligſt gewährt. 


einen der Eskimo-Leute um die 
das Innere eines 
Dieſes 


Der Schwarze hob dann einen der 


Zelteingänge auf und ſteckte 
Im 


ſeinen 


nächſten Augenblicke wurde das ganze 


Dorf dur das Schreien einer zarten 
Mädchenftimme alarmirt yud der neu: 
gierige Neger jtürzte in aller Eile davon, 
Er wäre ob de Unbheils, das er ange- 


richtet, ficherlich auch leihenblaß gewors | 


den, 
halbwegs möglich wäre. 


wenn das bei einem Neger nur 


Fräulein Ejtha war nämlich, als der | 
unerwartete Bejucher in ihren Boudoir | 


erſchien, 
fürchterlichen Hilfeſchreien zu Boden 


ohne Weiteres mit ein paar | 


gejunfen und Fonnte erjt nad langen | 


Mühen jo weit zu fih gebracht werden, 
um ihren Stammesgenofjen mitzuthei: 
len, daß joeben — der 
Berfon in ihrem Zelt gewejen jei. 


Dalton des Mordes angeklagt. 
M. 


James Dalton, welcher am 5. 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küfter zum Reinigen von Grabſteinen. 
gechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Sansmädghen zum Schenern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Kiünftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köhiunen zum Reinmacen von Kücen-, Stußs®, 


Eine Bafäfeife, Rei Hein und Gefund, 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Befund, Angenehm, Reinigend. 
Beilt Sprüde Hände, Wunden, Verbrennungen ui @ 
Eutfernt und Seilt Shuppen. 





Anzeigen: Annaßmeflellen. 


Nordfeitez 


| Max Schmeling, Apotheker, 358 Wells Str. 


Teufel in eigener | 


Gagle Bharmach, 115 Eiybourn Ave, Gde Dam 


rabee Str. 


| &. Weber, AUpotheler,445 N.GlartStr., EdeDiviftom, 


8.9. 


d. M. in Rogers Park den Advofaten | 


Anton Fougner erjchoffen bat, wurde, 
trogdem er bekanntlich jeinerzeit von 
den Goroners = Gejhworenen freiges 
jproden worden ift, geitern von den 
Sroßgeihworenen in Anklagezuftand 
verfegt. Wie bereits gejtern berichtet, 
haben die Freunde yougners einen died= 
bezüglihen Antrag bei den Großge— 
Ihworenen gejtellt. 


Ein plöglih in den Naden geihyobener 
@iszjapfen 


bringt ungefähr dasfelbe erichredend erfältende Gefühl 
bervor, wie der Schäüttelfroft, welche fich bei einem Ans 
fall von fchleihendem oder Wechjelficber einjtellt. In 
diejent Teßteren Falle ift Hojtetters MagenbitterS ge: 
rade das redte Ding, um den Feind in die FFlanfe 
zu fallen, iwelcher droht, einem das Mark in den Kno— 


en gefrieren zu mahen und dann twieder fein bedau— 
ernsiwerthe Opfer in SHöllenglutben zu röften. Dies 
jes große Anti-Fiebermittel iſt die ſicherſte Schußwehr, 
welche der nach dem fernen Weſten ziehende Einwan— 
derer mit fi nehmen fann. Malariſche Krankheiten 
find in allen Gegenden zu finden, in denen eben erit 
eine Lichtung im Urwald geichlagen worden, in flach: 
liegenden Uferländern, die jährlih im Frühjahr über: 
ihivemmt werden, und in neu entitandenen Bergs 
manns=Lagern. Xroßdem fann nıan fih mit dem ges 
nannten Mittel vor Malaria fchügen; auch bilft das- 
jelbe gegen Verdauungs: — rheumatiſche und 
Nieren-Beſchwerden, Leberleiden, Hartleibigkeit und 
allgemeine Schwäche. momife 


Brieflaften. 


Die Rehtöfragen beantwortet Zend’. 
Shriftenfen, Rechtsanwalt, 
95 Fifth Ave. 


Sam RR. — Um nah Harvey zu kommen, neh: 
men Sie entiveder einen Zug der 
Bahn, am Fube von Randolph oder Ban Buren Str., 
oder einen Zug an der „Dearborn Station”, Gide 
3. Ave. und Poll Str. 
nad Chicago pafjiren täglich das Städtchen. 

Jul Sd. — Wir hätten auch wicht? dagegen, 
iwenn der betreffende Ladenbefiger ein 
wãre. 


C. H. O. — Sie haben ſich nicht getäuſcht, als Sie 
wir würden Ihre Einſendung wahrſchein— —1 8.8 Apotheker, Armitage und Redzie Ude 


fchrieben, 
lich für „unvernünftig“ halten, wohl aber irren Sie, 
wenn Sie glauben, wir druden fie trogdem ab. 

M. 8. No. 1. 
bäude fteht an der E. Randolph Str., 
und Dearborn Etr. 


Slinois Central | 


ante, Apotbeler, OD. Thica o Ade. 
Werd. —— Upotheter, 506 Wells Str, Cie 


S 
gem, Simpten, Newäftore. 976 DO. Nortäipe 
v *5 Npotheier, 620 Larrabee Str. 
Claß, Apotheker, 887 Halſted Str., nahe 
Vdentre id derrabee u. Diviſton Str. 
Brig Brunhoff, Apotheker, Ede North und Qublon 


Aves. 
F .· H· Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 


f on Str. 
Apothefer, 91 Widconfin Ste, 


Senn Reinhardt, 

Ede Hudſon Ave. 

©. ® Baicler, potheter. 557 Sedgwick Str. und 

445 Nortd Ave 

G. 8. OAds Apotbeter, Slark u. Gentre Str. 

has. F. Bannftiei, Apotheier, Bellevue Place 
und KRufb Sir. 

Senn Goeh, Apotheier, Clark Str. u. North Ave, 

2 E. F. Michter. Apotheker, 146 Firllerion Ave, 
. KHeliner, Npoibeler, Yarrabee u. Bladhawtötr, 

x Truͤppel. Rpothdeker, Ecke State und Oho Str. 

S. gene Apotheter, &d: Wells und Odıo Sir. 


| 8. 6. Kuzz, Apotheker, 235 Rufh Str. 


Weftfeites 


B 3. Lihtendberger, Upotheler, 833 Milwaufes 
de, Ede Divifion Str. 


| &. Woltersdorf, Apotheter, Ir ot Bine Ssland Ave. 





Ungefähr 50 Züge von und | 


3. Bayer, 62% Center Apde., € 

SHeurn Schröder, —— 458 v Daube⸗ Ude., 
Ecke Chicago Une. 

Otto ®. Saller, Apotheler, Ede Diilwanfee und 
North Andes 

Otto J Br Hartwig, Apotheier, 1570 Diilwaufee Ave, 
Ecte Weſtern Ave. 

Wuin. Schultze, Apotheker, oO1a3 W. North Ade. 

Rudolph ae, Avothefer, 841 XG. Divifior 
Etr., öde Ida saw Ave. 


9. Kerr, Kpsisehr. «te Bafe Str. und Bryan / / 


Blace. 
Ranged Upatheke, 675 W. Lake Str, Ede Wood 
Straße. 
©. 2%. Klinfowfitröm, Apotheker. 
“. Nafziger, Apotheter Ede W. Divtfion und 
ood Str. 
E. Behrens, Anotheler, 800 und 802 ©. Halited 
Str. Ecke Ganalport Ave. 
I. 3. — Apotheker,. 547 Blue Island Uvde., 
Tcke 18. Str. 
Maxr Heidenreich, Apotheker, 880 W. 21. Str., Ecke 
Hohne Avbe. 
Emil Fiſchel. Apotheler, 681 Centre Ave. Ecke 10. 


Straß 
Ino, Apatheker, Ecke 12 Str. und Ogden 


J. — —R Apotheker, Milwaukee u. Center 


| Gagie —— Milwankee Ade. u. Noble Str 


J J. Berger, Apotheter, 14866 Milwautee Ade. 
3. ne Apothefer, 361 Biue Island Ad, 
Colhan & Go., Upotdeier, 21. und Paulina Etr. 
. 2örede, Upothefer, 363 MW. Ghicago Ave, Ede 
Noble Str. 
. ir. Elöner, Apotbefer, 1061-1063 Dilwaufer An. 
sr ae Apotheker, Aihland u. North Ave, 
heute Bharmach, 459 W. Madijon Str. 


| ng = Dtto, Upotbefer, 570 W. 14, Str 
| &. Fruchl, 264 ©. Halfted Gtr. Gde Harrifon, 


Bulufaffer ‘| 


®. Küsten Apothefer,Slorth u. Weftern Avdes. 


&. Wiedel, Apotheker, Chicago Üpe, u. PaulinaSt, 


| Andiana Wood & Goal &o., 917 Blue Island 


Ude. 


gm x Apoibeler, 204 W. Mabdtlon Str. 
Icke Gre 


M. Getz, Alheter. Ecke Adams und Sangamon Str. 


— Das neue Schillertheater-Ge-⸗ 
zwiſchen Clark 
In demfelben wird Sonntags | 


Abends deutjch, in der Woche vorläufig aber meiftens | 


noch englifch gefpielt. 


Guſt a v B. — Da brat’ uns einer aber doch einen | WB. 


„Zurfeye! Alfo Sie „baben gehört“, die „Katholi= 


jhen“ dürfen einen Revolver tragen ohne Licens, 
nur die „Evangelijchen“ haben eine joldde nöthig? Herr, 
fsiden Sie und doh mit nächiter Poft Ihre Photo- 


graphie! 
— — — 


Scheidungsklagen 


John R. 


wurden geſtern folgende eingereicht: 
Frederick gegen 


Mary Batterfon, wegen Verlaſſens. 
Bertha Ruegg, wegen Trunkſucht. 
Wilk, wegen Grauſamkeit. Rauch gegen Benjamin 
Monroe, wegen Verlaſſens. David L. 
Voung, wegen Berlaſſens. Vaclav gegen Marie Ve— 
troven, wegen Verlaſſens. Emma gegen Albert Guſtte, 
wegen Grauſamleit. Charles gegen Lee Friedländer, 
wegen Verlaſſens. Caroline gegen Jacob Schoepf, 
wegen Bigamie. 

Folgende Scheidungs ⸗Dekrete wurden bewilligt: 
Wyaclis law von Averina Pierszchalski, wegen Ver— 
faffens. Emma €. von Marlow Welt, wegen Verlaf- 
jens. Lydia don Alfred Bergeron, wegen Verlaffens. 
Natbaniel von Victoria Gorman, wegen Ghebruchs. 
Frances ©. von William fy. Bowers, wegen Grau= 
jamfkeit. Latvrence von Emma %. Grant, wegen Ver— 
laffens. SIchanna M. von Dle €. Mothijen, wegen 
Verlafiens. Aames von Nane Tipp, ivegen Berlaf- 
— Kate &. von Jiaac W. Flight, wegen Gbe- 
brands. Katharina von Edward Mahek, wegen Xer: 
fafiens. Mellie von John Y. Ehret, wegen FFelonie. 
Augufta don Fon Koeft, wegen Trunfjudht. Ger: 
trude von Safe Nipe, ivcgen Graujamteit. Mary von 
Fred Kort3, wegen Verlaſſens. Maggie von Joſebph 
Lynn, wegen Grauſamleit. Beffie von George 2. 
Day, wegen Ehebruds!. Frant von Marie Levy, wegen 
Berlaffens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in ber Difice 
des County⸗Clerts ansgeftellt: 


Auouſt Müller, Elizabeth v. Lüdmann, 25, 26. 
Louis Kaſtens, Jula Lehmann, 9, 3. 
Ihomas Wakbant, Minnie Wedel, 26, 4. 
Jacob Kuttner, Sadie Wollman, 22, 18. 
Lohn Onden, Otiida Weſtphal, 38, 19. 
Arthur Raliih, Vary Loyd, 30, 24. 
Albert Echenf, Wellie Keuney, 27, 3. 
William Yilcer, Lucy McDonald, 24, 3, 
George Blunmer, Mary Redfield, 47, 32. 
Robert Dicar, Amelia Caner, 14, — 
William Müller, Ottilia Gebrke, W 6. 
Leopold Krüger, Tillie Sebert, 3 9. 
Venjarin Ebrisman, Smınab —53 
Wm. Fiedler. Harriet Dobſon, * ‚36. 
John Friscoll, Wlary Dernbeid, SL 
Rudolpa Hin ſch, Marv ee 43, 9. 
John Aurkberdt, Jeiephine AUnderjon, 23, 19. 
Simon Waidmann, Yunie Scrmann, 23, ZU. 
Sjeed Hoppe, Emilie Dinje, 3, 2. _ * 
Ferdinand Fuherer, Kellie Bowlet, M. 2. 
Hier: Neder, Annie Deldaum, 26. 18 
Edward Shmaus, Annie Mater, 24 18. 
David Martin, Clara Radclifie, 4, 3. 
Charles Stemm, Lena Butler, 20, —. 
Iohın Stille, Annd Liekmenn, 24 17. — 
Ferdinand A. Frig, Mathilde Dswaid, 51, 51. 
Yilliom Morofsti, Nojefine Ritnger, 3, 2. 
Srant W. Yudivig, Marco Meyer, 2, 18. 
Felfon W. Bunter, Joiepäint Buibet, 35, 26 
John Groß, Mastya Revels, 21, 17. 
Sonis Sprar, Tberefe Krüger, 4, 20 
Morig Vlensty, Annie Handier, 3, 2. 
Erneft Thiede, Roja Verens, 24, 18. 
Thomas Wilter, Unelia Hopt, 36, 37. 
Martin B. Kaltner, Mitbilde Pangowm, 26, 2. 
— 9. Niedert, Dora Stlofe, 27, 21. 

Willian Miller, Re,ie Zobdin, 21, 2% 

5* A Farred, MD, 38. 


* dece Moore — 
— ———— Lizzie 1 Gielbad. 


Charles Emith, Etta Stoder, kn 


2, 40. 


= 
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und | 


| Rogers, & —— vopotheter 


gegen | 


| 
| 
| 
| 
F 
| 
| 


Sophia gegen John | F 
— | 6. — Apothefer, 2614 Gottane Grone 


Südfeite: 
u Goltan, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardher 
ve. 


G. Kampman, Apsthefer, de 35. u. Paulina Str. 
3 3. Zrimen, Üpotheler, 522 Wabafy Upe, Ede 
Harınon Gourt. 
8. Zoriythe, Apotheler, 3100 on Str. 
3. 8 Vorbrid), Apothefer, 629 IL Gtr 

ibben, Apotteter, 420 26. Etr. 

P. DEN Apotheter, 3100 Wentworth 


"Ede 31. 
258 81. Gtr, Gde 
Widhigan Ave 
F. — Wotheter. &de Wentworth Upe und 
St 


Sulius Guntapı, Apotheier, 2904 Urder Une, 
Ede Deering S 
—— Vpothetetr. Nordoſt · Ecke B. und 
Halſted Str. 

ungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ape. 

ettering, Apotbeter, 23. und Halfteb St 


4.9 "Ritter, Apotheker, 44 und Halited Etr. 
Et} & Go., Apothefer, 43. und Mentiwortb Ude, 
Boulevard Bharmacı, 5400 ©. Haljted tr. 
9, —— wi Wallvuce Ste. 
harmach, 32. und Wallace Et 
Bobert KHiesling, 1138 63. Str 
Chad. Gunradi, Apotheker, 8315 Archer Une. 


Lake Diewr: 


®. Zuning, ee ein af Br Ave 
aber, Apothefer, 72 e 
linie Borgch, Ayothefer, ** u Beimowt 
Ave. 


odt, 601l Lincoln Abe. 
he = Sir, Anotheter, 309 Belmont Ave, 


4 1936 Belmont Ave. 
der al ne Wvotbeter, 1152 Sincoln Ups 


-Malentin, 12392. Alyland ve, 
— —⸗ — — 
Bon den 80,000 deutfhen und deutfMs 


; ameritanifhen Familien, die cd in Chicago 


Gibt, halten 30,000 die „„Ubenppoit‘’. 
Dad ift ein Berhältniß, weldjes teine ans 


ı Dere Dentihe Zeitung des BSaudes aufzu⸗- 


iveifen hat. 


Bauerlaubnil-@heine 


tonrden ge fern folgende ausgeftellt: Hollet u. Tins⸗ 
man, 2. 2ſtöck. Frame-Flais 6047 49 Wentworth 
Ave., 00 Schulrath, 2⸗ftöd. Frame⸗Schulbaus, 
5517 Blaadard Str., 4000. Alfred Blanelin, 4töd. 
Store und Tylats, 1306 Adams Str., $24,000. Charles 
Ktuerih, 2:itöd. Sodawafler-yabrit und Stall, $13000. 
Stadt Chicago, B- umd Zeftöd. Anbau zu Stillger 
bäuden, und Anbau-Stodiwert zur Bolizei-Station, 
240 —44 GE. Ehicago ve., $25,0W. “ibert Ehmidt, 
ſtöck. Fabrik, 1416 2. Etr., HOW. Schwe⸗ 
—328 Metho diſten⸗ Kirche, Rock. Haus, Paulina 
Str., 820, 000 Ghas, Nottbolun, 5 4:itöd. Store& 
und lats, 15.Str. und Kottane Grove Ave., 840,000. 
derrig Weed Kompann, 1-föd. SRafhinenhaus, GO2L 
4023 Lerington Ade., KM. EG. E. White, 2-köd. 
its, 38 3. Str, $100. The Nigains Hotel 
Gompany, 3-töd. Fsreme:botel, 7353-73 Bond Üpe., 
30,000. 3. N. Pond, ? Zcftüd. Flats, 5471-73 Les 
rington ar. $12000. v2. 
baus, Zafe Ave. und 42. Str., 
tell, 2-Röd. Hlatz, WM St. Ei 
Yanıes Water, T 4:fiöt. Stores und Wlats, 
5. Str, 0,000. 


af, Weitöd. Lagers 
$10,000. John Whers 
Sarorence Str., 4000. 


’B—21 


— — — 
Todes r̃alle. 


Nachſtebend verðnſentlichen wi e die Pille der Deuts 
fen, über deren Tod dem U wjundheitsamze zuorjchem 
gelten Mittag umd beute asricht guging. 


MRarzaretbe Kunmer, 345 

Ketbarine Bucher, 12 ©. 

6 ourad Kolbe, MAre 

Anng Rieſen, 2 

Ydoif Lorenz, 1087 N 

Elifabetd Eparr, 0° ie = 
uva Hatderina Krüner, DER Emerald Use, 
Marie Miderger, = Wichigan Ave. * L 
Gerteude Mat, 37 Dayton Str, 

Eduard WM, Seilbkein, 4 du Ei er & > 
Mamie Weier, 167 Karrifon 


® 


MV 


77%. Divifion — 


—V 





v  Mbendpoft. 


Erfeint täglih, ausgenommen Sonntag3. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“-Gebäude...... 203 Fifth Ava. 
Biwifgen Monroe und Adam Etr. 
CHICAGO. 
Zelcyhon to. 1498 und 4048. 


Preis jede Nummer 

Preis der Sountagsbeilage.... ...... ........ 2 Cents 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 

Zabhrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
RT > EEE | 3.00 

Hührlig) uch dem Außlande, portofrei......... 55.90 


6 Eent3 


Redakteur: Fri Glogauer. 
eg b 
Dem Gefeke über den zwiidhen- 
ftaatlichen Verkehr ijt das jchon feit län: 
gerer Zeit recht ſchwoch flackernde Lebens 
lichtlein vollends ausgeblajen worden. 
Der Generale$radtagent Miller von dir 
Chicago, Burlington & QuincyeEifen: 
bahn war angeklagt, die von der Bahn | 
jelber veröffentliggten Sradtraten „ge: 
ſchnitten“ und verſchiedenen Firmen in 
Chicago günſtigere Bedingungen gewährt 
als anderen Frachtkunden. 
eklagten beſtaud 


m —— —— — — — — | 


zu haben, 
An der Schuld des Un 
nicht der geringſte Zweifel. Es waren 
fo viele Umſtandsbeweiſe beigebracht 
worden, daß die Verurtheilung ohne 
Weiteres hätte erfolgen müſſen, wenn — 
die Zeugen hätten zum Reden gebracht 
werden können. Doch als die Mitglie— 
der der Firmen, welche von Miller bevor- 
zugt sworden waren, auf dem Zeugen- 
jtande gejragt wurden, o& Miller ihnen 
einen Rabatt gewährt habe, verweigerten 
ſie jede Untwort. Sie beriefen ſich auf 
eine Entſcheidung, derzufolge ſie ſich 
durch eine Ausſage ſelbſt belaſten könn— 
ten, und folglich zur Zeugnißablegung 
nicht verpflichtet wären. Und wirklich 
mußte der Richter den Geſchworenen auf⸗ 
tragen, den Angeklagten freizuſprechen, 
weil ſich keine genügenden Veweiſe gegen 
ihn beibringen ließen! 

Wenn der Rabatt nicht gewährt 
worden wäre, ſo hätten die betheiligten 
Firmen gar feine Veranlaſſung gehabt, 
bie gerichtliche Feititellung des Thatbe: 
ftandes zu verhindern. Indem jie jag- 
ten: „Wir verweigern die Ausfunft, um 
uns jelbjt vor Strafe zu jhügen”, gaben 
fie offenbar zu, daß die von der Anklage 
behauptete Gejegesübertretung wirklich 
ftattgefunden hatte. Daß troßdem die 
Treifprehung erfolgen mußte, weil das 
Gejet jelbjt jeine Bollftredung unmög= | 
lich macht, ift bezeichnend für Die echt 
amerifanijche Gefetgeberei. Man will | 
alle politifchen, fittlihen und gejell- 
Tchaftlichen Mebeljtände auf, über und 
unter der Grde durch Gejetse bejei: 
tigen und bringt nicht einmal eine Po: 
lizeiverorduung zu Stande, die mehr ij, 
als ein erbärmliches Flidwerf. Der 
Congreh z0g aus, um den Vebermuth 
der Kijenbahn:Monopoliften zu brechen, 
fie der Iandesherrlihen Gewalt zu unter- 
werfen und fie zu zwingen, gleiches Recht 
gegen Ale walten zu lajjen. Als aber 
ber große Feldzug vorüber war, ftanden 
die Burgen dev befehdeten Nitter unge: 
broden und unverjehrt. ES war wieder 
einmal nichts ausgerichtet worden. 

Am Ende ließe fi) jaan dem berühm- 
ten Gejege noch verichiedentlich herum: 
ſchneidern, aber das wäre ganz zwedios. 
Wie die Dinge liegen, werden die Bahn 
gejelihaften fid vor feinem Erlajje 
beugen, der ihrer Willkür Schranfen 
jegen jol. Dod wird vermuthlidy jehr 
bald die eleftriijhe „faule reihe” er: 
funden werden, die fie wirffamer mores 
Ichren wird, als hundert Congrefje und 
taufend Legislaturen. Au der Jwijchen: | 
zeit aber werden fie fi immer wıeder 
um die Beute zanfen, die fie dem Publi- | 
cum abgenommen haben, und einer die= 
jer — Gentlemen wird vom anderen 
abgethan werben, 





Shren Sieg über den Gewerfs 
verein der Gijen- und Stahlarbeiter 
will die Garnegiefhe Geſellſchaft in 
Homejtead rüdjichtsios ausbeuten. Nicht 
nur jest fie die Löhne herunter, jondern 
fie zwingt auch „ihre* Arbeiter, fich 
Ihriftlih zu verpflichten, daß fie Feiner 
Union beitreten werden. Wären da 
gegen die Arbeiter fiegreich gemwejen, jo 
hätten fie der Garnegie’jchen Gejelichaft 
verboten, Leute zu bejchäftigen, die fei- 
nem Gemwertvereine angehören. Daß 
jeder Arbeiter das Net hat, einer 
Union beizutreten oder aus jedem Ber: | 
bande berauszubleiben, fommt gar nicht 
in Betradt. 3 fragt fi blos, ob 
bie Capitalijien, oder 06 bie Drganijas 
tionen die Madıt haben, ihn an ber | 
Ausübung jeines Rebtes zu verhindern. 

Diefer Zuftand wird gewähnlih mit | 
ber Behauptung entihuldigt, daR Gas | 
pital and Arbeit miteinander in Striege | 
liegen, nad daß in jedem Kriegsheere | 
bie Ssreibeit des Einzelnen der Disciplin | 
weichen maß. Sollte aber eine foriges | 
fHrititene Givilifation fein Mittel fins | 
den können, um die Gegeniäge ziwifchen | 
Unternegmern und Angejteliten ohne | 
rehe Gewalt auszugleihen? Bon ven | 


finenzieilen Berfuiten abgejehen, die je | 
der Ausitand beiden Theilen zufügt, | 


führen die leidenjchaftlihen Kämpfe zu 
einer fietd wacjenden Entfremdung 
zwiſchen Factoren, die doch nun einmal 
auf einander angewieſen ſind. Zwiſchen 
dem „väterlichen“ Verhältniß auf der 


einen und dem jeindſeligen auf der an- 


deren Seite liegt doch ganz gewiß ein 
Mittelweg. Weder braucht der Unter⸗ 
nehmer die Arbeiter als Mündel zu be— 
handeln und mit ſeiner wohlthätigen 
Fürſorge zu beglücken, noch brauchen die 
Arbeiter den Unternehmer als ihren na⸗ 
türlichen Feind zu betrachten. Wenn 


fer iſt, ſo iſt es gauz gut möglich. daß 
beide Thetle ſich gegenſeitig achten und 
auf dem Fuße der Gleichberechtigung 
mit einander verkehren. 

Die Spannung, die jetzt zwiſchen 
„Capital und Arbeit“ herrſcht, iſt jeden⸗ 
falls auf die Dauer unerträglich. Sie 
hat in der legten Zeit zu Kämpfen ge: 
führt, die jyon diht an den Bürger: 
krieg ftreiften und Taufende von gänz- 
li Unbetheiligten in Mitleidenjchatt 
zogen. Zu ftraff gejpannt, zerbricht 
der Bogen. 


Aus der Thronrede des Kaifers, 
die natürlich von feinem Kanzler vers 
faßt it, läßt fi mit Befriedigung nur 
das Cine herauslejen, da5 der euros 


—— RT 


t 
! 
' 


| vung nicht beauftragt worden feit, 


ſtrammen 


| 
| 
| 
l 
| 
auch die idylliſche Harmonie ausgeſchloſ⸗ 


päiſche Friede vorläufig nicht gefährdet 
iſt. Die vorgeſchlagene „Heeresreform“ 
wird lediglich damit begründet, daß 
Deutſchland ſich auf alle Möglichkeiten 
vorbereiten und ebenſo große Anſtren⸗ 
gungen machen muß, wie ſeine Nachbarn. 
Auch ſucht der Kanzler die Sache ſo dar⸗ 
zuſtellen, als ob dem Volke für die ge— 
forderte Steuererhöhung durch die Ver— 
kürzung der Dienſtzeit und die Entla— 
ſtung der älteren Jahrgänge hinreichen— 
der Erſatz geboten werde. Er behauptet, 
die „Blutſteuer“ ſolle in Zukunft gleich— 


mäßiger vertheilt und hauptſächlich Den— 


jenigen auferlegt werden, die ſie noch 


verhältnißmäßig am Leichteſten ertragen 


können, nämlich den jungen Leuten. 
Durch ſeine Vorlage werde die allge— 


meine Wehrpflicht erſt zur Wahrheit ge— 


macht und ein echtes Vollsheer ge— 


ſchaffen. 


Die Regierung wird das alles bewei— 


ſen müſſen, um den Reichstag für ihre 
Pläne zu gewinnen. 
dazu ſehr ſchwache Verſuche gemacht. 


Bis jetzt hat ſie 


Einige ihrer freiwilligen Eideshelfer 
ſind ſogar ſo ungeſchickt geweſen, die 
Landwehr lächerlich zu machen, um die 
Vermehrung des „actiben“ Heeres als 


durchaus nothwendig hinſtellen zu kön— 


nen. Sie mögen dazu von der Regie— 
aber 
letztere wird von der öffentlichen Mei— 
nung für ihre täppiſchen Aeußerungen 
verantwortlich gemacht. Dieſen üblen 


Eindruck zu verwiſchen und die Kritik 
zu widerlegen, die von allen Seiten an 


ſeiner Vorlage geübt worden iſt, wird 
Herrn Caprivi nicht leicht werden. Um 


ſo größer wird ſein Ruhm ſein, wenn er 
das Spiel gewinnt. 


Vor der Hand ſind ſeine Ausſichten 
allerdings nicht glänzend. Außer den 
Conſervativen ſcheint keine 
Roörtei in Neichst e geſchl ſen fü— di 
Partei im Reichstage geſchloſſen für die 
Vorlage ſtimmen zu wollen. Es iſt 
aber möglich, daß der Kanzler in der 


Commiſſionsberathung noch Aufſchlüſſe 


geben wird, die bei vielen Abgeordneten 
eine Sinnesänderung herbeiführen, Die 
zweijährige Dienfizeit ijt jedenfalls fein 
Haupt: Yodmittel, 


— * 


Die Ausſichten, daß der Congreß 
in ſeiner bevorſtehenden Sitzung die an 
die Weltausſtellungs-Bewilligung ge— 
knüpfte Bedingung in Wiedererwägung 
ziehen und die Sonntagsclaujel wider: 
rufen wird, bejjeru fi mit jedem Tage. 
Die meiften der Herren Senatoren und 
Repräjenianten haben fih in der 
vorigen Situng durd die Drohungen 
der Sabbathfanatiker einſchüchtern 
laſſen und, weil ihre Wiedererwäh— 
lung ihnen über Alles ging, gegen 
das Offenhalten des großen Unter— 
nehmens an Sonntagen geſtimmt. 
Aber jetzt iſt die Wahl vorüber und 
die öffentliche Meinung macht ſich 
allenthalben ſo nachdrücklich zu Gunſten 
einer Wiedereröffnung der Frage 
im Congreß geltend, daß dem Ver— 
langen ſtattgegeben werden muß. 
Erfreulich iſt es, daß ſelbſt hervor— 
ragende engliſchamerikaniſche Blätter, 
welche früher die Sonntagsſchließung 
auf's Entſchiedenſte befürworteten, ſeit 
Kurzem ſich ebenſo energiſch gegen ſolche 
Beſchränkung ausſprechen und freimü— 
thig einräumen, daß ſie bisher über die 
Frage ſchlecht unterrichtet waren. In 
den Neuengland-Staaten, aus welchen 
die meiſten Petitionen der Sabbathfana— 
tiker einliefen, iſt jetzt kaum noch ein 
angeſehenes Blatt zu finden, welches für 
den Sonntagsſchluß der Ausſtellung ein 
gutes Wort übrig hat. Bei einiger An— 
ſtrengung kann es nicht mehr ſchwer 
fallen, den Congreß davon zu überzeu— 
gen, daß die überwältigende Mehrheit 


des Volkes den Widerruf des früheren 


Beſchluſſes verlangt. (Anz. d. Weſt.) 


Ein peunufylvanifher Nihter ift 
auf den großartigen Gedanken verfallen, 
die Groggejhworenen zur Erhebung von 
Anklagen gegen alle Bürger aufzufor: 
dern, welche auf das Ergebniß der let: 
ten Wahl gewettet haben. Man darf 
aber getrojt — wetten, dag die Großge— 
ihworenen jelber mindejtens um eine 
neue Angjtröhre oder eine Kifte Cigar- 
ren gemettet haben. 3 mag ja nicht 
jhön fein, die Candidaten mit Nenn: 
pferden zu vergleihen und eine jo Beilige 
Sade, wie die Auswahl des Königs im 


| Spiele 


„Ubendpoft®, Chicago, Mittwoch, den 23. November 1892. 


wicht mit— Liebespriefen! 


Ein eiferfühhtiger Sarmersjohn 
den Bundes-Broßgefchwo- 
- renen überwiejen. 

Kohn Sacobs, ein junger Farmers- 
fohn auß der Nahbarihaft von Kings 
Station, Ogly Co., ijt im eine böje 
Klemme gerathen und wird fich vor den 
Bundes-Sropgeihmworenen wegen Ab: 


fangens eines nicpt für ihm beftimmten | 


Driefes zu verantworten haben. Die 
Gejhicäte fam jo: Unter den jugendli- 
hen Bekannten Jacobs befindet fich aud) 


Frl. Eva Ellis ein jehr Hübjdes Kar: | 
merstöchterlein, dejien Eltern ebenfalls | 


; in der Nahbarjchaft von Kings Station 


| wohnen; 


| jungen Männern der Umgegend viel ums 


nn nn ann 





Graf zum Gegenftand einer profanen | 


Wette zu machen, aber wer Diefe Unfitte 
auszurotten verjucht, reitet nur gegen 
Windmühlen an. Der 
würde eher auf alle anderen unveräußer: 
lichen Dienjchenrehte Verzicht leiten, 
al3 auf jeine election bets. 


Wie Die ammlihe Zählunan zeigt, 
hätte der berüchtigte Edward Eullerton 
troß des großen bemofratijgen Erd: 
rutjches geihlagen werden Fönnen, wenn 


fein unabhängiger Kandidat im Yelde | 


gewejen wäre. Keiterer und dev reptis 
bitfanifche Gandidat erhielten zufamınen 
24,594 Stimmen, während auf Bulle: 
ton nur 22,800 Stimmen entfieien. 
Eine Mehrheit der Wähler im zweiten 
Congreßbezirke hat alfo gegen Cullerton 
geitimmt. Trotzdem wird derſelbe Mit: 
glied des Steuerausgleichungs-Rathes 
ſein. In manchen Fällen wäre eine 
Stichwahl ſehr am Plage. 
—ñ — 

*Bürgermeiſter Waſhburae erließ 
geſtern eine Proklamation, wonach der 
24. November als Dankſagungstag zum 
geſetzlichen Feiertag erklärt wird und in 
Folge deſſen alle ſtädtiſchen Departe—⸗ 
ments geſchloſſen ſind. Ausgenommen 
iſt natürlich Feuerwehr und Polizei. 
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Serth eiger Schachtel eine Guinea.‘ } 
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$ Di einer gefe 


Amerikaner | 


I 


worben, wie es häufig dev Jall iit, gad 
auch jie dem den Vorzug, der am Weite: 


ften herfam und vernadyläfjigte die juns | 


gen Burjhen aus der unmittelbaren 


Nachbarſchaft. ES war eriterer ein gewijz | 


jer Gno Peters aus Monrose Center. 


Diefer junge Herr fam regelmäßig jeden | 
Sountag in einem Ginjpänner vorge: | 


fahren, umd hielt jich bi3 zum jpäten 
Abend auf Ellis’ Farm auf. Gr iii 


ein hübjcher Burjche, Eleidet ji nett | 
und betrug lid) überhaupt jo, daß er 
thatfählich die Burfcen aus der Mad: | 
Waren die Wege zu | 


barſchaft ausſtach. 
ſchlecht, ſo kam er zwar nicht perſönlich, 
ſchickte aber ſtets einen Brief in einem 
roſafarbenen Couvert. 

Letzteres kam zu der Kenntniß des 
oben erwähnten John Jacobs, der am 
meiſten von Eiferſucht gegen Peters ge— 
quält wurde. Und eines ſchönen Tages 
ließ er ſich durch dieſe Eiferſucht verlei— 
ten, einen ſolchen Brief abzufangen, zu 
öffnen und den Inhalt abzuſchreiben. 
Dann klebte er das Couvbert wieder zu 
und gab den Brief zur Poſt. Er hatte 
aber die Dummheit begangen, das 
Schreiben auf einer anderen Station 
aufzugeden und deshalb war der Brief, 
als er jhlieglih in die Hände Evas ge- 
langte, mit allerlei Stempeln verjchen, 
die fie an früheren Briefen nicht be= 
mertt hatte. Eva jagte zwar nichts, 
zeigte daS Eouvert aber ihrem Freunde 
aus Monroe Genter, als Diejer am 
Sonntag wieder perfönlih erjchien. 
Einige Tage darauf beging Jacob, als 
er dem Mädchen auf der Strage begeg: 
nete, die unverzeihliche Dummmdeit, meh: 
rere „Sraftjtellen“ aus dem Inhalt des 
Briefes zu citiren und nun wußte Eva 
jofort, was die Glode gejchlagen Hatte. 
Sie fprah mit ihrem Vater. Diejer 
jhrieb an das Bojtamt in Chicago und 
einige Tage fpäter erjchienen zwei Bun: 
de3-Hilfsmarjchälle, welche John Ja— 
cob3 verhafteten und ihn vor den Com: 
mifjär Hoyne jchleppten, der nach Feſt— 
ftelung der Thatjadhen den eiferjüdti: 
gen Jacobs unter einer Bürgjchaft von 
8500 den Bundes: Öropgeihworenen 
überantwortete. 


Eit Sefaugener entjlohen. 


Unmittelbar vor der Urtheilsver- 
fündigung entwifht William 
Debert aus dem Gerichts: 
zimmer. 

Auf eine unglaublich freche Weile 
hat fich geftern William Debert der Ge: 


| vechtigfeit entzogen, indem er troß des 


Bailiff und der umberjtehenden Polis 
ziften aus Richter QTuleys erigt ver: 
ſchwand. 

Debert, alias John Daly, ijt ein der 
Bolizei feit Yangen mwohibefaunter 
Dieb. Er ift ein Bruder der edenio 
polizeibefannten Minnie Daly, Der 
Burjce hat ein bejonderes Talent jic 
den ihm gejtellten Schlingen zu ent: 
ziehen. Bor Kurzem wurde er aber 
doch abgefaßt, dem Kriminalgerichte 
überwieſen und am Moutag den Ge— 
ſchworenen in Richter Tuleys Gericht 
vorgeführt. Als die Geſchworenen ſich 
zur Berathung zurückzogen, war es 
bereits dunkel, doch hatte man es für 
überflüſſig gefunden, im Gerichtsſaale 
Licht anzuzünden. Die ringsum 


herrſchende Dunkelheit benützte nun der 


Angeklagte, um ſich von den Häſchern 
unbemerkt davonzuſchleichen. 
Als die Geſchworenen zurückkehrten 


und ihr Verdikt dem Richter übergaben, 


befahl dieſer, daß man den Gefangenen 
an den Gerichtstiſch führe. 

„Ich kann keinen Gefangenen finden“, 
antwortete der Bailiff, wie aus einem 
Traume erwahend. nad längerer Pauje. 

Seht wurde entdeckt, daß ſich Debert 
„urückgezogen“ halte. 

In ſehr gedrücktem Tone las nun der 
Richter das Urtheil, nach welchem De— 
bert wegen Diebſtahls zu 18 Monaten 
Zuchthaus verurtheilt iſt. 

Die ſämmtlichen Polizeiſtationen der 
Stadt find von der Flucht des Diebes 


verſtändigt und eine kleine Armee von 


Geheimpoliziſten iſt bemüht, des Mannes 
wieder habhaft zu werden. Es iſt jedoch 
ſehr wahrſcheinlich, daß Debert bereits 
die Stadt verlaſſen hat und ſich hier 
nicht mehr blicken laſſen wird. 

Die Sehe wurde, jo lange e3 anging, 
geheimgehalten. Sehr jhmeihelhaft 
für die Herren Gerichtödiener, welche 
daran die Schuld tragen, ift diefer faft 
nnglaublide Vorfall auch thatſächlich 
nidt. 


Neuer Gasmotor. 


Sn dem Hauſe 197—199 Clinton 
Str. befindet fi jeht der neue Gas» 
motor der Weitjeite-Straßenbahn-Ges: 
jelihaft, welder an den Croßtown⸗ 
Linien verwendet werben joll, welde im 
Frühjahr eröffnet werden. Der Motor, 
von der Konnolly Gas Motor Eo. ber: 


' geftellt, hat 10 Pferdefräfte und Fann 


mit Kunft oder auch mit Naturgas be: 
trieben werden. Man ift allgemein ber 
Anfiht, dap der Motor mit der Zeit auf 
allen Linien, welche jest mit Pferden 
betahren werden, eingeführt werden 
wird, Die Geleife an der Weltern Ape., 
Nobey Str. und Afhland Ave. find, 
foweit dies möglich, fertig gelegt worben 
und fehlen nur noch in den Theilen, in 
welden bie Stadt no keine Abzugs⸗ 
röhren gelegt hat. 5 

Die neue Schleife der WWeitfeite: 
Straßenbahn wird in wenigen Wochen 
fertiggeftellt fein und dann die Zahl der 
im. Bee befindlichen Wagen vermehrt 
werben. 


——S wur a 


Schöu-Guchen wird von den | 
| ftorbenen, wiederholte die Ausjagen in | 
 berjelben Weije, wie jie bereits geftern | 
‚in der „Abendpojt“ gemeldet wurden. 
Eine Schweiter des Mäddens, fjowie | 
| theiligen 
Die Mäd: | 
| wärts wird auch bei dem nächiten 


Der Inqueſt an Opavas Leiche. 


Schwerwiegende Ausſagen gegen 
den Poliziſten Dalentine. 
Geſtern Nachmittag begann der In— 

| 


queſt an der Leiche des jungen Böhmen 


= 


ı Srant Opava, der befanntlih in der | 


| Naht nom Sonntag zu Montag dur 
ben Ge ;eimpofiziften Valentine erjchof- 
jen wurde, Nils eriter Zeuge wurde 
Charles Boter, ein Goufin des Berjtor- 
benen, vernommen. Derjelbe identifi: 
zirte Die Leiche und fügte hinzu, Daf 
srank 26 Jahre alt, unverheirathet und 


ı port Ave, gewohnt. 
Lizzie Svela, die Gelichte des Ber: 





‚eine Yreundin, Namens DM. steppert, 
bejtätigten ihre Wrıgaben. 
‚ hen waren von Frank wach dem Pres- 
byterianer Hojpital, 1: Nic alle drei be: 
| ichäftigt find, begleitet sorden und von 
‚ Dort hatte er allein dei: »>einweg ange: 
| treten. 

Cha3. Thayer, der Befiger der Apo: 
t5ete 763 38. Harriion Str., bezeugte, 
daß er einen Schuß gehört, und, als er 
darauf auf die Straße geeilt ſei, zwei 
Männer habe laufen ſehen, von denen 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
I 
! 


ein Sormer von Vrofefjion gewejen jei. | 
Er habe in dem Hauje No. 756 All: | 
; wandt werden. 


Feſte und Vergnugungen. 


Turnverein Vorwärts. 


Der Turnverein Vorwärts erläßt an 
ſeine Mitglieder und Freunde die nach— 
ſtehende Einladung: 

„Am Mittwoch (heute) und am-Don⸗ 
nerjtag (morgen) wird ein großes Preis: 
fegein in der Halle des „Turnvereins 
Vorwärts“ auf unferer zu diefem Zmede 
eigens erbauten originellen doppelten 
Kegelbahn abgehalten werden. Der 
Reinertrag dieſes „Kegelſports“ 


welche nächſten Sommer das Bundes— 
turufeſt in Milwaukee beſuchen, ver— 
Das Comite erwartet, 


daß nicht nur unſere eigenen Mitglieder, 


der erſte etwa 50 Fuß von dem anderen 


entfernt war. Der erſte ſei gleich dar— 


hube dafür gejorgt, daß derſelbe nach 


; der Apotheke getragen wurde, wo er, di 2 - 
' Turnverein veranttaltet. 


| gleich darauf jtarb,. 

Der Bardier J. F. Stout von No. 
603 Taylor Str. war mit jeiner Gattin 
ur Zeit der Schiejerei in jener Nade 
arſchaft geweſen. Auch er hatte die 
tden Männer gejehen, und nachdem 


id 
| b 
1b 
|» 
ı 8 
3 gethan,* hatte Dalentine ermwidert 
und dabei feinen Polizeiftern gezeigt, 
der unter der Welle an einem der Hojen: 
träger befejtigt war. 
hatte er gejagt, es wären zwei Männer 
gewejen und einer fei Davongelaufen. 
Der Bolizift Johnfon von der Sta: 
tion an der Yale Str. erklärte, er habe 
einen Mann, der dem Srfchofjenen ähn: 
11 jeye, jih in verdächtiger Weije in 
der Nähe der Baulina Str. und Ogden 
| Ave. herumtreiben fehen. Da er aber 
auf die arage, ob er den Verjtorbenen 
jemals lebend geliehen habe, mit einem 
prompten Nein beantwortete, war jein 
| Zeugniß gänzlich ohne Belang. Gegen 
Abend wurde die Unterjuhung vertagt. 
| 
| 
| 


Eine verwickelte Geſchichte. 


Zwei angebliche Räuber und der 
Sohn der Beraubten laſſen 
ſich gegenſeitig ver— 
haften. 

Geltern Nachmittag wurde der 
Droſchkenkutſcher William Hogan, 
wohnhaft Ecke 48. und Halſted Str., 
dem Richter Glennoun unter der Anklage 
des Raubes vorgeführt. Der Richter 
verſchob das Verhör auf nächſten Frei— 
tag. 

Die Angelegenheit, um die es ſich 
hier handelt, iſt eine ſehr verwickelte 
und in ihren Einzelheiten durchaus noch 
nicht aufgeklärte. 


! 
| 

| 

I 

| 

| auf zu Boden gejtürzt, und er (Zeuge) | 
| 

1 

1 

| 

i 

I 

I 

| 

I 

I 


e 
er Schuß gefallen, hatte er Valentine | 
e 


Zu gleicher Zeit | 





| ab. 


fondern durch ihre Vermittelung auch 
die jonjtigen zahlveigen Freunde des 
Turnverein Vorwärts jich an diefem an 
Abmwehjelung reihen Kegeltournier be: 
werden. Thue 
Sduldigfeit und der Turnverein Bor: 
Bun⸗ 
ihm ſeinem Range und ſeiner Vergan— 
genheit nach gebührt. 
Für das Comite, 

Guſtav Halbach, Vorſitzender. 

Henry Hartwick, Sekretär.“ 

Turnverein Garfield. 


Am Samjtag, dei 26. November, 
beginnt auf Chas. Gutjahrs Segel: 
bahn, Ede der Mohawf Str. und Eiys 
bourn Mve,, ein großes Preistegeln, 
das bis einfchl. Sonntag, den 4. De;., 
Dauert, 
Fünf Haupt: 
und 50 andere werthvolle Preije gelan- 
gen am Schluß zur Bertheilung. 


Die Plattdütjchen. 


Eine große Abendunterhaltung (gei: 
ftigegemüthliche) hält die „Plattdütiche 


fragt, wer gejchoffen Habe. „Ich habe ı Gilde Chicago Ro. 1* am Sonntag, 


den 27. d M., in ihlihs Halle ad. 
Die Unterhaltung beginnt Nachmittags 
um 3 Uhr und umfaht ein reihhaltiges 
Programm, beitehend aus hHumoriftifchen 
Vorträgen, Deklamationen, Gejang :c. 


Die Brauer. 


Der ahte Jahresball des Kranken: 
Unterjtügungs:Bereins der Angejtellten 
aus Schönhojens Brauerei findet am 
Sonntag, den 3. Dezember in der Bor- 
wärts:Turnhalle ftatt. Wie alljährlich 
bei diejev Gelegenheit, werben die 
waderen Brauer auch diesmal dafür 
forgen, daß fich ihre Gäjte gut amüfi 
ren, und daß von ihrem Yabrifat nur 
das Beite am Zapf fein wird, it 
ſelbſtverſtändlich. 


Katholiſches Caſino. 


Am Dankſagungstage gelangt in der 
Apollo Halle unter den Auſpizien des 
katholiſchen Caſino die komiſcheOperette 
„Incognito“ oder „Fürſt wider Willen“ 
zur Aufführung. Außer der Operette 
werden von einem gemiſchten Chor und 
anderen Geſangvereinen mehrere hübſche 
Lieder zum Vortrag gebracht werden. 


Indep. Order of M. A. 

Die vereinigten Nordſeite-Logen vom 
„Independent Order of Mutual Aid“ 
halten am nächſten Samſtag in Yon— 
dorfs Halle, Ecke der North Ave. und 
Halſted Str., ihren zweiten Jahresball 
Betheiligt ſind die Logen: Andreas 


Vark 168 und die Victoria Loge D. R. 


| Frau Anna Anerbad, eine jhon jehr ; Hofer 169, Late View 167, Lincoln 


bejahrte Wittwe, welche an der Archer 
Noad, nahe Summit wohnt, wurde am 
| Samjtag Nahmittag angefallen und 
um %150 beraubt. Als die Räuber 
| nannte Frau Auerdbad Hogan und einen 
| in dev Nahbarjihaft wohnenden Farmer, 
Namens William O'Shea. Merkwür— 


O'Shea den Haftbefehl gegen Hogan 
erwirkt. O'Shea hat aber noch einen 
zweiten Haftbefehl, dieſen gegen Guſtav 
Auerbach, den an der Ecke von 27. 


| 
| 


| 


Sir. und Wentworth Ave. wohnenden | 


E Meile bat nun aber gerade 


Sohn der beraubten Frau, bejchworen | 


| und Auerbach wurde geitern Abend we: 
| gen eines Mordaugrifjes feligenommen. 

Nachdem Auerbach gegen Bürgſchaft 
| aus dem Gefängnifje entlafjen war, ite 
| er einen Haftbefehl gegen D’Shea, we: 
| gen des an der alten Frau Auerbad 
| Berübten Raubes ausjtellen und zwei 
| Geheimpoliziiten find nun auf ber 
| Sude nad D’Shea. 


melden, dai das dortige Wohnhaus “o= 
ſeph Medills, des Herausgebers der 
Chicago Tribune, abgebrannt ſei. Der 
Schaden beträgt 820, 000 -830, 000, iſt 
aber durch Verſicherung gedeckt. Herr 
| Medili wird jofort mit dem Neubau be: 
| 
| 


* Depeſchen aus Los Angeles, Cal., 


ginnen. Des Haus liegt ungefähr 8 
Meilen von Los Angeles entfernt. 

* John D. Raggio war gejtern vor 
| das Nachlajjenfhaftsgericht geladen, um 
| fich wegen angebliher Mißverwaltung 

des 86000 betragenden Vermögens feis 
ner minderjährigen Gejhmwifter, Domi- 
nid, Rofe und Cöleitine Ragsio zu ver⸗ 
antworten. Naggios Anwalt erklärte, 
mit Ausfertigung der Berichte noch nicht 


fertig zu fein und erhielt deihalb einen 


Eohu boy 


Aufjhub bis heute. 
Mayor Tillbeoot 


1 
von eesport, Pa., hatte ein jfrophulöies Ger 
f&wür unter einem Obre, ded der Arzt öffnete, 
wodurdjles zur eiternden Wunde wurde, und von 
der Rod gefolgt ward. M:E. Tilbroof gab ihn 

* . 
d’sSarsaparilla 
beilte zu, er wurde ganz gefund' und 
Träftiger Ruabe. Wudere 

» 

! profitiren. 

— —ñ— —ñ— — ——— — —— — 


' 
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| 
| 
| 


| 
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| 


| 


i 
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Das aus Vertretern der genannten Lo— 
gen zuſammengeſetzte Arrangements⸗ 
Comite gibt ſich die größte Mühe, den 
Beſuchern des Feſtes einen angenehmen 
Abend zu bereiten und erwartet recht 
zahlreiche Betheiligung. 


Kirchenfeier. 
Die ev, luth. St. Thomas: Gemeinde, 


Waihtenaw Ave. und Jowa Str., wird | 


zum Bejten ihres Kircheneigenthums 
eine Fair abhalten und zwar in Yacod3 
Halle, Ede Divifion Str. und Ealifor: 
nia Ave, nahe Humboldt Bart, aut 
23., 24., 25. und 26. November. Die 
genannte Gemeinde ift erit 34 Jahre 
alt, hat aber in dergeit ein erfreuliches, 
jtetiges Wahsthum an den Tag gelegt. 
Da audh der Frauen-Berein und der 
Jugend Verein bei dem eite mitwirken, 
jo fan ein jeder im Voraus verfichert 
jein, daß er befriedigt von dannen gehen 
wird. Yür jeder Abend ijt ein vorzüg- 
liches Programm aufgejtellt. 
Die Förfter. 

Am Samjtag, den 26. Nov. hält die 
Court Mozart No. 191, %.D. of F. in 
Baer’3 Halle, Ede der Chicago und 
DMilmaufee Ave, ihren vierten ahres- 
ball ab. Die „Föriter“ verftehen es be: 
tanntli ausgezeichnet, ein Feit zu ars 
rangiren und für diefes Mal find ganz 
befondere Anjtrengungen gemacht wor: 
den, um den Befuchern ein paar ges 
müthlihe Stunden zu verjhaffen. 


„Asendpofi‘‘, tägfide Auflage 35,600. 


Zwei Gasjorten in cinem Mohr. 


Ein Eleiner Irrthum, der bem Leiter | 


der NRöhrenlegungsarbeiten für die 
„Economic Fuel Gas Company“ paj: 
firte, richtete in ber Naht vom Sonn- 
tag grobe Bermwirrung in den jüblichen 
Stadttheilen an. 

Der betreffende Bormann Hatte den 
Auftrag erhalten, Die Nebenrohre mit 
dem. bereit gelegten Hauptrohre in 
Berbindung zu dringen. Der Mann 
verwechjelte nun leider das Hauptrohr 
der „Chicago Gas Fight & Cote Co.“ 
mit demjenigen jeiner eigenen Gejell- 
ihaft. Die beiden volllommen ver: 
&hiedenartigen Safe mijhten ji in den 
Rohren und nun entjtand in den Häus- 
fern von denjenigen, welde das Gas in 
Benügung haben, eine blaue, weder 
leuchtende, noch mwärmende Flamme, 
welde in ängjtlichen Gemüthern, die fic 
an die in jüngjter Zeit in Hyde Bart 
vorgefommenen Gas-Eritidungsfälle 
erinnerten, die fihwerjten Befürdtuns 
gen bervorrief, 

Die Urſache dieſer Calamität wurde 
bald entdedt und ift--feither wieder be⸗ 
feitigt worden, 


Kerus ur un Bier 
Bault, 108 Sale Str. Heute 
an Zapf: Pilfe: 
ner, zueaunn: 

€ 


ſoll 
zum Beſien unſerer aktiven Turner, 


jeder ſeine 


Daſſelbe wird vom Garfield 


Daukſagungstag. 


„Turkeys“ hoch im Preiſe — ſtarke 
Nachfrage. 


An der South Water Str. herrſchte 
geſtern und heute Vormittag noch ein jo | 
lebhaftes Treiben, als ob es ſich darum 
handele, die ganze Bevölkerung von 
Chicago auf mindeſtens eine Woche mit 


Lebensmitteln zu verſehen. Und dennoch 


handelt es ſich nur um einen einzigen, 
— den „Dankſagungstag“, der morgen 
mit mehr oder minder gemijchten Ges | 
Yeider hat nur | 


fühlen gefeiert wird, 
‚ein Theil der anderthalb Millionen 
| Menjcen, die unjere Stadt bevölfern, 
gegründete Urjfahe, dem morgigen Tag 
mit Behagen entgegen zu jehen, — eın 
anderer, weit größerer Theil, ijt außer 
Stande, jih den üblihen Truthahn, 
oder aud) nur ein einigermaßen anjtäns 


fommen. Unzählige Wagenladungen 
vol wurden geitern jhon auf den Markt 


gebragt und gingen reigend ad. Die 


No jollten auch all’ die Turkeys herz | 


Zermeigert keine 
Ginladung 


zu einem guten Thanfsgiving Din- 


I ner morgen, weil hr neue Kleider 


Breije find Diefes Kahr ungewöhnlich 


I 
| 
| 
| 
| digeö Subjtitut zu leijten. 
| 
! 
| 
| 
| 


bo, 16 Cents das Pfund, dafür ver: 
ſichern aber die Händler hoch und theuer, 
daß das Fleiſch nie zuvor jo zart und 
ſaftig war. Die Hausfrauen, die ja in 


dazu braudt, wenn Ihr befommen 


: Fönnt, einen 


in braun und fhwarz für 


| der Regel in Ddiejer Beziehung etwas | 
peſſimiſtiſch angehaucht ſind, dank der 
bereits gemachten Erfahrungen, tragen 


zwar Jelinden Zweifel an der Vorzuͤg— 


kaufen doch, und weiter hat es ja keinen 


Zweck. 


theuer, ſondern überhaupt alles Geflü— 
gel, ſowie auch all' die anderen ſchönen 
Saden, die an der ©. Water Str. auis 
gejtapelt find. Nichtsdejtoweniger iſt 
der Markt außerordentlich lebhaft und 
die Sommiffionshändler haben feine lir: 
ſache, ſich über ſchlechten Geſchäftsgang 
zu beklagen. Im Uebrigen werden 
überall umfaſſende Vorbereitungen ge— 
troffen theils, um den morgigen Tag ſo 
flott als möglich zu verleben theils, den 
vom Glück minder Begünſtigten von 
dem allgemeinen Reichthum ſo viel zu— 
kommen zu laſſen, als möglich iſt. Die 
verſchiedenen Kirchengemeinden veran— 
ſtalten Dankſagungsfeſtlichkeiten, eben— 
ſo viele Clubs und Vereine und in den 
öffentlichen und privaten Wohlthätig— 
keitsanſtalten wird dafür geſorgt wer— 
den, daß am morgigen Tage Luſt und 
Freude herrſcht, ſoweit ſich dieſe Dinge 
eben durch eine gute Mahlzeit fördern 
laſſen. 


Mehr Licht. 


Die Bewohner der Weſtſeite fühlen 
ſich zurückgeſetzt. 

Die Bewohner der Weſtſeite beklagen 
ſich ſchon ſeit langer Zeit darüber, daß 
ſie bei Einführung der elekltriſchen 
Straßenbeleuchtung in hohem Maße 
gegen die anderen Stadttheile zurück— 
geſetzt wären, da auf der ganzen Weſt— 
ſeite nur 337 Lampen ſeien, während 
die Südſeite 335, alſo nur zwei weni— 
ger, und die Nordſeite 278 Lampen 
habe. Der ſtädtiſche Elektriker John 
V. Barrett erklärte, es ſei ihm beim 
beſten Willen nicht möglich, allen an 
ihn gerichteten Forderungen gerecht zu 


werden, da ihm die nöthigen Mittel 
Mit Aufbietung aller Kräfte 


fehlten. 
werde er an der Förderung der elektri— 
ſchen Beleuchtung arbeiten und in kurzer 
Zeit ſollen 34 Lampen an Van Buren 
Str., zwiſchen Halſted Str. und Ogden 
Ave., 22 Lampen an der Randolph 
Str., zwiſchen Desplaines Str. und 
der Brücke, ſowie von Halſted Str. bis 
Union Park aufgeſtellt werden. 

Wenn die am Montag eingebrachte 
Verordnung, daß die Koſten der elektri— 
ſchen Beleuchtung durch Spezialbeſteu— 
rung aufgebracht werden ſollen, im 
Stadtrath durchgeht, würden die Arbei— 
ten bedeutend ſchneller fortſchreiten. 


Sefel die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


Hoher Schadenerſatz⸗æAnfpruch. 


Frau Harriet G. MevVicker, die Gat— 
tin des bekannten Theaterbeſitzers, reichte 
geitern im Kreisgerichte eine Schadener: 
jag: Klage gegen die „South Side Ras 
pid Tranjit Company“ auf 850,000 
ein. - Die Klägerin bejißt an der Ede 
von Wabajh Ave. und Panorama BI. 
ein Grundftüf und behauptet, daß die 
verklagte Gejeljchaft einen Streifen von 
zehn Fuß Breite von diefem Lande für 
ihre Zwede benüße, ohne daß jie um die 


| Einen einzelnen Rod 
Aber nit nur die Truthüäner find | 


| 
| 
| 


} 
> I 


Feiertags Pianos. 


| 
| 
| 
| 


Erlaubniß hiezu angeſucht oder eine Ge: 


genleijtung gegeben hätte. 


Ein tüchjtiger 


Geiundheits - Beamter 
immer pflichtbereit 


PONDS EXTRACT 


| o eine Entzündung befteht wird Pond»’s 
+ 
| @gtract biefelbe entbeden und beilen. 


Es if unfhägber für Gatarırh, 


Hämorrhoiden, Grkäl- 


Be. — — 9° | Ein feines Paar Bofen in 
lichfeit der Vögel zur Schau, aber jie | p 20 


Sein. Melton-Ueberzicher 


812.00 
—W 
—8 
8bbb 


Eine einzelne Weſte 
AMbb 


Einen feinen Cheviot oder 
Worjted:Unzug für 


irgend welhem Tudy) für 


>. 


Für ... 


— in unſerem — 


Departement von 
Zurüchgebrachlen 
hleidungsllücken. 


Offen heute Abend bis (0 Uhr, 
Offen morgen bis 12 Uhr. 


FLIMOUTH ROCK PANTS 60, 
306 STATE STR. 


Reguläre Order -Depts. 
72 Adanıs Str, 306 State Str, 
Auswärtige Orders erwünjcht. 


Er stüt.. Dache den Monat. 
' Schlafen, 
wenn hr unter Eurem eigenen 
Ichlafen könnt für 
$15 den Monat. 


Dir verkaufen jest die berühmten Guodahy Gottas 
ges in der John Cudahy Addition zu 


MORTON PARK, 
für 81500. 

Wartet nicht, bi8 Hhr eine große Summe für bie 

erfte Auzahlung geipart habt, Joudern fangt jebt an, 


und Yhr könnt bald duch Zahlungen von $15 den 
Monat Ener eigenes Haus beißen. —ımo 


|W.Weare 


Nahe 
ı Bahnhof, Zinmer 20. 


Warum 
unter eines 


Frei- | 
‚ih | 


| William 


W.W. Kimball Co. 


Gtadbilir: 1857.) 


Wir haben einen ausericmen Vorrath von 

Hallet & Davis, Emerfon, New 

Scale Kimvall, 
und anderen billigen Bianos, i:: großer Auswahl von 
Käften. 

Diefe Pianos twurden währen? der Sommermonate 
Fpeciel für den VBertaufzauden Feierta> 
gen gemadt umd fließen die neueiten Entwürfe im 
den jeinften Holzarten ein. 

Inftrumente, Die jet gefauft, werben bis zu den 
Feiertagen toftenfrei aufbewahrt. 

Wir haben nur einen Breis, und zivar außs 
nahmsios den niedrigften. Nuaare mit Deus 
lichen Zahlen martirt. 

Wir haben ebenfalls eine Anzahl Teicht bemufter 
Vianos zu bedeutend herabgejegten Wreifen, und ans 
dere, Be 

Inftrumente auf leihte Abzahlungen Ders 
Tauft, wenn gewünfdt. be > 
Yluftrirter Catalog wird franco und gratis. Serfaubt. 


W. W. KIMBALL Co., 


| Kimball Hall, 243-53 Wabash Av., nahe Jackson St 


tungen, Augenmweh, Hei: | 


ferkeit, 
Rheumatis mus, 


wunde Kehle, 


Wun- | 


| den, Werrenkungen, Ab- | 
‚Ichärfungen, alle Biu- | 


tungen and Entzünbun- 
gen. 


Viemals ſchädlich. 
Immer wohlthuend. 


,Vehmet keine Nachahmungen. 


— Etablirt 1857. — 


J5 “ER | 
Ju BANG 


Niiano-Subrikanlen. 


Größtes und Altefted deutjchch Piann«Weihäft 
in Chicago. 


iauos uud Orgein ta größter Nuswe 
’ su allen Wreiien — ünftig- Me 
keu Kanfs:-Bedingungen, 


Gebrauchte Pianss zu Preiſen von { 
550.00 an. ; 


Sianod zu vermieden; im Falle foäteren Manfs 
wird die Dliethe für ein Jahr guigeigrieben. 


226-223 WABASH AYVE,, 
(nahe Zadien Str.) 
Gabrit: 87 bis 97 Oft Yabiana Str. 


OOD SALARIES | 


young 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS SOLLEGE, 4 
Waskingten Street, Cor. Wabası Am, 


— — 
66 POSITION ; 


en 


Y TaR 


> TASIY) 


miſa 


— u) 
DEN 7 Ad 


Die echten Waaren einig fahryirt ver) Charles Burmeister, 


POND’S EXTRACT CO. 76 


Fifth 
Kaw Yarı | 


L2eihenbeftatter, | 
501 und 308 Yasruber Gir, — Zılıpen Noci Ik 





paflend für Anfänger, zu niebrigen reifen, 4J 


en and Women grodusteset 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


b r a The Police Patrol. 
—Vaverlys Minſtrels. 
o Opera 9 ou fe Bola’s „Thereſe“. 
tr. Theatre —Dut in the Streets. 
bi a—La Eigale. 
ama—Das Chicagoer Feuer. 
Burles que. 
eraHoufe—N Teras ESteer. 
t Theatre A Night at the Circus, 
eatre— Ihe Yuftler. 
Kerry Gow. 


. Theatre—Little Jupiter, 
—Miß Roarer. 
— Vaudeville, 
Kid. 
beater—Settled out of Court. 
atre-Spider and Fly. 


| nA een 


antlonrntassmun- 
” 


Bneeyygnssscananman« 


Wegen des Dantfagusgsfeftes 
wird Die ‚‚Ubendpoit‘ morgen 
sicht ericheinen. 


Markibericht. 


Chicago, den 22. November. 
Dieſe Preiſe gelten nur ſür den Großhandel. 
Gemüje, 
Gurten, 15—20c yer Dip. 
Eellerie, 15—25c_per Did. 
Kartoffeln, 65—75c_ per Bufhel. 
Swiebeln, $1.75—$2.50 per Barrel. 
Kohl, $6 bis $9 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite Rahmbutter, 30--Ilce per Pfund; 
Sorten, varıirend von W— 2%. 


geringere 


Känſe. 
Boll-Rahm:Cheddar, 1U—10e per Pfund, 
Sebendes Geflügel. 
Hühner, 6—7c per Pfund, 
Spring Ehidens, 7 


7 ec 
Truthuhner, 10 Me per Pfund. 
Enten, 8-9 per Pfund. 
Sünje, $T—$S per Dutend. 

Wild. 
Brairie-Chiden, $4.75—$5.50 per Dutzend. 
Kleine Enten, $1.25—$1.75 per Dutend, 
Mallard:Enten, $3.00 per Dugend. 
Scähnepfen, $1.25—$1.50. 


Eier. 
Friſche Eier, 2—23c per Dutzend. 
Früchte. 
Aepfel, 824350 per Barrel, 
Mefſfina⸗Titroͤnen, 86687 per Kiſte. 
Heu. 
No. 1, Timothy, $11.50—$12.50. 
No 2, 8.50-$10. : 


DATE 
Ro. 2, 35436. No. 3, 3—Bör. 


Susz und Reu. 


* An dem Prozeh gegen Thomas 
Miller, ven General: Frahtagenten der 
Chicago, Burlingtone & Quincy: 
Bahn, mußten geitern die Bundesrichter 
Burns und Blodgett und Diftriktsan: 
walt Milchrift zugeben, daß nad der 
Entfcheidung des Dberbundesgerichtes 
in dem Falle von Counfelman eine 
Verfolgung auf Grund des zwijchen: 
ftaatliden Handelsgefeges nicht einge: 
leitet werden Tönne. 

* Die Late Str..Hohbahn foll wies 
der einmal verkauft worden fein, wenig⸗ 
jtens erklärte geitern Banquier Lazarus 
Silverſtein, daß eine Geſellſchaft die 
Mehrzahl der Aktien zu $26.50 das 
Stüd gekauft habe. M. CE. McDonald, 
welcher den größten Theil der Aktien bes 
fißt, behauptete, er wilje nichts davon, 
die Sache fei nicht wahr. 

* Frau Alberger, Gattin des Gol, 
Alberger von der Late Str.-Hochbahn, 
ftarb geitern an einem Lungenleiden. 


* William Moore und James Man= 
beley, der Schanfwärter und der Haus: 
fnecht in Sam Tagnottis Wirthichaft, 
687 WB. Madifon Str., fißen unter der 
Anklage des Raubes in der W. Chicago 
Ave. Station. Frau Campbell, weldje 
680 W. Zadjon Boulevard wohnt, be= 
bauptet, daß fie am Sonntag in ber 
Wirthihaft von den Beiden um eine 
Diamantbrode und Diamantohrringe 
beraubt worden fei. 

* Volizeihef McClaugbry. hat anges 
ordnet, daß die Zuftände im „Newsboy 
Home“ gründlich unterfucht werden jol: 
len, indem behauptet wird, daß die Anz 
ftalt zu einem Aufenthaltsorte für 
Bummler und Diebe geworden jet. Ein 
Antrag, Lie Heimath der Zeitungsjuns 
gen nach einem anderen Pla zu vers 
legen, wurde befanntlich in der letten 
GStadtrathsfigung eingebradt. 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


— Der Ddeifaer Bantier 
Waldmann reifte vor einigen Tagen 
von Kiew nad Warihau, um fid von 
dort nah Wien zu begeben. Herr 

. Waldmann befand ji in einem Coupe 
erjter Klafje mit zwei Damen, die fi) 
ihm ald Wienerinnen vorftellten und 
mit denen er fich in deuticher Sprache 
unterhielt. Ginige Stationen vor 
Warihau verlieg die eine Dame den 
Zug und bat Herrn Waldmann, der 
Beihüger ihrer Schweiter zu fein. Die 
zurüdgelajjene Dame urd Herr Wald- 
mann tranten Hierauf eine Flaiche 
Bein, und der Bankier jchlief alsbald 
ein. Als er in Warjhau ermachte, 
war die Dame verihmwunden und mit 
ihr feine Ledertaſche, in welcher fich 
8000 Rubel Werthpapiere, jowie 7000 
Franc im baarem Geld befanden. 
Bon dem Vorfalle wurden jämmtliche 

7 Stationen telegraphifc aviſirt, doch 
© Ionnte feine Spur von den Diebinner 

entbedt werden. 


Das Ab» 

ſehen iſt 
nicht wie es 
ſein ſollte, 
nämlich das die⸗ 
ſer ſchwachen, 

nervöſen 
und leidenden 
rau. Solange 
e von den Bes 

—* chwerden, 
Schmerzen und Unregelmäßigleiten, die 
ihrem Geſchlechte eigen ſind, geplagt wird, 
kann man auch nichts Anderes erwarten. 
Sie allein ift aber aud) deshalb zu tadelır. 
Dnrd) Dr. Wierce’8 Favorite Prescription 
wird fi) ihr Find ändern. MUud der 
Wechſel iſt nicht allein zu ſehen, ſondern 
= and) zu fühlen. Der ganze Körper wird 
Be das Blut wird bereichert, die Ber» 
© Dunung gefördert, die Niedergefchlagenheit 

uud Nervofität verbannt. 

"  Durd) das Favorite Prescription werden 
alle Körperfunttionen wieder zu gefurider 
is Xhätigkeit gebracht. Periodiſche Schwä⸗ 
‚sche, Rücdenmweh, Drud nah unten, ner- 
Böfe Erichöpfung,-alle Frauentrantheiten 
> werben, dadurch geheilt. Cs it dies die 
einzige Arznei für die Bejchwerden und 
Krankheiten der Frau, für welhe Ga» 
rantie geleiftet wird, baß fie das von ihr 
Erwartete bewerkitelligt. Befriedigt fie 


nicht in einem Falle, für den fie empfohlen wird, 
kein das Geld le pie 3 


Kann irgend etwas, das von einem Berfäufer 
wird, obgleih e8 ihm mehr eine 
mag, „gerade jo gut jein“ ? 


Bett - Sedern. 
— 


9 Erf } 
: rn i * 
h 


Eine romantifhe Geſchichte. 


Ida Randolph entflieht 
Derfolger. 


ihrem 


Eine fehr romantifhe Gefhichte er. 


zählte gejtern Abend da: Nandolph, 
melde als Hilfscafjjirerin in einem gro: 


Ben Schnittmaarengejchäft an der State | 


Str. angeſtellt iſt, dem Inſpector 
Schaack. Sie war ſchreiend in die Kin— 
zie Flats an Chicago Ave. und Pine 


Str. geſtürzt und vor dem Elevator 
Als ſie 


bewußtlos zuſammengebrochen. 
ſich wieder erholt hatte, ſtellte es ſich 


heraus, daß fie ſich eine Verletzung am 
Fußgelenk zugezogen hatte, doch war es 


ihr noch möglich, zu gehen. Nach der 
Chicago Ave. Station gebracht, erzählte 
ſie folgendes: 

Vor ungefähr zwei Wochen hatte 
ſie die Bekanntſchaft von Charles 
Kendricks, welcher als Kutſcher im Pal— 


mer Houſe angeſtellt iſt, gemacht und 


war geſtern ſeiner Einladung zum Be— 
ſuch des Theaters nachgekommen. 
die Vorſtellung im Grand Opera Houſe 
vorüber war, erbot er ſich, fie in einem 


Cab nach ihrer Wohnung, 219 Illinois 


Str. zu, bringen. Ida will nun nicht 
bemerkt haben, daß die Fenſter dicht ver— 


hängt waren und der Wagen etwas wei- 


ter fuhr, als ihre Wohnung liegen 
mochte. Charlie wurde zärtlich, Ida 
war aber nicht geneigt, ſeinem Liebes— 
werben Gehör zu ſchenken und verlängte, 
der Wagen ſolle halten, zumal ſie ſah, 
daß man bereits bei den Waſſerwerken 
angekommen war. Der Kutſcher hieb 
von Neuem auf das Pferd ein und Ida 
konnte ſich nicht anders helfen, ſie ſprang 
aus dem Wagen, jtürzte aber zu Boden. 
Obgleich fie heftigen Schmerz am Fuß 
verjpürte, raffte fie fi) doch wieder auf 
und flüchtete fich in die Kinzie Flats, da 
Charles aud) den Wagen verlafien hatte 
und fie verfolgte. Die Polizei erbot | 
fih, den Uebelthäter dingfeit zu machen, 
doch wollte da hiervon nichts wijjen. 


Sechſter 


Juhres· Pulſ 


Kurhessischen 
Unterstuetzungs 
Vereins, 


HEINE SER N — abgehalten am — 
, Donneritag, den 24. Novcmbir 1892, 
in der neuen Mufithalle, 456 31. Etr., Ede 5.NIve. 

Alle Mitglieder und Gönner des Vereins find 
freundlichjt eingeladen. Das Komite. ſaſami 


Der zweite Jahresball 


der vereinigten Nordſeite-Cogen 
vom 


Independent Ordör of Mutnal Ai 


findet jtatt am 
Samitag, den 26. November 1892, 
Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Haljted Str. 

Die detheiligten Logen ſind: Audreas HoferLoge 
196, Late Bicw Loge 167, Lincoln Bart 
Loge 168 und Victoria Asse D. N. 3. 

Alte Freunde find herzlich eiugeladen. jado5 
Vierter Jahrss - Ball 

der Court Mozart No.191, 3.0. 5., 
Scamitag, 26. WRov. 1892, 
in BAERS HALLE, Chicago & Milwaukee Ave. 
Tidets: 50c für Herr und Dame, 


STANDARD THEATER, Jackson & Halsted Str. 
Die Orientaliſche Operu⸗Geſellſchaft. 
— “bed: Deborah. 
onnerjiag Abend: Sulamita. 


Befihtigt Das originelle bio 


JohnBrown Fort 
und Neliguwien, 1341 Wabajb Xbe., 
Dffen täglich) von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


mifrſa 





Deutſche Volkstheater. 


Sociaſe Turnhalle. 
Ede Belmont Ave. und Baulina Str. 


3tlorgen Abend: 


Die heilige Aenovenn. 


wa Griva:-Boritellungen um 
Aurora-Eurndalle, 


Müllers Sale. 
den 24. November (Dankjagungädtag). 


bimi 


Dounerſtag, 


German American Savings Loan 
& Building Association, 


No. 55 Nord GClarf Str. 


DObige Gefelihaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et2. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 
fen Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 
ber Sefretär. 
Snodojamosmt 


JOS. SCHLENKER. 


Woist Reinke, 


an I—-B5 €. North 


der befannte Uhrntacher? 1 
Lefet Samftag feine 


Ade, F. 9 Frankes Fair. 
Unzeige. 


„Der Luftige Bote‘, 
Kalender für 1893, 
ift bei allen VBücher-Agenten, Remwsftores und Zeis 


tungSträgern für 20 Gent$ zu haben. 
9. Kraufe, 208 5. Xne 


Chas. Ritter, 
Salvon und Reitaurant. 


Feinste deutiche. Küche, vorzüglihe Getränte, 
211 


mit 


mija,bw 


10 S. Clark Str., Chicago, JIL 


Geſchäftstheilhaber. 


Vartner verlangt: Mit 8200 in einem cutzahlenden 
Gejhäft . Näheres im Leibftall ‚16 S. Sangamon, 
Donnerftag früh, zwiigen 10 und 12 Uhr. 

Partner verlanget: Ein Iediger junger Mann fucht 


einen Mann mit etwas Capital al$ Partner in einem 
Saloon. Wdreffe: U. 17, Xbendpoft. mift 


Junger Mann mit 8400 ſucht Partner mit aleichem 
Kapital, um irgend ein Geſchäft zu gründen. Udr. 
F. G. 60, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 

Heirathsgeſuch: Ein junger deutſcher Mann, W J. 
alt, wünfcht mit einem -deutfchen Mädchen (Hannopera= 
nerin vorgezogen) auf dem: Lande, nicht über 26 Jahre 
alt, in Correiponden; zu treten, behujs fpäterer Ver⸗ 
beirathung. Photographie erwünjcht. Worefle: 3. 10, 
Abendpoft. x 


Heiratbsgeiub: Eine Wittwe in den 30er Jahren, 


“mit etivas Vermögen, wünjht die Belanntichaft eines 


anftändigen, nüchternen : Mannes zu wachen behufs 
Seirath. Adrefie: N. 6, Ubendofl. 


Heiratbegefuh: Gine feine, gebildete Wittiwe, mit 
ermögen, kwinjche mit einem characterbollen, älteren 
Seren, mit gutein Berdienft, befannt zu werden; einer 
über 40 Jadre; fein anderer braucht fich zu melden. 
Offerten unter: 8. _17, Wbendpoft. * 


Sirathsgeſuch: Ein Wiener wünſcht die Bilannt ⸗ 
— 
ie ; 50 
gen, . Adr,. N. 8, Abend of. ” ; en 


Gin junger, gebifbeter Smann, Kamburger, 
a EEE 
€ h # 
wün 92 Die Belann! ne ae 
Kin Guten Made über 2 Aatıre 
yogen. _ Schlanf 9 röhe. ( 


| Beilerung ji) ein. 


Als 


61.00 die Flaiche, 


— 


Chieago, ittwoch, den 23. November 1802. 


Herzliche Empfeblung eines Miſſionärs. 3 
St. Paulus Miſſion, Choteau une. 
12. De. ’ 


Die Wirkung von „Paſtot König's Nerven-Stärkere 
ift wundervoll, um Ajthma oder fonjtige Dur Nervens 
chwächender Ueberanjtrengung herbeigeſührte Nerven⸗ 
——— zu bändigen. Brei Kinder meiner Säule 
nahmen ihn gegen Yaljudt. - Die Anfälle hörten fofort 
auf, und jeßt- find_die Kinder kurirt. In Fällen von 
nn und Echmwäde ftärft er bas Syftem ohne 

usnahme. Ich empfehle denjelben herzliit. 
gtieb. Ebersweiler, —* 
802 Brooflyn,R%.Y.,4. Mürz 189. 

Ih gebraudte 3 Flajhen ,‚Paitor- König’s Nervens 
Stärker" gegen Chorca ober Gt. Beits-Xanz, an melgem 
ih 6 Monate lang jpredlich gelitten und berfelbe kurirtt 
mid. Um. MceEormid. 


827 Dayton, D., 8. September 1891. 


Ich habe „Paſtor König's Nerven-Stärker““ bei ſeht 


vielen Leiden den gebrauchi und in jedem Falle ſtellie 
.S. Kemper, Kaplan. 
Ohio National Soldaten⸗Heim. 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
rei und eıne Vrobe-Flafhe zugefandt. Arme 
f erhalten audy bie ‘Medizin umjonft. 

Diefe Medizin wurde feit dem Kahre 1876 von dem 
Kodiw. Raftor Stönig in Fort Wanne, ynd., zubereitet 
und jegt unter feiner Anweifung von der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
235 Bandolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei a —— oo 

? en für 85. 

größe 81.75, 6 für S9.00. — 


In Chicago bei Henry Goetz, Madiſon und Las 
Salle Str., und Clark Str. und North Ave. 


In Chicago bei Henry Goetz, Madiſon und La⸗ 
Salle Str., und Clark Str. und North Ave. 


= Dr. ERNST PFENNIG 
(Mr — Praͤttiſcher Zahnarzt, 
IS IyOuMEA Ave. 
Feinſte Gebiſſe, von natürlichen Zähnen 
nicht zu unterſcheiden. Gold-und Emailhle— 
Füllungen zu mäßigen Preiſen. Schmerz— 
loſes Zahnziehen. 23no,mifrmo, li 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dns Wort inyeigen 


Verlangt: Männer und KHuaben. 


für alle Auzeigen 
unter Diejer Nubrit. 


Verfangt: Ein, junger Mann für Geihirrwaichen 
und in der Küche behilflich zu jein. 1 und 3 N. 
Glar? Str. 

Verlangt: Ein guter Zunge, der fhon im Bardiers 
Geichäft gearbeitet bat, um auszulernen. 489 Zarra= 
bee Str. 

Verlangt: LBeitungsträgerr mit &5 Gaution für 
MorgenzRoute, Näheres nah 4 Uhr Nachmittags, 
121 %. Union Str. 


— — — im — — * 
Verlangt: Fuhrleute. 1374 W. Labke 


=. Str. mifrfa 
_erlangt: Bauflempner. 143 N. Well 8Str. mifr 
_ erlangt: 2_Acbeiter, ‚fofort._379 ©. Paulina Str. 
Serfangt: Guter Schuhmacher. 3110 Shields Ave. 
Velengt: 6 Männer für Haus-Moving, bei Becker 
Bros. 26 Cleveland Ave. mift 
Verlangt; Ein ſtarkler Burſche, um Flaſchen zu 
packen. 1623 S. Clark Str. 2] 
Verlangt: Ein Cafebäder in mittlerem Alter, 34 
Tage die Woche. 406 Blue Island Ave. 


Verlangt: 1. Hand Bäcker an Cakes. 
gegenüber Butler. 


Verlangt: Ein Brotbäcker, 3. Hand. 4930 ©. 
lannd Ave. 





516 29. Str., 





Ah: 


Berlangt: Ein prompter zuverläffiger Mann; der 
gut engliie jpricht und Referenzen befitt. Lohn $12. 
SR. Gay, 194 E. Madijon Str., 3. Floor. 
WVerlangt: Erſter Claſſe Painter. 148 Rumſey Str. 
111 Powell Str., nahe 


erlangt: Gute Bainters, 
Kuhn's Park. 


Verlangt: Ein Junge, welcher Luſt hat die Con— 
ag und Bäderei zu erlernen. Näheres 137 Wells 
Str. 


Berlangt: Gin fräftiger Nunge zum Etore-Reinigen. 
Apothete, Wells Str. und Obiv Str. 


_Brlangt: Ein Cafe-Bäder. 3226 Mojpratt Str. 


Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand an Brod und 
Cates 68 W. 21. Str. 


Verlangt: Gute Kellner. 


Str. 


Berger, 192 €. Van Buren 
mifr 





Verlangt: Ein guter Collector, der Caution ſtellen 
kann. Muß engliſch und deutſch ſprechen. Zimmer 
45, 175 La Salle Str. 


Verlangt: 2 Terra Cotta Copying Breffer. 
fragen 625 Wajhburne ve. 





Nachzu⸗ 
mifrſa 


Verlangt: Ein kräftiger Burſche, einen Exrpreßwa— 
gen zu treiben; muß gut mit Fracht-Depots Beſcheid 
wiſſen. 85 die Woche mit Koſt. Nachzufragen nach 
— oder Donnerſtag. 129 Waſhburn Avbe., hinten, 
oben. 


„Deriangt: Ein erfter Elaffe Dinner-Waiter. 276 €. 
Moniion Str. 





‚Xerlangt: 10 gute Arbeiter finden Winter-Beichäf- 
tigung bei der Blod-Pollat Jron Co., 52. und Wal: 
lace Str. mifemomi 
Verlangt: Ein guter Wagenfhmied und Helfer. 
190 &. Ichferfon Str. _ mife 


Verlangt: 3 erfter Claffe Rodmacher. VBeftändige 


Arbeit bei Win „Bauınbadh, Blue Island, Js. mift 


Lerlangt: Portrait: Maler, gute Cranon- und Wir 
Brujh: Maler. Arbeit das ganze Jahr hindurch. — 
Acme Copying Eo., 3R—34 W. Yan Yuren Etr. 

mifr 


Verlangt: Ein zuverläfiiger Man, um im Mit: 
tagstiich aufzumarten und in der Küche mitzuhelfen. 
Gutes Heim für dem rechten Mann. 599 ©. Zeffer- 
fon Str., Saloon. 


Verlangt: Ein tüchtiger Chemiker für eine Xehr: 
anftalt. Apr. W. 2, Xbendpoft. dimiſa 


Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei; einer- der 
fhon_ darin gearbeitet hat, vorgezogen. 2509 S. Hal: 
fted Sir. _ dimi 

Velrangt: Ein junger Mann von 17 Jahren. 488 
S. Halſted Str. dimi 

Verlaugt: Heal-Macher. 42 W. Diviſion Str. 
Marihall u. Co. 3 


Verlangt: 20 Nähmafhinen: Agenten. u erfra= 
gen 205 E. North Ave. ° Du 


Verlangt: Finifhers an Mänteln, au erbeib des 
Shops. 646 N. Wood Str. —* dimi 


Verlangt: Brickleger, 55 Cents die Stunde, an 65. 
Str. und Myrtle Ave. 21no, Im 


Verlangt: 5 Männer, um Beftellungen anzunehmen. 
Erfahrung nicht erforderlich. : Guter Lohn. Nacyu: 
fragen bei 3. U. Newjome, 3740 Cottage = Ave. 

Ino, Iw 


Verlangt: Ein guter junger Mann als Caſſirer im 
Reſtaurant. Muß etwas Caution ſtellen können. 1201 
©. State Str. modimi 


Verlangt: Gute Schneider, Mafchinen-Mädchen und 
Trimmer3 an Shopröden. 1 und 3 Crvital - Str., 
binter Sundmanns Saloon, W, Divifion Str., zwis 
fen Lincoln und Robey. l6no, 1m 


Verlangt: Ein ehrlicher Partner für ein 'autgehendes 
Rejtaurant, wegen WUlleinftehens. 1%01 S. State Str. 
. — modimi 
Verlangt; Einige gute Abonnenten-Sammler. 9. 
Krauſe, 208 5. Une. bw 
Verlangt: Für die Ver. Staaten Regierungs-Ar-— 
beiten in Huntington, Miſſiſſippi, und anderen Puntk— 
ten 500 Arbeiter zu 826 per Monat und Koſt. Urbeit 
für den ganzen Winter; billige Arbeitertidets nad 
Suntington, Memphis, Neo Orleans und allen au: 
deren jüdlihen Punkten, via Illinois Central und 
Miſſiſſippi Valley Eijenbahnen, für 
Eägcemühlen umd MWaldarbeiter; 
in Michigan und Misconfin: 100 für Koma und Allis 
nois. Alle freie Fahrt. 1900 für Lumber Yards und 
andere Arbeiten in der Stadt. Roß' Arbeits-Agentur, 
No 2 S. Martet Str. oben. oc, In 


Verlangt: Einige gute Seute um Kalender zu ders 
laufen. Hoher Rabatt. 76 5. Ave.. Noom 1. dosme 


Berlangt: Frauen und Mäpdden. 
Käden und Kabrifen, 


Verlangt: Eine Pusmacerin. ein Vork Dry⸗ 
Goods⸗Store, Ecke Ablanb Moe. md 48, Str. mife 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 781 Brig: 
ham Str. 





Verlangt: Handmädchen an EShopröden. 720 N. 
Aibland ve, Ede. Blanche. Yaron. 


Verlangt: Mäd an Wheeler u. Wilfon-Majdi- 
nen. Errtige Arbeit und guter Lohy. TEN. Martet 
Etr., nahe North ve. miftſa 

Verlangt: Mädchen, an Maſchinen und bei Hand 
an Röden zu arbeiten. 696 W. 14. Str. do 

Verlangt: Frauen zum Ginijhen an Hofen. 520 S. 
Zargen Be nn alle 

Verlangt: Mädchen zum Knopflochichneiden. 
R._Wibland Abe, d 

Verfangt: Mafchinenmädchen an Hofen. 773 N. Hal: 
fied Str. dimido 

Berlangt: Gute Bir: an Plüfh-Mänteln, 
657 WB. Divifion Ei. ——w⸗odimi 

langt: Damen zum Sujchneiden: und -Mleider: 
ee 734 Elybourn Ave. jadido 

Berlangt: 3 Mafhinenmädcen, um an Hoien zu 
näben. u. ir. Str., nahe Rodwell gu R 

N ob, 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
unjer innigft geliebter Sohn Ad.okpb in Alter von 
3 Jahren, 6 Monaten und 21 Tagen am Dienftag 
Morgen um 3 Uhr jelig im Herr entfihlafen ift. Die 
PVeerdigung finder Katt am DBonnerftäg, den 24. No: 
vember, m 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 1037 W. 12, 
Str., nah der Hl. Dreifeitigkeits-Kirhe und von 
dort neh Dem Bonifacius:Gottesader, Die trauernden 
Hinterbliebenen. 

Franz und Anna Lorenz, Eltern. 

Auouft und Maria ,Geichwifte. 

Auguft un Barbara - Schäfer, 
." Großeltern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 


unfer geliebter: Gatte und DVater m. Jordan 


| e 33. November, Morgens 2 Uhr, fanft entichlafen 
|- if. 


Die Beerdigung findet am Yreitag, den 25. 
November, mn Ihr Nachmittags, vom Trauerhauje, 
92 Forquer Str, nad) Waldheim ftatt. Um jtilles 
Veileid bitten die betrübten Dinterbliebenen. 
sordan, Gattin, 
nebſt Kindern. 


Zodes:- Anzeige, 


Verwandtenn und freunden Die traurige Nachricht, 
dab meine gelichte grau Elifabeth Sparr 
am Dienftag, den 2. November, um‘ 5.45 Uhr Mor: 
aens, im Alter von 45 Jahren, janft entichlafen iſt. 
Die Yeerdiaung findet ftatt am Freitag, den 25. Nov., 
10 Uhr Morgens, vom TQrauerhaufe, 4508 Armour 
Xve., aus, nah Waldheim. Der tiefbetrübte Gatte, 

Daniel Sparr, 
nebft drei Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daB 
unfere liebe Mutter und Schwiegermutter Katba= 
rine Bucher im Alter von & Jahren und 6 
Monaten nad zweiwöchentliher Strankheit, verjehen mit 
den heiligen Eacramenten, janft im Seren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet am Donnerftan, Nachmit: 
tag 13 Uhr, vom Trauerbaufe, 12 S. Water Str. 
eus, nad der St. Metersfirche und von dort nach dem 
Bonifacius-Gottesader ftatt. Um ftille Theile 
nahme bitten: 

Helene Dieter, geb. Yucer, Todter. 

Philipp Dieter, Sohn Gims 
bel, Georg Hiller, Schiwieger: 
ſöhne, nebſt Enkeln. 


Barbara 


St 
St. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer Freund Marx Schlichtherle und Frau 
Louiſe Groxtz plötzlich geſtorben ſind. Beerdi— 
gung findet Donnerſtag 11 Uhr ſtatt von 672 Jane 
Str. nach Waldheim-Friedhof. 


Todes⸗Ame iae. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unſer gelichtes Töchterhen @ o u i je im Alter von 
1 Sabre und 11 Monaten heute Morgen. um 9 Uhr 
fanft entichlafen "if. Die Beerdigung‘ findet ftatt 
morgen Mittan um 11 hr, vom ZTrauerhauie, 200 
25. Place, nach der St. Antonius-Kirche und von 
dort nach dem St. Marien-Gottesacker. 

Untonund KathberineMüller, 
nebft Kindern. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches das Kleidermachen 
exleruen will. 38 Sigel Str. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, an Maſchinen zu ar: 
beiten. 401 N. California Ave,, nahe W. Chicago 
Ave. no, 2m 


Guter Lohn. = 





Rerlangt: 
W. 12. S 

erlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
252 W. Chicago Abe., 2. Floor._ mift 

Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für Bäderei und 
allgerneine Hausarbeit. 2163 Archer Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 2037 Parne, Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 418 
N. State Etr. mifr 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 18, bei_ Kindern zu 
helfen. Muß engliich fprechen. 17 Lane Place, gegen 
über Centre Str. 

Verlangt :Mäpdden für allgemeine 
Suter Lohn. 31%) Vernon Ave. 

Verlangt; Eine ältere Frau, "alleinftehend, für 
feipte Hausarbeit. ‚Zu _erfragen 669 W. ( Erie Str. 

Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen in einer_Fa= 
milie von 2 Perfonen. 446 Seminary Ade., 2. Ci 

ınifr 


WVerlangt: Ein Alıtes Mädchen in Heiner Familie. 
Guter Lohn. 1567 Lill Aav. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Deut⸗ 
ſches vorgezogen. Lohn 84. 44 Aſhland Ave. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen. Stetiger Platz. Guter 
Lohn. 309 5. Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. A. 
Schlob, 341 Sedawick Str. er 


Verlangt: Gutes! Mädchen für Hausarbeit. Muß ko: 
hen fünnen. Guter Lohn. 999 N. Weitern Ave. 


Ein ordentliches gutes. Mädchen. 364 


Hausarbeit. 
*  mife 


Verlangt: 
Larrabee Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
413 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Haushälterin, fofort. 1033 Otto EStr., 
Sale View. mifr 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen, 17 Sahre 
alt. 2 in Familie. 1008 N. Halfted Str. 


Verlangt: Eim;ries deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, ‚1049 N, Halſted Str., 2. Flat. 
Verlangt: Haushälterin für einen alleinſtehenden 
Wittwer in den mittleren Jahren. Vorzuſprechen 
8 Uhr. 320 Elpbourn Ave, = —— 


Verlangt: Gutes Mädchen, welches alle Hausarbeit 
verftebt. Sofort. Machufragen 120 28. Adams Kır. 

VBerlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Familie von 2. 459 La Galle 
Ave. 
Verlangt: Mädchen für illgemeine Hausarbeit. 489 
©. Halited Ste RE =, 52 2 1 NE 

Verlangt: 100 Mädchen für Privat: und Boar— 
dinghänfer. Serrfchaften belieben vorzujprehen. 225 
Sarrabee Etr, 

Verlangt: Gutes Mädchen; muß fochen, twtjchen und 


bügeln Tönen. Sleine Yamilie 616 Dearborn 35 
mifr 


Verlangt: Dienſtmädchen. Mädchen außer Stellung 
finden billig Unterkunft. Herrſchaften belieben vor— 
zuſprechen. Mrs. Leemaun, 81 Cleveland Ave. 15novlm 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen in Ueiner Familie 
für allgemeine Saußarbeit. 479 N. Clart Str., oben. 


erlangt: Mädchen von 15—16 Jahren, um Sin- 
dern aufzuivarten. 6031 Centre Ave. mifr 


erlangt: Ein Mädchen oder eine einzelne Frau für 
gewöhnliche Hausarbeit. Nahzufragen 389 N. Lincoln 
Str. _Aniß. mifr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen Morgens, 573 La Salle oe. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4440 Evans Ave. mift 
Verlangt: Mädchen. Mädchen erhalten Stellen frei. 
Herrihaften ‚die Mädchen miünfchen, belieben borzu= 
jprehen. Mrs. Leeman, 81 Cleveland Ave. 2imo,3m 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen, das wachen Tann, 


in einer Heinen Privatfimilie 8402 Calumet Abe. 
dimi 


BVerlangt: Gutes dentfches Mädchen, 14-16 Yabre 
alt, für leichte Hausarbeit. 327 Bilfell Etr., 2. u 
dim 


Verlangt; Eine Haushälterin. 195 W. 12. Str., 
2. Flat. Zimmer nach hinten. dimifr 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
vi 





48 S. Hafer Etr. imi 
Berlangt: Gin Mäpden für Hausarbeit. Guter 
Lohn. _195 La Galle Ave., nahe Superior Str. . dimi 


Berlangt: Gin gute Köchin im Boardinghaus. 38) 
B. Late Str. dimi 

Verlangt: 2 gute Mädchen zum Geihirrwafchen im 
Neitaurant. 2232 Urcher be. dimi 


Verlangt: Gute Mädchen für Brivatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Sand. Herrſchaften bes 
lieben vorzufprechen.- Duste, 448 — — 

uo, Iw 


Verlangt: Fleißiges Mädchen bei kinderloſen Leuten. 
Muß kochen und waſchen können. 84 Lohn. 231 
North Ave. Store. dimi 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für all⸗ 


eu 
gemeine Hausarbeit. 19 -W. Dipifion Etr., Gde 
dimido 


Aſhland Ude, 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche —— 
—to 


601 Fullerton Abe. 


Verlangt: Cine Haushälterin in kleiner Familie. 
628 Loomis Etr. * dimidoft 

Verlangt: Gin zweites Mädchen im einer Tleinen 
Familie. Lohn $4. 3158 Galtınet Une. modimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das alle Hausarbeit 
berfteht. Guter Lohn wird bezahlt. 912 Milmaufee 
Mi ne EEE NE EEE. hlunhar 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen Hausarbeit. 
30% ©. halfen Et. Im Galben. ._ _ mobimi 

Verlangt: Ein brades, tüchtiges Mädchen bon 16 
Jahren aligeme ine usarbeit. Keine —— 


Muß zu Haufe ſhlafen Belmont Ade. mom 


erlangt: Dienftinäbchen und Leute, im Nöpn: 
zum Wincajficen: Haben. Lohn gratis ——— 70 


Wet Lak Sir. Ama. frmomi.bim) 


Verlangt: 1000 Hausmädchen, ⸗ 
de Be er: 
Store⸗ Mãdchen, irrwaſch —— 
— — Boardi auf * ie u 

‚ Sotels, ngbäufer un ‚Kaurants, 
zum Stellenbermittiungs-Bureau, Berta: 


3 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mä } 
arbeit und J Arbeit Rinderm —* is 
—— * die beiten Ban ie den. 
der Gübdjeite bei € 283° RK 
BVerlangt: Gute Köchim 
Hau 4 32 


belieben borzuit 
BE 


8: 


es 
Pe 
biv 


& 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gefuht: Ein ftarker, junger deutfcher Burjche jucht 
Beſchäft igung. 87 N. Halfted Str. 
Gefucht: Junger Deutfcher jucht irgend welche Be— 


Koaftigung. Offerten unter: PB. R., 59 N. Salited | 
tr. 


Gefuht: Junger Mann,’ 19 Jahre alt, fucht irgend» 
twelhe Beihäftigung. Adreſſe: W. 20, 

Gejuht: Ein junger Mann fucht Stelle ala Caffirer; 
ton etwas Kaution ftellen. Ädreſſe: V. Koroll, 336 
BE EI 

Gejuht: Junger Mann, 18, fucht allgemeine Arbeit. 
Sprit deutih und polmijc. Adreſſe 3. 9, Abdp. _ 

Gefuht: Ein guter Wurftmacher, der audy den Store 
zu tenden verfteht, jucht Wrbeit. Meferenzen. 33 
Voffat Str. 


ve FE A Are —— 
Gejudht: Gin kräftiger Mann, der in Nord:Chicago 
aut Wejceid weiß und gut mit Pferden umgehen 

fenn, juht Stelle. Kaping, 128 Zullerton Ave. 
Geiuht: Bäkerwagen- Treiber jucht Stelle auf große 
Route; jpricht deurjh und englih. 2036 Urcher Ave. 
dimido 


Gejuht: Ein junger Wagenbauer, mit 3jähriger 
Erfahrung, von Deutichland, ſucht Beſchäſtigung; iſt 
tillen3 zu lernen. 363 N. Market Str., 2. Floor. 
a BERN | | 

Gefudht: Ein Schreiner mit Werkzeug fucht Bes 
fhäftigung. 2363 N. Merfet Etr., 2. Floor. dimi 

Sejuht: Ein Engineer mit U. 1 Empfehlungen von 
Chicago, mit langjähriger Erfahrung in Dampfbheizung 
und Seizarbeit an Majchinen, jucht Arbeit in einer 
größeren Babrif, Wodr. unter „Engener, 644 Turner 
Ave. modimi 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle als 
Haushälterin bei einem Herrn. 900 31. Str., 2. 
— 
Geſucht: Eine erſter Claſſe deutih:amerifanifche Dins 
ner- und Order-Köchin, die ſähig iſt, die Küche ſelbſt⸗ 
ſtändig zu führen, wünſcht Stellung. 182 Randolph 
Str., Brandt. EEE AI 

Gejuht: Mäjche wird in und außer dem Haufe ge: 
mwajchen. Sendet Boitkarte. 806 Dupley Et. mifrja 





Hefudt: Ein anftändiges Mädchen in mittleren Jah: 
ren wünſcht eine Stelle al3 Yauspälterin. Zu erira- 
gen in 20 NR. Union Str. mir 


Gejuht: Mädchen fü rleihte Hausarbeit. Guter 
Lohn. 1660 Melroje Str., Safe Viw. 


Gejuht: Wäjche ins Haus zum Wajden. 944 Ely: 


bourn Ave. 


Geſucht: Tine neh rüftige Frau fucht eine Stelle als 
Sausbälterin oder bei einer fränklihen Perjon. 185 
Cleveland Ave. 


Geſucht: Cine erfahrene Lunch-Köchin fuht Stellung. 
Man adreifire: 312 Butler Str, miftſa 

Geſucht: Eine öſterreichiſche Köchin ſucht Beſchäſti— 
gung den Tag über. 517 N. Market Str., unten. 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Tag-Arbeit. 
Waſchen, Bügeln oder Haus-Reinigen. Nachzufragen 
98 35. Str. 


Geſucht: Eine häuslich gefinnte, erfahrene Frau ſucht 
Stelle als Haushälterin bei einezlnem, gut ſituirtem, 
rejpeftablen Herrn . Offerten 699 N. Dalſted Str., 
2. Flur. dimdo 


Geſucht: Mehtere deutſche Mädchen und alleinſte— 
hende Frauen ſuchen allgemeine Hausarbeitsſtellen. 587 
Larrabee Str. dimifrſa 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 128 Mohawk 
Str. dimi 


Stellnugen ſuchen: Eheleute. 


Geſucht: Ein junges fleißiges Ehepair, 4 Monate 
im Lande, wünſcht in Reſtaäuration oder Saloon zu— 
ſammen beſtändige Beſchäftigung. Mann ſpricht et— 
was engliſch. Adr. U. 6, Abendpoſt. dimi 


International Bureau of Information, 95 5. Ave., 
Zimmer 8, Chicago, JUs., ertheilt private und Diss 
erete Auskunft in perjönliden Ungele: 
genheiten als: Auffinden vermißter Perjonen, 
jelbit bei den jchwächften Anbaltspunften; in priz= 
vaten und Familien: Angelegenheiten, Vermittlung 
von SHeiratben, Rath im jeglichen WUngelegenheiten 
unglüdligen Yanıilien ud Eben, Erhebung von Erb: 
fhaften; in Seihäfts-Angelegenbei: 
ten, Auskunft über Charakter und Berhältniffe kauf: 
männijcher u. ſ. w. Verſönlichkeiten, Beſtellungen, Ein— 
kaſſirung und Verſendung von Geldern und Packeten; 
in J—— Auskunft 
über Lebens- und klimatiſche Verhältniſſe in Ländern 
und Städten, Beſtellung von Wohnungen in Hotels 
und Privathäuſern auf allen von civiliſirten Voͤlkern 
bewohnten Theilen der Erde. Briefe geſchrieben in 
allen modernen Sprachen. Uebernimmt im Allge—⸗ 
meinen alle Angelegenheiten, in denen man ſich ver— 
mittelnder, discteter Perſonen bedienen will. 

2n9,didofa, Im 


Alexzanders Gebeimpoligei:Agen- 
tur, 131 ®. Madifon Str., Ede Halited Str., 
immer‘ 21, bringt irgend etwa8 in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht PVerfchivundene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Che: 
ftandsfälle unterfucht und Berweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Näuberei und Schiwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Nechenichaft gezo= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbjhafts-Anjprüche gel— 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ahren Nechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, mwird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenheiten fommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Nechtsfachen wird ertheilt. Wir find die ein- 
zige deutjche Volizei:-Agentur in Chicago. Auh Sonn: 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug,li 


Eine Ddeutihe Familie wünfcht Heine Kinder in 
Pflege zu nehmen. 191 Centre Str., hinten. 


Johann Wancovic, eingevandert am 2. Auguft 
nach Chicago, IMU.. ift gebeten, feine Adreffe einzufen- 
den an: Frau Ofiva Stiralic, bei father Euherth, 
Glfenville, Uliter Co., New Xork. mifrfamo 


Der im Monat März von Eflen ausgetvanderte 
Tijchler Johannes Töppen, 40 Aahre alt, geboren in 
Bonn, twird hiermit aufgefordert, wichtiger Nachridh: 
ten halber fih fofort im Gefhäftszgimmer der „Deut: 
ſchen Gefellichaft“, 49 Sa Salle Etr., ——— 

imi 


Electriſche Glocken und Einbrecher-Alarme werden 
neu eingerichtet und reparirt von einem practiſchen 
Glectriter. Sendet Moitfarte. Electrician, 57 5 
Halited Str., Tel. Canal 139. 


Ein deuticher Nüngling von 19 Jahren, welcher beide 
Eltern in Deutjchland verlor und bier feine frreunde 
bat, möchte gern als Sohn adoptirt werden. Spricht 
und Tieft deutich, rujfifch und polniih. Wilhelm Ge- 
rof, 85 Ontario Ave, S. Chicago, ZU —do 





Damenhüte garnirt und fFedern gekräufelt. Frau 
Haufen, 418 SLarrabee Str. famodimi 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Srifeur und Berrüdenmader, 384 North Ave. 290c, Im 


8. Shindler Feuer: Verfigerungs- Agent, 406 
W. Indiane Str. Edidt Bojtlarte; werde borjpre: 
den. Aoc, bw 


Plüfh-Cloats werden gereinigt, geiteamt, gefuttert 
und modernifitt. 212 ©. Halited Etr. Oſep, bw 


Arbeits lohn wird prompt und gratis collectirt. 
Milwaulee Ave. Offen Sonntags. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 


Phaeton, wenig ges 
554 Didfon Str. 
mifrſa 


Zu verkaufen: Ein Geſpann ſchwarzer Pferde, 6 
Jahre alt, 3000 Pfund, völlig geſund. Geſpann 
brauner Pferde, 6 Jahre alt, 3200 Pfund. 1 Geſpann 
gefledter Pferde, 3000 Pfund, und Partie von Ge— 
ſchäfts pferden, ſeht billig. 707 N. Lincoln Str. 

2novd, Iw 


Muß verlaufen! Topbuggh, 
braudt. $55. Brauche Geld, 


Zu verfaufen: Gin Hajenbund. 11 Monate alt. 
Adr. Hubert Weber, 446 Miliwaufee Ave . dimife 


Zu verlaufen: Stamm Andreasberger Kanarienvögel 
und Zuhtiweibchen, Hedläfige. 18 Cornell Str. 
miſa 
‚Die größte Auswahl der beliebten Herzer Kanga⸗— 
rienvögel. Sänger, ferner Andreasberger Zuchtweib- 
hen, Papageien, Käfige und Samen, Yinder man zu 
billigen Preifen 104 Blue Island We. Zweiggeichäft 
1915 Arcder Upe., nahe State Str.  I1moplm,frmomi 


gu verlaufen: Undreasberger Kanarienvögel mit 
Sohle, Klingel: und SKnarr:Kollen. 51 W. © 
tior Str., nahe Aihland und Chicago Ave, 


Kauf: und Berkaufs: Angebote, 


a NE a 
Bargain: Gine eihene Saloon-Einrihtung, Pool: 
tif, Dien. Muß berfaufen. 108 W. Adams er 
mifr 
am 00T 
Zu vrfaufen: Ein gute8 Gigarren-Schild. 407 R. 
Clart_Etr., Store. mifrja 
Ecltene Gelegenheit für junge Leute, welche fih ein 
Keim gründen wollen: Wegen plöglicher Abreije ver= 
faufe ich meine neue, bollitändige- hnungs⸗Einrich⸗ 
daffend für kleinen Haushalt. Vorzuſprechen 
wiſchen 3 und 5 Nachmittags. Charles Muehle 823 
M. Chicago Ave., Eingang an Temple Str. Sonn: 
tag den ganzen Tag. 
u verlaufen: Gin feuerfeſter Geldſchrand und In: 
Nr 74 Fuß bo. Billig. 619 31. Str. 


u verkaufen: Billig, 12 Nähmafhinen, ganz neu. 
10% Milwautee Ave., gegenüber Kuhns Bart. 


t : Eine feine. Tiefenbrunner Streich: 
—— — zwei Sideboard!. Naczufragen 375 
Us Str. 22no 


We v,im 
verfaufen: Schöner Concert:lügel. 


$100. 89 
ei r Str. 


17nov, im 
Zu verlaufen: Feines Rojewood:Piano, 


billig. Au 
Teichte Abzahlung. 89 Eciller Str., nahe Sedgwi 
Str. 


17nod, io 


verlaufen: 1:G@afes, neue und alte, aud 
a alte Getauft und —— Herwig. FJ a 


Arme: Nähmafchine mit 
—— aa Oma, Dome 85 
Home 325, Singer Wbeeler 

te 915. Domefti-Dffic, 216 S 

Sara” Ein” abends olfen. bio 


SBremrmeE, 


gute, neue 


WeaboR. _ | Wentigorth Ave. 


I 
I 
I 


| 


Zu verlaufen: SKranfheit3halber, jofort, jpottbillig, 
meinen brillant gehenden Schul-Store, gegenüber der 
belannten großen Pullman-Schule. Großer Borrath 
Schulbücher, EchulzUtenfilien, Candy, Notion, Cigar: 
ren, Zabat.  Bedeutender Handel. Keine Concurrenz. 
Dies bekannte, altetablirte Geihäft bietet für jede 
eroße Yamilie nachweislich fichere Vroditelle. Ueber: 


zeugt euch. Tonnerftags offen. 3 W. 5l. Str., nahe 


Muß fchleunigft verfauft werden, Ymftände balber! 
Erſter Ciaſſe Grocery⸗ und Butchergeſchäft. Veit gele— 
gener Store an der Nordſeite. Eingänge von 2 Stra— 
Großer Waarentorratb, feine 
Sehr günftige Bedingungen. Verkaufe 
Näheres 562 Wells 


Ben. Alles vollftändig. 
Einrichtung. 
Grocery allein. 
Etr., 1. Flat. 


Lake Vietv Corner-Groserd, Wferd und Wagen, dicht 
bevölterte Gegend, großer Stod. Alles nur $575, iwerth 
$1200, aud an ZIpeilzahlung. Wohnung, Bajenent 
und Stall dabei. Nur wirkliche Käufer mögen varz 
fprechen. 1301 Wellington Str., Ede Seminary Ave. 


Billige Miethe. 


$165, cuh an Abzablung. Pin willens, meinen 
ausgezeichneten, gut gelegenen Delicatefien-, Cigarrenz, 
Candy:, Spielwaaren: und Notion-Store zu verlaufen. 
Sehr billige Miethe. Kommt jogleih. Höchſt leltene 
Gelegenheit. Geziwungen Sl Sedg: 
wid Str. 

Zu verfaufen: Wüderei, Einrichtung und Geräth: 
ſchaften; vollſtändig; Brod- und Bretzel-Bäckerei. Nach 
zuftagen 253 E. Lale Str. mifr 

Zu verlaufen: Ein Milch-Geſchäft von 4 Kannen, 
verdunden mir Gigarren:, Tabad: und Candy-Store. 
204 Wajhburne ve. 


zu verlaufen. 











Yu verfaufen: Cin_alter, gutgehender Gandy:, Ci: 
garvens und Tabad-Store, unter annehmbaren Pedinz 
gungen. Nahzufragen 529 W. North Ave. 

Zu verkaufen: ‚Saloon; auch gegen Grundeig 
au vertauſchen. 5201 Armour Ave. 


mija 


mifr 
Zu „verlaufen: Mildroute, 6-7 Kannen, mit oder 
ohne Store. 708 47. Str, nahe Wallace Str, 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


M. Irierweiler u. Co., 120 W. Adanıs Str., ver: 
faufen Saloons, Reftaurants, Groceries ujw. Aller 
Arten Gejhhäfte immer au Hand. 


zaylung. Weit: oder Nordjeite. Adr. Johann Sciwar;, 
80 Sheffield Ave. >nod, 1 

Zu 
bad: Store. 
ett. 


und Ta: 
306 Wells 
2ne,1o 


verfaufen: Gonfectionry:, Cigarren- 
Gute Yage und altes Geichäft. 


‚gu verfaufen: Saloon md Halle, auf der Süpfeite, 
billig. Wdreife: 3. 5, _Abendpoit. difr 
Zu berfaufen oder ‚ jutertaufchen: Grocerp: Store. 
Ausgezeichnete Sage; feine Concurrenz; Bferd, Wagen 
und Ban; jeher Dillig. Näheres 857 Elybourn oe. 
im Saloon, dimido 
Zu verlaufen: Ein gutgehender Cigarren-, Candv— 
und Notion-Store. 71 14. St. 2no,iw 


Yu verfaufen: Cine der älteften Wüdereien der 
j 41 W. 
2no, lv 


Meitieite. Gute Krantheitshalber. 


2. ©kr. 


Loge. 


Zu verlaufen: Ofengejchäft, billig. Gute Gelegen= 
105% Lincoln ve, nabe 


beit jür einen Bladjmith. 
21no, I 


Belmont, 

Zu verfaufen: Ein feiner Ed-Scloon. 5 Jahre Leaje 
und billige 400 Roscoe Boulevard, Xafe 
View. 21nov, Im | 


Zu kaufen gejucht: Cine Zeitungs:Ronte, iuf Ab— 


Miethe. 


Zu verkaufen: Wegen 2 Geſchäſten, ein Flaſchenbier— 
Geſchäft mit etablirter Kundſchaft. Günſtige Be— 
dingungen. 276 R. Hoyne Ave., nahe Chicago Ave. 
modimi 


verkauſen: Wegen Krankheit, ein gutgehender 
und Taback-Store mit Bäckerei und 
Nur 811 Miethe mit 3 Wohnzim— 
ſadido 


Zu 
Confect ionery⸗ 
Laundry⸗Office. 
nern. 2716 Archer Ave. 

Zu verkaufen: Der beſte und älteſte Eck-Saloon. 414 
und 416 Blue Island Ave. 17n0v, Iw 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grundeigena⸗ 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw., 
leihen (Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und Feuer: Verfiherung. Ihe German American 
Anveftment Go., Room 1, Ublih3 Vlod, 19 R. Clack 
Str. Eonntags Vormittags oifen. giep,ljahr 





Zu vermiethen und Board. 


Heines Schlafzimmer, nabe 


Zu vermietben: Ein i 
Nahzufragen 453 Zar: 


Mells Str. und North *ive. 
VEREIN u > EN td: tn Fun 

Zu vermiethen: 2 fchöne, warme Frontzimmer, mit 
feparateın Gingang und 2 Betten, an zwei oder bier 
Herren. 418 Xarrabee Str., 1. Etage mife 

Zu vermiethen: Gin gutgehender Qutcherjbop, zum 
15. December. 901 Belmont Ave. mifrſa 


Verlangt: 2 Boarders. Privatfamilie. Gute Hei— 
math. 68 Humboldt Ave., zwiſchen Seymour und 
Weſtern Ave. Fe „a, 

Zu, vermiethen: Gin freundliches, warmes Zimmer 
bei einer finderlojen Familie, an einen oder zwei anz 
ftändige_ Herren. 292 Wells Str., 1. Wlat. mift 

Zu vermietben: Erſter Claſſe Board und Zimmer 
84.50. Zinuner 81.50 aufwärts. 309 5.Uve. 23nop, 1w 


Zu vermiethen: Zwei Stodwerke, in einem der beiten 


Gejchäftstheile der Stadt gelegen, für ein Hotel geeig= 
net. Die richtige Partei fanıı Geld machen. Im Haufe 


befindet fih die Weinjtube von Geo. Heinzmanı u. 
Song. Näheres in der Weinftube, 77 5. Nioe. 
Zinop, Im 





gu vermiethen: Ein Kleines und ein großes Front: 
$1.25 die Woche. 339 


zimmer; jeparater Eingang. 3 
mie 


ie nt 
Zu vermiethen: 2 fchöne, geheizte, möblirte Zint- 
$5. 31. 
mifr 


mer an folide Herren, mit Board. 619 


Str. 

Zu vermiethen: Ein Mädchen oder Mann wich’ in 
Qoard verlangt. 18 R. Halfted Etr. / 

Zu bermiethen: Ein großes Zimmer, beizbar, mit 
Wafferleitung. 731 Milwautee Ave., 1 Tyeppe. 

Zu vermietben: Möblirte Zimmer für leihte Haus- 
haltung. 1055 Milwaufce Ave. — mifr 

Zu vermiethen: 5 Zimmer. Zu erfragen Sioden u. 
Chearden, Winter und 9. Str. | 

Zu vermietben: Ein warmes, mößlirtes Schlafzim: 
mer, $1 die AWoce. 137 Brown Str., hinten. mifrja 

Berlangt: 2 Zoarderd. 308 Mohatot Er. 


— 


mift 


Fe ee — 
Zu vermiethen: Cine Eiſengießzerei mit Merkjeug 
und Duftern. Yu erfragen 933 N. Yairfield Ave. 
u —l 3m, im 

Zu vermicthen: 3_bi8 Front-Fimmer, mit Bad und 
Mafler:Elojet, an Leute ohne Kinder, mit oder ohne 
Etall und Schuppen. 1400 R. Halited Str. 5 
‚gu vermiethen: Gin Herr findet freunglihes Ehlaf- 
zimmer, Gutes Keim. 275 Mohanpt Str., 1. Floor. 
Zu vermiethen: Gin großes beiled immer an zivei 
anftändige Herren. 150 Willow Sitr., ein Blod von 
Elybourn Ave. Car. j ——— 

Zu vermiethen: 4 Zimmer, $ per Monat. 11 
Willow Str. a 2 NE ee 

Bu vermietden: Ein möblirte® Zimmer für einen 


oder zwei Herren. 4 Connors Etr.,, nahe Hudſon Ave. 
f mifr 





Zu vermiethen: SchöneWohnung, 5 Zimmer, freund⸗ 
liches Baſement, Stall und großer Hof. Vaſſend für 
Flaſchenbier⸗Geſchäft oder derglejchen. Z Moffat 
Str., nahe Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Warme, möblirte Bettzimmer. 24 
Numjey Str., nahe Dipifion Str, und Milwaulee 
Ave. 


Zu vermiethen: Schön möfligtes warmes Zimmer 
mit jeparatem Gingang, billig 41 W. bicago 
Ave., nate Afbland Ane., 1 — 


Zu vermiethen: Ein warmes möblirtes Zimmer für 
zwei anſtändige Leute, wo keing andere Boarders ge— 
halten werden, mit oder ohne Board. 734 W. Chicago 
Ave., obenauf. dimi 


Verlangt: 2 Boarders, in deutſcher Familie. 377 N. 
Wood Str. dimi 


Zu vermiethen: Ein ſchönes /Frontzmmer, für zwei 
Herren paſſend. 177 Wells, Ge Huron St. 22no,im 


Zu vermiethen: Wohnung’ von 4 Zimmern. 2330 
La. Salle Etr. Wr: N dimido 
Zu vermiethen: Ein anftöndiger Mann findet gute 

Boord und Frontzimmer. 530 Blue Island pe. 
dini 


Verlangt: Boarders ii einer Pribatfamilie. 157 
Sarrabee Str., unten. dimi 
Zu vermiethen: Echöyies, warmes möblirte® Zim- 
mer, an einen oder Amel Derren, billig. 367 ©. 
Morgan Str., 3. Stod; l6no, miftmo, 20 
Zu vermiet hen: Hüt ſches warmes Zimmer bei Hei: 
ner Familie. 85 mit Eoard. 115 Mohawtk Str. dimi 


Verlangt: Einige Roomers Nachzufragen von 10 
bis 12 oder nad 7 hr bends. I er Sir. 
dimi 
Einzelne junge gute Fönnen Koft und Logis erhal: 
ten. 155 ing8 1Str., im Hinterhaus. modimi 
Einige_ Herren finden anoenehmes Heim und gute 
deutihe Koft. $4f 1142 Milmwaufee Xpe. 19no, Iw 
Zu u, Schön möblirte Zimmer. Nachzu: 


fragen 211 €. Yortb Ave., oben. 19no, 2 


Zu vermiefpen: Meue 4-Zimmer Wohnung, Gas 
um. $11. ied, 1110 Lincon Ave. 17nov, Im 


‚Zu vermietben: Im deuticher Familie, Koft und Lo: 


0is, von $4 an. 18; Waihington Boulevard. Ilno,2iv 
Zu miethen gefuct. 


Zu miethen geigpt: Fin inuger Mann wünjcht ein 
gut möblirtes g , Madhts gebeizt, in einem guten 
Haufe, wo jon ne 


— ders ſind, am liebſten an 
der Wehieite. Preis INH, Adrefie: 3. 13, Abdp. 


Zu miethen SE Eine junges Ehepaar wünjcht 
ein möblirtes Zimmer im] der Nähe der Zuderfabrit. 
Wbrefie: ©. 17, Wbenbpo mie 


Geſucht: Koſt in einer 


milie für ein Kind. 
— 7 Uhr Abend en | 
oben. 


„si Milton Une., hinten, 


Zu_ mietben gefuht: Kt und warmes Zimmer, 
von 2 anftändigen jungen ,„ an Halfted Str., 
—— andolph und 12. Sir, Adr U, Ubend⸗ 


Grundeigenthum und Saufer. 


Reine Baarzablung erforderlid, 
Reine 3injen zu gablem 
Bir bauen ‚wo Sie e8 wunſchen. 
Wir taufen Ihnen die Lot, 

Eie zahlen uns im Meinen monatlicen Raten. 
Eie juhen ih Ihre Lot aus, wo Sie es wünſchen 
Wir bezahlen dafür, 

Agenten verlangt. 

Ugenten verlangt. 


Cosoperative Goüfruens 


tion Go, 


de Ban Yuren Str. 
und Macifte 


Chicago 


€17 Rialto Blda. 


Aſep, Z3mm, didofa. 


Bradford. 


Ave. 


Tolleſton. 
Neue Fabrikſtädte. 

Lotten, Lotten, 
$19. 819, $19. 
Bedentt, dies find Preife per Tot, nicht per Fuße 

Fabriken find erbaut und im Wetrieb; 
Habrifen find im Bau begriffen; 
— m geplant. 
keuer Bahnhof und zablreihe Nebengeleiie. 
5 Minuten Fahrt dom, Union-Bahubof 
sohn U. Porter u. €Eo., 
4no,Im 25 Dearborn Etr., A 635638. 


Rotten 


Zu verlaufen: Gutes Property, fir Saloon. Oder 
zu vertaujhen. Billig. Nahzufragen 120 W. Adams 
Str. 


Zu verlaufen: 705Acker-Farm in Jefferſon Co., I. 
Haus, Keller, Stall, Obitgarten. $1400. Auch Ter⸗ 
min. Näheres Müngberg, 282 Milwanfee Une. 


Zu verfaufen: 80 Uder in Gultur, Illinois, 20 Acker 
Ihitgarten, Haus, all. $1700. Hälfte Anzahlung. 
Näheres Münzberg, 8 Milwaufee Uve. 

Zu verkaufen: Fillis, Lotten und Häuſer. Kaiſer 
u. Co. 439 S. California Ave. 3no,1m 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Lot an North Ave. 
nabe Kedzie Ave, für den billigen PBreis von. 82050. 
r 


en: 2 Eck-Lots ,54 Fuß, an Hammor 
ein Block von Northweſtern Eiſen— 

I n Wvondale. Muß für jeden Preis v 
faufen. 160 Cleveland Ave., 3. Wlat. 


„ru verlaufen: In Wafhington GHeigbts, neues 4s 
Zimmer-Haus mit großer Lot, KIM Baar. GCbenjo 
got, 50 bei 123, nahe dem Depot. $100 Baar. Keine 
Agenten. Element Schulz, Wafbington Heights, AU. 

dimi 


‚gu bertaufgen: & Uder Land in Michigan gegen 
einen Butcher-Shop. Guftad Uhlich, 337 Wood Str. 
J 25 die 

‚Bu verlaufen: Neues Haus, für zwei fylats einges 
richtet, Erler⸗Fenſter ftädtiiches Maffer, Vürgerfteige, 
guic Lot. Dreis 3250; Meine Anzablung, $25 mo= 
natlid. Das obere Flat ift jekt für 12 vermietber. 
Zwei Blocks öſtlich vom Fordham Bahnhof, der Ill. 
Central⸗Eiſenbahn; 50 Züge. Electrifhe Bahn vier 
Blods weſtlich. J. R. Croͤder u. Co. 79 Dearborn 
EStr., Zimmer 601. 17no,1 
Zu vertaufen: Lotten! Lotien! Un Milwaufee 
Uve., Velmont Ave, Fullerton Ave, Eliton Ve, 
und allen Ecitenftraßen. Auf leichte Anzahlung und 
monatliche Wbzablungen. Kottages auf monatliche 
Abzahlungen. Geld zum Bauen geliehen. E. Melms, 
1787 Milwaukee Ave, und Room 6, 70 La Sale 
Str. önod, lu 


gu verfaufen: Billig, jchöne 4egimmer:Cottages ges 
gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, foivie 
ein 2itöcdiges Brichhaus mit Baſement. T. W. 
Bosfe, Eigentbüntr, 2955 Emerald Ave. 5ñag, bw 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, u. f. m. 
Kleine Anleiben 
i bon $2V bis $100 uniere Specialität. 
Wir nehmen Ihren die Möbel nicht iveg, wenn tis 
die Unleipe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrein 
Beſitz. 
Wir haben das 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutihen, kommt zu uns, ivenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Gurem 
Bortpeil finden bei mir vorzujprechen, ebe hr anders 
wärt! bingebt. Die ficherfte und zuverläffigfte Bes 
bandlung zugefichert. 
8. B Frend, 


128 La Salle Ei Simmer 1. 


Wenn) ben wünſcht 
auf Möb ferde, Wax 
gen Kutj at vorinder 
Office der gage Loan 


Geld gelieben in Beträgen ı 825 bis $10,000, au 
den niedrigften Naten, prinpte Bedienung, ofme Oefs 
fentlichfeit_ und mit dem’ Vorrect, daß Guer Eigen: 
tyum in Gurem Befite verbleibt. 

videlity Mortgage Loan Go, 

u Ancorporirt. 

153 Monroe Str., nabe La Salle Str. 14ap,1f 

u. 9. Baldwin Logan Eo., 153 Washington Str., 
nahe ra Galle Str. Brivate Darlehen ges 
macht in —— Hoͤhe, von 810 bis $10,009 auf 
Haushalts⸗·Gegenſtände oͤder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung deriefben), Tiatnante e 





größte 


14m03, Ii 


Uhren md Schmudias 
hen, SLebensverfiherungs:Policen, Lagerhaus ſcheine 
u... bbeagaii © ar cı ur Örundeigentpum IR 
Summen don $100 bis $100,000. Aelteſte Loan Co. 
in ber, ’Stadt. Sprecht gefl. vor oder fhreibt an A. 
9. Baldwin Coan Co, 153 Wafhington Str., nahe Ca 
Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai,1f 


Weft Chicago Loan Company. — 
Warum nah der Südjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarfet Iheater Gchäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bis 
dingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe die Sie 
wünſchen. Groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. Aſedp, Ii 

Weit Chicago Soan Company, 

Haymarfet Theater-Gebäude, 

Zimmer 5, 161 W. Madifon Str., nabe Halfteb Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungss 
twaaren, Waarenlager-Uuittungen, Commercielles Bas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicher⸗ 
beit; beliebige Summen; iange oder turze Zeit. DB. 
A. L. Thompſon, deutſcher Advolat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Wafbington Sir. bie 


ChHrliche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß Ddiejelben entfernt werden, Zahlt nah 
Euren Verhältniffen zurüd, Ih leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen die meiſten 
Darleipen. Das zeigt, wie nett ih meine Kunden bes 
handle, S. Ridardion, 134 €. Madifon Etr., Bims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no,1f 

Zu leihen gefuht: Yon einem Privatmann, $1200 
auf drei Nabre. GrundeigenthumssBerfiherung. Wdr., 
W. 3, Abendpoft. —dd 

Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 = 54 Prozent Zinjen. R. Smith, MW Xa Salle 
Etr., Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 5 Uhr. bw 





Aergztlich es. 
Frauenkrankheiten erfolgteich behandelt; 
9Siägrige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Glarf. Spreditunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. XNjun,bio 
Vrivatkeim für Damen, die ihre Niederfunit erivars 
ten. Annahme von Babies vermittelt. „ Behandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strengfte Verjchwiegenheit. 
Frau Dr. Schwars, 279 W. Adams Str. bio 


ne ee Mare — — 

50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrants 
heit, granulirten Augenlivern, Ausihlag oder Hümorz 
rhoiden, den Gollivers ermit-GSalbe 
nicht beift. 506 die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. bio 

Dr. Louiſa Hagenow, practijhe Aerztin und Ge: 
burtäelferin, * Diilwaufee Ave. Angenehmes Heim 
für Damen während ihrer Nie der lunft. Tumors und 
Unregelmäßigfeiten curirt mit figerem Grfolg 8 
Operationen. Aiährige Praris. w 


Privates Heim für Damen vor 
bindung. Babies adoptirt. Alle 
Grroig behandelt. Unfruchtbarkeit 
Vreiſe aufriedenftellend. Auskunft 
genbeit zugefihert. MıS. Dr. Zara, 47 3 
tr. 


Für Dame 


und nad der Gnts 
Frauenleiden mit 
grünbliet curirt. 
frei. Verſchwie⸗ 
Monroe 
6no,Im 


n! Gin bisher bier unbefannte unjhäb» 
liches, unfehlbares Mittel gegen alle Unregelmäßigs 
feiten. 2ljährige Erfahrungen einer Frauenärztin. 
Sprect vor oder fendet 25 Gent3 in Poftmarken für 
discrete Zufendung. Wbrefle: Doctord Office, 706 
Wajhington Boulevard. Incd,im 

urhaus privates Heim für Damen vor und wähe 
au * Gntbindung. ——— u Oute Bes 
handlung. rau Lavine, erite laſſe bamme 218 
MW. Andianı Str. mitabıo 


Geichlehts:, Haut:, Blut-⸗, Nieren» und Unterleibss 
—— ficher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio, 50c, 3m 


Maggie Baler, 250. Hudfon Wpe., deutſche diplo⸗ 
mirte Sebamne. Schröpfen. " 7, 10mop, Im 


Möbel, Dausgeräthe 2c. 


— — — — — — 

Gelegenheit: Eleganter Kochherd ‘mit. „Low Clofet“ 
und „Waflersgront*. Feines Folding Beit mit Mas 
trage, $18. Prachtvolle Brüffeler Teppipe, 106 W 
Adams Str. EEE mift 

u verlaufen: Ein groher Patlor⸗Ofen, Self-Ferder, 
e für Store oder große Wohnung. 295 Sedo⸗ 
wick Ftri, unten. 


Zu verlauſen: Parlor⸗Ofen. 01 GE. Noctth Ave. 


Zu vertaufen? Gine 6-Zimmer » Einrihtung, faft 
neu. Günftige Gelegenheit für einen Urzt oder eine 


Hebamme (Ede). 417 W. Divifion Str., oben. —do 


Zu verfaufen: Ofenfchirm, paflend für einem febr 
Store-Dfen. 891 Mitchell Ube., Sumbolet 


000 — — 
Höchfter Preis dezahlt für alte Federbetten; auch 
werden Federn serial: Schidt Poſttarte Chicago 
Feother and Renovating Co., 460 W. Mabifon Str. 
19no,im 

— — — — — — 
Zu verlaufen: Schlafz immer⸗Ginrichtung und fons 
ftige Model, cim baldes Jahr im uch. Wegen 


Gebra 
—— billig. Zu ermagen 682 W. Chicago Üpe., ım 
tore. 


S. Richardſon hat alle Sorten neuer umb gebraw 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer ar t 
bat, tommt wieder und empfieblt ihn ſeinen Freunden. 
Bargains fet3 am Hand. Übends offen dis 9 Uber. 
Deutih twird geiprodhen. Schneidet bieß aus und 
fprecht 127 Wells Str., nahe Ontario, dor. - 19ma,1i 


_ Berſchie 


denes. 





— — 


Vreisgekrönt. 
Von Alexander Varon von Roberts. 


(36. Fortſetzung.) 


„Iſt keine Rettung möglich?“ keuchte 
Mock. 

Schönach verzog feinen Naden. „Der 
Medizinalrath jagt ja, ich fürchte 
nein! Wir müſſen abwarten! ber 
wenn jie wirklich gerettet werden jollte 
.... Bitte, wollen Sie nit Play nehs 
men? Was darf Jhnen angeboten wer: 
den? Sie find ja in Bezug auf die 
Getränke hier im Haufe au fait, Der 
Slibowig ijt vorzüglich, au ein echter 
rufjiicher Allafch ift vorhanden —* 

„Bitte, für mich nidpt!“ wehrte Mod 
mit feiner befannten Handbemegung, 
und er ließ ji in den angebotenen Sej: 
fel nieder. 

„Karl, den Slibowik und zwei Glä- 
fer!“ jhnarrte Shönah im Offizier: 
bejehlston dur zwei Zimmerthüren. 
Danı, nahdem er Mod eine Eigarre 
angeboten, die dieſer ausſchlug, 
zündete er fich jelbft eine jolde an 


gewaltigen 
fort: „Alie, wenn die Kettung wirklich 
einträfit, jo weiß ic) nicht, ob man dazu 
gratuliren jol. Sie wird grauenhaft 
entitellt jein, man wird jie nicht wieder- 
erkennen! Sie ijt wie entthront, und 
ich weit nod) nicht, wie fie ji) im Diefe 
Drgradirung finden wird. Gie war, 


“eos 


wenn ich mich io ausdrüden darf, ein 


wunderbar jchönes Bildwerf, wenn da3 
zerbrechen it und die Stüde nothrürftig 
wieder zulammengeleimt werden, jo 
mad: es immer einen jämmerlichen Ein: 
drud. Es iſt ein Skandal!“ 


„Es iſt zum Tollwerden!“ rief Mock. 


Das heißt, mein lieber Aſſeſſor — 
pardon! Das Tollwerden 
anderen überlaſſen — das heißt, 
wollen es eben verhüten! Unſer guter 
Helling iſt im Begriff geweſen, in eine 
geradezu äugſtliche Rage hineinzugera— 
then. heute iſt er ruhiger.“ 

Darf man zu ihm?“ 

„Wir wollen ihn ſchlafen laſſen, auch 
hat der Arzt ihm ein Schlafmittel ordi— 
nirt, ein Aufwecken wäre vergeblich. 
Und es iſt gut, daß er nicht nachdenkt. 
Ich weiß nicht, ob es nicht auch für ihn 
das Beſte wäre, wenn — na, ich will 
es nicht ausſprechen. Unſer guter Helling 
betete die Schönheit ſeiner Frau etwas zu 
ſcharf an, und nun, da es damit vorbei 
rs 

„Sb, er ijt ein durch und dur bra= 
ver Kerl—* fiel Moft mit einem leijen 
Anflug der Entrüftung ein. 
„Natürlich, natürlich,“ 
Schönach, „ſelbſtredend! Er wird ſie 
nun erſt recht auf den Händen tragen. 
Aber...na, es läßt fich fchwer in Wor: 
ten fafjen. Gr liebte mit den Augen, 
gleihfam handgreifiih, und ich glaube 
nicht, da5 er fie geheirathet haben 
würde, wenn fie weniger hübjch gewe: 
fen wäre. 
Augen der andern, je mehr man fie 
fetirte, deito. mehr betete er fie au. 
Und wenn das fortfällt.... “ 

„Ich meine do, fie bedürfte ihrer 


" 


Schönheit nicht, um Liebenswerth zu fein. | 
Ich kann mir denken, day jemand jich | 


in jie verlieben fünnte, auch wenn fie den 
Schönheitsmagnet hicht bejähe. “ 
„Sewig, gewiß, it 
eine Dame — verehrt (zu dem offenen 
„geliebt“ wollte ſich Schönachs Zuge— 
knöpftheit nicht bekennen), die von an— 
deren häßlich gefunden wurde. Und 


Frau von Helling hatte (es klang, als 


redete er von einer bereits Verſtorbenen) 


Eigenjhajten, die jie unter allen Umz | 


ftänden werth erjcpeinen liegen, * 

„Sie war — (Mod ftußte vor dem 
Perfekt) fie ijt etwas ungemein Süßes!“ 
verbejjerte er jich. 

Schönach nidte durh den Qualm 
feiner Cigarre. E53 war durdhaus das 
rigtige Wort. „Es ijt ein Jammer! 
Die gejagt ein Scandal!* Und nad) 
einer dumpfen Paufe murmelte er vor 
fih hin: „Sie wäre wohl im jtande ge: 
wejen, aus einem fchlechten Kerl einen 
braven Menfchen zu maden.* Dazu 
ein Ton, der fajt wie ein Geufzer Fang 
und bei Schönah ganz verwunderlid) 
wirkte. „Aber was hilft es,“ fuhr er, 
fih gleihjam ermannend, auf, „das 
wird jich ja finden, wir müflen abwar: 
ten! Was Helling anbelangt, fo find 
Sie wohl mit mir einverjtanden, daf er 
fortgejeßter moralijher Rippenjtöße be- 
barf. Ich habe jhon damit begonnen 
— Gie werden mid unterftügen! Einjt: 
weilen wollen wir ihn den Doktoren 
überlaſſen.“ 

Mock ſtimmte zu und ſtellte ſich zur 
gemeinſamen Behandlung zur Ber: 
fügung. Er iſt mir in jeder Beziehung 
über — dachte er. Uebrigens beherrſchi 
er die Situation beſſer als wir anderen. 
Auch ich habe ihm einigermaßen abzu— 
bitten — hinter ſeiner unausſtehlichen 
Manier und ſeinem üblen Ruf ſteckt 
dennoch ein guter Kern! Und ſeine 


Verehrung für die „ſüße Frau“ war 


eine iiefe und aufrichtige; Mock fürch— 


tete dunkel, Helling würde bei einem 


Vergleich ſogar ſchlecht beſtehen. 
Viele Tage ſchwebte die Schwerver⸗ 
wundete am Todesrande; mehrere Male 


Guier Nath. 


reundchen ich rathe Dir noch 

PA ehe du zu Bette gebt, eine Dofis 
Earishader Salz zu nehmen, und eine weie 
tere Dofts morgen früh — wenn du einen 
Haren Kopf Sn yaben willft. — e8 wird 
Dir gut thım. Wber nchme nur das 
natärlihe Salz — du würdet feinen kün 
hen Wein trinten? un 
Du aud Fein nachgeahmtes Carlsbader 
— 
+ „Eisner & eg €o.*, 

= Importäre aller Mineral 6 


©t., Dem Dort. 


näjelte | 


ih habe einmal 


wollen wir | 
wir ! 


; r | für 25 Gent3 ver Schachtel. 
und fuhr durd das Feuer. und Dem: 
Qualm der erſten Züge 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten dverſtandenen 
Krankheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder örtlichen Gehirnleidens — ſtets in Verbindung 
mit Leberttägheit. Verſtopfung oder Verdauungs-⸗ 
ſtörung zu finden; beſonders gilt das von der Art, 
welche unter dem Namen “sick headache“ betannt iſt. 
Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhigungs⸗ 
mitteln, welche den Schmerz beſaͤnſtigen, doch die einzig 
einfache, vom geſunden Menſchenverſtand gegebene 
Weiſe, ſowohl zu heilen, als auch einen Rückfall zu ver⸗ 
hüten, beſteht darin, die Urſache zu beſeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönche mit St. Bernard 
Kräuterpillen ſtets gethan. Jene alten Aerzte des 
Mittelalters wußten ebenſo gut, wie unſere heutigen | 
Doktoren, daß Seberträgheit und Verbauungd« 
förung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verivirrung und unregelmäßigen Verrihtung aller 
förperliben Funktionen, wovon da8 empfindliche Ges 
gien und bie ebenfo gearteten Nerven zuerft das 
Aarmijignal drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Belanntjchaft mit den med cmifchen Kräu⸗ 
tern ber Alpen feßte fie in Stand, die Sade in Orb« 
nung zu bringen, indem fie die Urfache bejeitigten. 
Kein Mittel ift feitdem von fo fchneller, ficherer und» 
großer MWirkfamfeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Fräuterpillen. Zu haben in allen Apotheken 
3 


Ihien ihr eine Grlöjung von den unfag: 
baren Qualen bejchieden. Alle wünfchten 
eine foldhe, au) Helling jelbjt, denn ihr 
Sammern war nicht mehr anzuhören! 
Mean gebe ihr doch etwas, damit es ein 
Ende hat .... Und die Blide und Mie- 
nen im Haufe jchienen die Hilferufe vom 
Marterbette noch zu unterjtüßen. 

Aber der Geheimrath; gedadte jene 
unzähligen Erfolge auch nod wit dies 
jem größten Triumph zu überbieten, 
daß er die jchönjte Jrau von Berlin vom 
Tode gerettet. Zwar ihre Schönheit 
hatte er nicht zu erhalten vermodht — 
was it Schönheit vom ärztlichen Stand: 
punkt? Schönheit it Gejundheit — | 
Schönheit ijt Leben! 

Gines Tages jah man ihn’ alfo die 
große Treppe herabjteigen, etwas leb- 
hafter als jonft, und auf feinem blafjen 


! Gefichtchen fchwebte diesmal ein Lächeln, 
das tein heuchleriſches Doktorlächeln 





Auch liebte er ſie durch die 








| 
| 
| 


| ihre 
| jchallen. 


war. „OD, mir erste find audh Men: 
jhen!* jdien das Yädheln zu fagen. 
Helling trat gerade aus einer Thüre des 
Erdgeſchoſſes, und der Geheimrath trip: 
pelte auf ihn zu und reichte ihm ſein 
ſtets warmes Händchen: „Sie können 
ruhig ſein, Herr von Helling, es wird 


alles gut!“ 


„D!* jtieß Helling aus und jtammelte 
in der Verwirrung der großen Freude 
etwas, das wie ein Dank klang. 

„Breilih, jo wie fie gewejen war, 
fann ich fie nicht wieder herjtellen, “ 
lächelte der Geheimrath mit einem uns 
beholfenen Achjelzuden. 

„D!“ ftieß Helling abermals aus, 
diesmal noch Fräftiger. Der Geheim— 
vath flopfte ihm in feiner väterlichen 
Art auf die Schulter, und Selling 
fühlte, wie ihm das Blut zu SKopfe 
ftieg. Was meint er damit?“ Und um 
diejer Frage auszumeichen, jtellte er ver: | 
jhiedene, die Behandlung betreffende 
dragen an den alten Herrn, die diejer, 
während er in jeinen Paletot jchlüpfte, 
furz beantwortete. 

‘a, was bedeutete diejes Klopfen auf 
die Schulter? ES jah ja fait jo aus, 
als wollte der Mann ihm Muth ein: 
flößen.... 

Ab, fie it ja gerettet! Gerettet! — 
Dieje gewaltige Freude übertönte alles 
Andere. Und er ftieg die fonnen- 
bejhienene Treppe hinauf und jchlich 


| auf den Zehen zu dem Sirankenbette bin. 


Auch hier, Durch das beigelehnte Fenjter 

ihaute der Frühlingsichein fo verhei: 

hend herein; draußen leuchtete das junge | 
Hrün der Binme und eine Amjel lie | 
tiefen, flötenartigen Xöne er: 
Gerettet .... es zudte etwas von | 
einer Anwandlung in ihm, vor dem 
Bette auf die Kniee Hinzufinfen und 
feiner Rührung freien Kauf zu lajjen. 
Aber jeine Unbeholfenheit in fjolchen 
Sefühlsäugerungen war ihm jelbit im 
Wege, und er empfand eine ge: 
wife Scham vor fi jelber, 
and von Anderen umbelaujcht, 
fein Innerſtes ausſtrömen zu laſſen. 
Nun war ſein angebetetes Idol jämmer— 
lich zertrümmert — er würde nie wieder 
ſeine Kniee zu beugen haben vor keiner 
Macht des Himmels oder der Erden... 

So lief er fi) aljo auf dem Nand des 
Sejjels nieder, der neben dem Bette 
jtand. Sie [hlummerte und ihre Athem: 
züge flutheten langjam und ruhig. Ahr 
Antlig war abgewandt; übrigens war es 
noch verbunden und zum größten Theil 
verhüllt, er hätte doch nichts davon ge= | 
wahren fönnen al3 die Augen, und die 
waren durdh den Schlaf geihlofjen. 

Doh ihre Hand war da! Auf der 
dunklen Seidendede lag fie hingejtredt, 
aus dem feingezadten Gpitenärmel 
vagend. Und dieje Hand war unver: 
fehrt — zum erftenmal ward er defjen 
gewahrt. Immer noch war ihm die 
entjegliche Seene nad) der Ratajtrophe 
gegenmärtig, wie er dort Fauerte und 
mit ftieren, wahnfinnigen Augen bins 
Rarrte auf die formlofe, gräßlich ent» 
itellte, wimmernde und zudende Majie 
dort auf dem raudhenden Teppid. Die 
Vorftellung davon war ihm verblieben, 
und jedesmal, wenn er an die Möglich- 
teit einer Genefung dachte, drängte fich 
das gräßliche Bild immer wieder dazwis 
ſchen. 

Aber die Hand war gerettet — ein 
Stück wenigſtens ihrer unver⸗ 
gleichlichen Schönheit — ein Theil 
von dem herrlichen Ganzen, das die 
Welt entzückt! — auch die edle 
Rundung des Handgelenkes und ein 
Stück von dem Arm war unverletzt — 
und er zitterte bei dem Gedanken, daß 
unter der Spitzenhülle vielleicht auch 
noch der Arm von den gefräßigen Flam— 
men verjchont geblieben wäre. Eine ſelt⸗ 
fante, jhier findifhe Freude durchbebte 
ihn: vielleicht, wenn die Heilung voll 
ftändig erreiht wäre — vielleiht, daß 
nod) irgend ein Wunder gejdhähe 
freilich: „wie fie gewejen war, kann ich 
fie nit wieder hertellen —* jagte der | 
Geheimrath. Aber vielleiht annähernd 
fo — daß fie vielleicht au noch in die: 
fen Zuftande die Welt zu entzüden ver: 
mödte.... 

8 find das für vermeflene Gedan: 
ten und Hoffnungen! Als wenn er jie 
nur ihrer Hand, ihres Armes, ihrer 
törperliden Schönheit wegen geliebt! 


"habe. 


| mögen daran etwas zu ändern. 


8% 


„Abendpoft, Chicago, 


— Wie erbärınlid, ja wie lächerlich die 


Stüde des zertrümmerten Bildes aufzu= 
lefen und fi) darüber zu freuen, meil fie 
noch unverjehrt find! 

Wie er da faß und die Hand immer 


I nodj betrachtete, begann etwas Zirtern: 


des in jeinen Augen zu jchwellen — 
Paulas Hand jhwankte in diefem zit- 
ternden Etwas und ward immer undeut: 
licher, und jegt fühlte er es über feine 
Wangen rollen, [wer und heiß. 

Ab, jolher Thränen braudt er ji 
nicht zu jchämen! — Vielleicht wäre fo: 
gar jchon ein Fojtbares Bildnig aus 
Marmor einer Thräne werth — einer 
Thräne des Zornes über die Zerbred)- 
lichkeit aller irdiijhen Schönheit! — 
Und fie war dody ein lebendes Götter: 
bild! — Nein, jolher Thränen braudt 
er ich micht jchämen! 

Und während er ja und die Thränen 
rollen lieg, fam das erjte Elare Bewußt: 
fein über ihn, daß jeine Liebe nicht die 
echte gewejen. Bisher, folange Baula 
noch in der Gefahr jchwebte, hatte er 
nicht darüber nachgedache, wie fih fort— 
an alles gejtalten würde. Nun war jie 
gerettet, und ihre Schönheit war dahin. 
Wie wenig gehört dazu, ein 
ſchönes Geſicht zu verunſtalten 

eine Narbe, ein Riß, eine 
Krankheit, die den Teint zerſtört und 
die Harmonie der Linien aufhebt. Fortan 
iſt er nicht mehr der „Beſitzer des herr— 
lichſten Weibes“, und ſeine Verehrung 
für ſie wird ganz andere Formen, ja ein 
anderes Weſen annehmen müſſen! Bis 
her habe ich Götzendienſt mit ihr getrie— 
ben, fortan werde ich ſie mit ganz an— 
deren Trieben und Gewalten verehren, 
meine Anbetung wird gottesdienſtlicher 
werden, ich werde alles aufbieten müſſen 
zu dieſem Gottesdient, was mein Herz 
an echter Liebe, meine Seele an Begei— 
ſterung zu bieten vermag! —— 
Fortſetzung folgt.) 
Bei kranker Leber probiret Beech am's Pillen. 
——— 


— — —· 


Raußlands Reichthum. 


Eine neuerliche halbamtliche Aus— 
laſſung des „Journ. de St. Petersb.“ 
tritt abermals den Beweis dafür an, 
daß Rußland „heidenmäßig viel“ Geld 
Das Blatt zählt z. B. folgende 
Thatſachen nuf: Am 24. October 
machte der Baarbetrag der Reichsbank 
und des Staatsſchatzes zuſammen 6044 
Millionen Rubel in Gold, d. i. 2, 418,⸗ 
000, 000 Fr., ein Betrag, welcher die 
der Bank von Frankreich und Der 
Danf von England zur Verfügung 
ftehenden Summen von 1,673,250,000 
Fr. und 26,000,000 Bid. Sterling 
beträchtlich überjteigt. Wenn man von 
den Kaſſenbeſtänden der Reichsbank 
ganz abſieht, ſo verfügt der Staats— 
ſchatz allein über einen Baarbeſtand 
von 124 Millionen Kreditrubel und 
53 Millionen Goldrubel. Wenn der 
der Reichsbank überwieſene Goldbetrag 
in Kreditrubeln convertirt würde, nicht 
Rubel für Rubel, ſondern zum effecti— 
ven Wechſelkurſe, ſo würde für den 
Staaischatz ein weiterer Betrag von 
100 Millionen Kreditrubel verfügbar 
werden. 

Die angeſührten Thatſachen wer— 
den, wie das Blatt meint, genügen, 
um zu zeigen, daß die Finanzverwal— 
tung Rußlands allen Grund hat, der 
Zukunft mit Ruhe entgegen zu ſehen, 
und weder an ſeiner Stärke, die aller 
Welt vor Augen liegt, noch an ſeinem 
Credit zu zweifeln, der unaufhörlich 
wächſt, gerade wegen der Angriſſe, de— 
ren Gegenſtand er geweſen. — Wenn 
dieſe Darſtellung den Zweck hat, das 
deutſche Kapital ruſſiſchen Anleihver— 


ſuchen zugünglich zu machen, dann iſt 


ſie umſonſt geſchrieben. Weder die 
angeführten „Thatſachen“, noch das 
Selbſtlob der „Stärke Rußlands“ ver— 
Den 
Gründ für dieſe ſteptiſche Zurückhal— 


tung kennt man in St. Petersburg 


ſehr genau. Die Netlame für die rujs 
fiihen Finanzen ift aber aud an ji 


ı jeibft recht mangelhaft begründet, Iroß 
ı alter biendenden Zahlen. 
ı Ichaft der Neihsbant und ds Staat3- 
| Ihaes dient doch zunädhft zur Dedung 
' des fortwährend wadhjenden Notenumt- 


Die Baar: 


laufes von 1100 Millionen Rubel, bon 
dem die Nellame weislich Jchmweigt, und 


; wie fteht e3 mit den Ausgaben für den 
| Nothitand? DI 
Naͤchricht, daß der Abſchluß einer ruſſi— 
ſchen Anleihe zu 4 v. H. bei Rothſchild 
in Paris bevorſtehe Die „N. Fr. Pr.“ 
beſtreitet dies, 
Glauben damit. 


Daneben erhält ſich die 


aber fie findet wenig 


en nu — 


Rheumatismus, 
Quetſchungen. 


Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 


Verſtauchungen, 
Berrenfungen, 
Fruſtbeulen, 
ſüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


gegen alle Krankheiten der 


Bruft, der Lungen 
und der Stchle. 


Kur in Original-Pedeten. 


\ — Ares Eent3. 
Z 95-8 


Mittwoch, Den 23.Nodember 1892. 


inkham’s fprihwörtlige Philofophie. 


Ein beihädigtes Glied 


Ihwädt eine 
itarfe Rette. 


Die weiblihe Organifation ift, 
fo zu fagen, eine Serie von Glie- 
dern. Betrahtit die nerpöfe 
Erregtheit der Einen, die Ruhe 
lofigfeit der Anderen, die Un: 
fähigfeit zu fchlafen und viel 
leiht heimlihes Leiden. Es 


bedeutet, daß ein Glied der Kette gefhwäct ift. | 
Diefe Keriden werden prompt gehoben durd den | 
Gebrauh von Lydia E. Pinkham’s Vegetable 
Compound; es vertreibt alle ne Schwächen und) 


Krankheiten, die 


breitet find. 
Werthe 


empfehle. 


Freundin der 
ſo großen Nutzen von dem Gebrauch Ihres Vegetable 
Compound gehabt, daß ich es auf das Eindringlichſte 
Ich betrachte es als jedem anderen Mittel 
für Frauenleiden überlegen. — Frau E. A. Beck, 18 


unſeren Frauen ſo ver⸗ 


unter 


Frauen.—Ich habe 


Willoughby Ave., Brooklyn, N. Y. 
Apotheker verkaufen es als einen Standard Artikel, oder es wird nach Empfang von 5100 in Form 
von Pillen oder Plätzchen, per Poſt verſandt. 
Ein illuſtrirtes Buch betitelt: „Guide to Health and Etiquette“, von Lydia 
E. Bintham, ift für Damen von großem Werth. Wir ſchenken Jeder eine 
Gopie, die ung fhreibt und zwei 2-Gent3-Briefmarf u beilegt. 
LYDIA E, PINKHAM MED. CO., Lynn, Mass. 


„Gaforis eisnet fi für Mader fo gut, daß ich ſ Caſtoria heilt Kofi, Stußlgangsflagen,, 
«3 emzfchle als vorzüglicher wie alle mir bekannten | Nufftogen, Diarchde und fauren Magen, 


Recpie,® 5. 11. Arien, M.D,, 


Sl ©o. Dyfsrd St, Brosliyu. N. D. 


Wäſche 
beſorgt 
u ichlafen. 


Können Sie es jich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen jagen, wie es aemadt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie 
Gen das nöthige Wafler hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wafjer fi) weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, weiche fi über Kadıt 
durch und durch volljaugen. Des 
Worgens reiben Sie diefelben 
nit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in reines Waffer. 
Wäffern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 
immer Tri-Phosa gebrauden. 


Frei 15 Cents die Bint Flaiche. 
Grocerd und Druggiiten verfanjen e3. 


Keyſtone Cyemical Co., 
110ddſbw VPhiladelphia und Chicago. 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adteſſe einſendet, dem ſenden wir per 
Von denaue Auskunft über ein ganz ueues Geſchäft, 
wontis inpend eine Berfon männitchen oder weiblicen 
Geichlegt3 anf ehrliche Wetje und ohne große Muss 
legen und Mühe über 1009 Dollar per Monar verdie: 
ven fan, ohne Reilen und Veddeln. Kein Agent- 
ichafte-Suinbug, Tondern ein chrliches Geichäft. 
Adreſſite: juf14,6mo 


JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mao- 


Shre 


CHAS.C.BILLETERS 


Caliſornia⸗, Niſſonti⸗ und 
Ohib⸗Weine, 


jo Callono 


und auſwärts, frei ins Haus geliefert. 


179-152 O. Randolph Str.. Bauſdidoli 
zwiſchen 5. Ave. und La Salle Str. 


SALIFORNIA WIRES, 


21.00 ver Galone und aufwärts, Weih 
der Kiotäwein frei in’3 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


alarmlı Wine Vaull. 157 6 


SBrauereĩen. 


jul2.1} 


Ar * 


| MoAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 0257. 2349 South Park Ava. 


R a2 | a2 
Meine Malz- Biere, 
Austin J. Doyle, BPrañdent. 
Adam Cr%seifen, Vice-Proͤſident. 
3.1. Bellamy, Eclietär und Scyagmeifter. 
N!ielimatıd:iad 


Teleph-n: Main 4383. 


PABST BREWING CORPANYS 
Flaſchenbier 


ſr Samilien⸗Gebraucih. 
Saupi:Dffice: Ele Indiana mırd Desplaines Str 
—XRX E, PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
SREWING & MALTING CO. 


ie: 1T1R.Desplainch Sir. Ete diana Et 
Drauerei: No. III—151 N. Sespleine: Str. 
Maizhaub: No. 1IE—1I: N. Yelferjon Str. 


&uvetor: Na 16-2 MW. Sudiana Etr. 15aglj 


Er. ALFRED SCHALEK, 
Epizialit für Haut: und Geiglehtöfrantgeiten. — 
Tffice:_36 Waibington Etr., Benetian Bipg., Room 
1113. Eprechitunden: 1 ihr Radın. bis 4 Uhr Nacın. 
Telepdpon Main 334. — Wohnung: 1137 Belmont 
pe, Xelepbon Late Birw 147. 13jep, 1%abr 


DR. H. C. WELCKER, 
yugen: und Ohbren:-Arzt, 
4 Sabre Ajfiftenzarzt an beutigen Augentlinike:. 
Errehftrunden: Bormittagsd, Simmer 1004-1006 Mas 
pnie Tempie,1410--%1 Uhr. Nacıı., 449 E. North Av, 
“145 Uhr : Sonntags. Y—I1 Dora. Ssip,l 


Dr. F. C. HARNISCHN, 
Deuticher Ungen: Arzt, 
vormals fa: jäbeiger erfter Wfiiftent der fömiglichen 
Univerfitätd-YAugen 


init zu Xeipgig. modora 
Citie: 18€. Adams Str., der Boltofiice. 
Eiunden: 104. 


J Eonntag3: IV Tel Main 1897. 
Frauen-Hraukheiten, 


greich behaudelt von ioao ij 


erfol 
Dr. LouisaArndt 
Briveibeim für Damen mad.cıa — n 


Macht Warrer todt, giebt Schlaf, hilft zum Berbaum 
Oh’ jeben Schaben kannſt du ihm vertrauen, 


Tez CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. X. 


Elektrizität, 


bat, richtig angewandt, 


& — es nicht länger eine Pro⸗ 


— be, ſondern eine erwie⸗ 
u A „, ‚Sene Thatjadhe,, 

Omen Elsktrischen Gürtel und Vorsichkungen 

geheilt und werden heilen viele anicheie 
Iofe Fälle, wenn alle andern Mittel 


% 
! « 
ı heilen, haben 
| er ni 
' fehlichlugen. 2 

Da m en werben erjucht, die Verdienfte unferer Bes 
‘ handlung gegen die meiiten Krankheiten, die ihren 
! Befchlechte eigentümlich find, zu prüfen. 


| Unſer Katalog — 
illuſtrirt und beſchreibend, enthaltend Preiſe, Liſte von 
Krankheiten, beichworne Seugmife von erzielten Kuren 
! und funftige wertvolle Auskunft, gedrudt in Deutich, 
| Engliih, Ehwediih und Norwegiich, wird gegen Ems 
| prang von 6 eantö PVoftmarten an irgend eine Adreije 


verjandt. 
' The Owen Rlectrie Belt & Appliance co. 


| 
I 

| 

Deutſche Correſpondenten und 

| Haupt Officen und einzige Babrit 
| THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
| 

1 


201-211 STATE rd Bm ILL, 
i roadivan. 
' Daß größte Ein Penn der Welt für Eleftrifdr 
Heilmittel. 


Ftrer Klinils 


im Deutſchen Mediziu-Colleg, 542 Noble 
Str., an Milwaufee Wve., welde alle 
von 11— 1° Uhr abgehalten werden. 


Montag: Allgenteine medizinifche Klinik. Dienftag: 
Kinderkrankpeiten. Tonneritag: Wundarznei und 
Sejchlechtsfranfpeiten. Sreitag: Frauenkrankbeiten. 
Wöhnerinnen werden umentgeltlih aufgenommen und 
Stubirende für Mediginodernur 
Für für Geburtshilfe fünnen fi melden. 

| -— Dajelbft werben jeden Nachmittag alle Kranfdeiten, 
wo eine Heilung denfbar, gegen mäßiges Sonorar, 
ohne Beiſeln der Studenten, geheilt, beſonders Män—⸗ 
nerſchwäche hergeſtellt. Schneidet dies aus! 


dibofa,—Idee | 


kin, ment INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE., 
Giche Chicago Ave. 


Alle geheimen, droniihen und nerböfen Krankheiten 


beider Gejchlechter werden von betwährten Werzien uns | 


ter Garantie geheilt. 

Pehandlung einfhlieklih Medizin, 
Monat. 

Macet uns einen Befud. Gonfultation frei. Ober 
freibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE, 
2Hevn,cın Cor. Chicazo Avo. 
Sdrechſtunden 9 Uhe Vorm. bis 8 Ubt Abends. 

Sonntaas 9 Ubr Vorm. bis 1 Ubr Nachm. 


Se = - i 
F 
Drücke 
keine 
Hinanzieke Referenz: Globe 


vauernd 
23e- 
HKational Bart. 


e ll oder 
gehei 
zu hlung 
Wir verweiſen Sie auf 


nur 86 der 


N 3 Heine Ybhaltung vom 
K — eration. Geihält. 8 
ST hrritlihe Garantie für fiher? Heilung aller Arien 
Nrüche bei beiden Geichlechtern one Weiler oder 
Erringe. einerler wie langer Dau’r. Unterfahung 
irei. 89° Genvdet um Girinfar. 
Ihe ©. @. Miller Go., 


11066 Mason Ic te, Glicago 


Brühe geheitt! 


Das verbejierte daftiiche Bruchbaud ik das einzige, 
weiches Tag und Kae mit Veauemlipkeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch and bei der ftärfften für: 
terbeivegung zuräcbält und jeden Prud keilt. Gate: 
logue auf Verlangen frei suagelandt. S5il,li 

Improved Electrie Truss Co., 
522 Broadway, Cor. 12. St. New York 


Ssrillen, Angeusläfer un 
Ketten, Soraneiten, bwidd2 
i . Bilder: Mitroflopeu zc. 
ab BSitigfe Breiie. 


„ I garantire meine ſelbſtge · 
magten Bruchbünder, 
ſowie Leibbiuden. 


N. Schenginger, 
g2 W Madiſon, Eckte Jeſſerſon. 


—— 
er. 

— Str. Gone un8 Bir 

Sufriedendeit in jeder Hiuſicht garautirt. 


Die deſten und dilligſten Bruch⸗ 
dauder kauft a En Fadrı- 


kantın Otto Kalteich, Sinn 
7 MI Glart Str. Eier Nabion. 


1500 Botienten. | 


| 








| 
| 
| 


| 
| 
! 
} 
| 
| 


In Chicago, Ill. bei Hem. 
I 


ae — — 


nn gi ” 
Männet-Schwäche. 

Völlige Wiederherſtellung der 
Grhmdgeit und gefhlehtlichen Rüftigfeit 


mitielft der 
La Salle'ſchen Maſidarm⸗Vehaudlung. 


Erfoigteih, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Sie La Zalle’idje Methode und ihre Borzäge. 


e 1. Applifation der Mittel direft am Sig ber Aranfs 
zeit. — 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkjamteit der Mittel. 

3. engere Annäherung am die bedeutenden unteren 
Ceifnungen der Rücenmarfänervden aus ver Wirbel 
fünie und daher erleichterte3 Eindringen zu der Nero 
venflüſſigfeit und der Maſſt desGehirns und Rückgrats. 

4. Dexr Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebraud eriordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgeivohngriten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leigt von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
aufiihven ned toirken unmittelbar auf den Sig de3 
ketels innerhalb weniger al3 einer Halben Stunde. 

Kenuzeiden: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Godähtnikichwäche, heike Wallungen 
und Errötben, Hartleibizfeit, freberhaiter und nerudier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herztiopfen. Aue 
fotäge im Gefit und Hals, Kopfweb, Abneigung 
gegen Sefeliigaft. Tinentichloffenheit, Drangel an Wile 
lenskraft. Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behaud- 
lungämethode erfordert Leine Berufsftürung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medilamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Zer La Salle'ihe Bolusift auch) das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Borftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen nud Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Hand Tresiow, 
822 Broadiwan, New York, N.N. 


Ir. Llarke 


Gegründet in) 186 Gont 
Heilung. ! * 


Bun 1.) Glart Street 
—— 


Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


Behandelt noch und ftetd mit 
oröbter Oelde lichteit 
und beiten Erfolge 
— L le —— 

fe und private Krankheiten, 

DI” Stervenfihwäde, verlorene Mannbartelt, 
Gedädtninihmäce, ermattenderSamenfluß, furchterres 

ende Träume, Kopf- und Rüdenfihmerz und alle tranfs 

sten Störungen, welche zu einem frübgeitigen Berfaß 
oder gar zur Schwindfucht, oder zum Srrfinn fü 
werden a an ng neue Mefhoden be be 
mit nie verianendem Erfolge. 

EB” Alle aus unreinem Blute entftedenben Beiden, 
Iowie alle Hauttranfheiten werben ohne deu Ge 
brauch von Duedfliber gründlich geheilt. 

CI” Beipwerben der Nierens, Harn- und Zeu⸗ 

ungs-Organe werden prompt und ohne Rad 

ir den Diagen oder andere Organe behandelt und 
Bırirt. monilcbw 

EI” Tandiwurus wird fchmerglo® mit Kopf innen 
en : Stunde und ofne der Gefunbheit zu fchaden, bes 

eitigt. 
Er Rheumatismus, Gicht und alle hronifc 
von anderen Aerzten ala unbeilbar ertlärten 
heiten werden fchnefl und bauernd furirt. 

ED” Frnuen-rantheiten. Meiker Fuß, Ge⸗ 
bãrmutter Leiden u. ſ. w. werden mit Erfolg bebandei 

EI” Keine Experimente. Alter und Erfahrung fi 
von Wichtigkeit. Sonfultation unentgeltlich und geheim, 

Sentet Poftmarten für fpragebogen zur eist- 
fachen Veichrerbung Eurer hauptjädhlihften Franke 
heit3:Shpmptome, 

Eonfultirt den alten Doltor. Ein Brief oder Befuch 
rann viel Leid verbüten und das Leben um goldene 
Jahre verlängern. Medizin und Schriften werden, vor» 
fichtig eingepadt, fiderall bin verfandt. NB. Stunden, 
& u Mi ——— 95i8 12. Deutſch wird geſprochen. 

eſſire: 


F.D. Clarke, M.D,, 


RENTTRNITT: 


(Dr. GRAHAM) 

behandelte, wie befannt, jeit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsloien, 
veralteten und langjähriaen Krankheiten und Beiden 
beiderlei Geſchlehts durdh die in Deutſch 
land, fowie hier fo bewährte Methode von Unterfuhung 
des Waſſers —— 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen⸗ Leder⸗ Nieren und Unterleib-Leiden; 
Nervenleiden und rauentrankhei⸗ 
ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweb, jhmerzhafte, unregelmäßige oder nntem 
drüdte monatligde Kegeln, häufiges Waſſerlaſſen. 
EShreiden und Brennen, Drängen nad unten ums 
allen *8 an, Privat ⸗ und Geſchlechtsleiden bie t⸗ 
„erlei Gelhlehtö dur den Gebraud) von feinen 

Sieben Lieblings: Meditamenten. 
tn denjenigen Krankheiten, toozu geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmt fiud. 

ER Taufende biefiger Familien beftätigen mit Dank 

fagungs-Zeugnifien die wunderbare — feiner 
bon ıym perjönlich zubereiteten Heilmittel und bie faR 
erftaunlien Kuren, bie erreicht wurben, nadhdem alle 
anderen fehlten. 

Der Waifer-Dottor bereitet jeine eigene Medizin 
und ftebt beöhalb mit der Apotheke im feinerlei Werb 


bung. 

59” Diefe Lieblings-Meditamente furiren nur folde 
Krankbeiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 ©. State Str., 
eine Treppe hoch. 
ILL. 


CHISAGO, - - - - - 
Epreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Gone 
tag® geichloffen. Unentgeltlihe Gonfultation. 


Kinderfole Ehen! 


ATTENTAT N 
Tind felten glüdliche, 


Wie und woburd dieſem Uebel in tu 2. e 
Reit ubgeholfen werden kann, zeigt ber „„Bfetz 
iungs:Anter‘‘, 250 Seiten, mıt gahlreierl 
naturgetrenen Bildern, welcher von tem alten; 
und bewährten Deutihen Heil⸗ Inſtitut 
in New Yozt herausgegeben wird, auf die 
tlariie Seiſe. Zunge Leute, bie in beniz 
Stand der Ehe treten wollen, jolten ben Spruchf 
Eihiller’$: „„D’rum pr:ife, ver ſich ewis 
bindet’, wohl beberzigen und d_$ vortrefilichegg 
Buch Iefen, ehe fie ven wichtigfter Schrittf 
des Sebens ihbun! Wird für 25 Gents ine 
Voſtmarlen in deutſcher Sprache, g 
verpackt, frei verſandt. Adreſje : 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der ‚Rettungs3:Anler* it auch zu haben 
Schimpfty, 76 Norty 


Abe. 


Dr. WILHELM FRENZ, 

191 Fullerton, Ecke Southport Arv., Teleph. L.V.29, 
Bi3 9 Uhr Morg., 12—1Nadgm., nach 8 Abends. 

515 Lincoln, Ecke Sheflleld Av, Telephon L. V. 0 


10-12 Uhr Rorm., 2—3 Nadın., 6—8 Abends. 
19n0. Im, famomt 


Dr. ROHDE, 


Deutscher Arzt, ZSuudarzt u. Heburts helſer, 
728 ©. Halited Sir., &de 18 Gtr. 
Spredyſtuuden: Morgens bis 9 Uhr; Nachmittags 
bon 2-4; Kbend3 nad) 8 Uhr. libmomifrömd 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
428 Elm Str 8-9 Morgens, 7—8 Abends. 
Zelcpbon Nortb 502. 
Oifice: Veuetian Building, 34 Wafhington Gtr. 
Zimmer 617—618. Telephor Main 3834.— Stunden 
35 Nah. 17jep,1j,momifr 


DR. CARL WACNER, 


premovirt an der Univerfität Heidelberg. 
Spezialist fuer Frauenkrankheiten u. Operateur. 
14856 Milwautee Ave. CS predftunden: 8—9, 
1-2, 7-8. Zt 479. Mafonic Temple BIdg., 
Ede State u. Raudoiph Ste, Suite 3005 und 1098. 
Spregfiunden 3—4Natın. Tel. 4148. 12no, jamodolm 


DR. A. ROSENBERG 


küst fh auf S5jährige Pragis in der Bebenblug 
beimer Krankheiten. ringe Lente, die dur Jugend⸗ 
ünden und Ausihtweifungen geſchwächt ind. men, 
die an Funktionsfiörwugen und anderen Frauenkrank⸗ 
beiten leiden, erden dur nicht. angreifende Mittel 
gründlih gebeilt. 185 6. Clart Str Dffiee 
Stunden 9-11 Borm., 1-8 und 6—7 Abends. 


DR. GOODMAN, 

Kahnarzt, Bariocd L 3 SZundd 

ureta Blog, 155 W. Madt: 

\ou Strafe, nabe Halften. Hühne 
Mhnerzios aussegogen. Weite Gebitie 35 bid SI0. 
Feiue Fünung 5x. und aufwärts. größte und 
voßftöndigite zahnärzilihe Dffite Chicagos. Keine 
Eibuler, nur geprüfte Zahnärzte, 


£ Da Fine Saslung.! DF.KEAN, 


Y 


\ 
DR Specialist, 
ar, Bi 
ET: — 


4 


Klee 


Ciag Melia] and Saga Institut 


80 Van Buren St., Cor. Wabash Ave, Chleage. Ill. 


Incorporirt unter der Gelesen de3 Staates für die 8 


Stilung aller 


Chronifchen und operirbaren Kranke” 


heiten und Berfrüppelungen. 


Linfchließlich Alumpfüßen. Ruͤckgratstrummungen. 
⸗ Nerpete, 2 
Haute uud Blutkranfheiten und aller wunbdärztliches 


Fahıltät don Nerzten Wunbärztem . 


Härorzsoiden, Tumor, Augen- Übrens, 
Operationen. 
Eine rerulüre 


Eprzialiften, erfaprenen Ajlifienten und Wörtern, 


Beite Sinrihtungen, Apparate und Mittel für bie 4 


erfolgreiche Behandlung jeder Form hroniiher Kranke 


heiten, die mediziniihe oder Wwundäarztlide ı 


Bchandiung eriordern. 
250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 


Lafjen Sie fi) uufer 160 Seiten ftarked illuftrirte® 2 
Bud, weldes alle hronifchn und operirbaren Kranke — 


beiten ſowle Nerkrüppelungen beichreibt, zuien 
(Eiet 10 für Porto.) ® Ipreibt, zufendem 


Unjere Hıliöquelen find unerfchöpfli, unjere Ges 
Kt auiende Furirt, ° 
Bir fönnen au) Sie furiren. % Jahre Erfahe 


Thilichkeit ift groß. Wir haben 
tung. 2enn frant, jchreiben Sie und, ehe ge3 
anderöiwo behandeln laffen. Gonjultation, perjönli 
oder per Pot, frei. Medisin Überal hin verjchidk, 


ganz gleid, wo Sie fi befinden. Ein freundidhafle = 


licher Brief mag Jhnen helfen und Sie auf den 
zur Gejundbeit bringen. Man wende fid an bag 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE & 


30 E. Van Buren Str., u nl. 


Steig Confullation 


in allen geheimen, nerböfen . 

—A ——— 32 — 
i den beruhmten al 

dient Zunlime an eh 
Tiefed Injtitut {f} die einzige vom Staate 

nois authorıfirte Anftalt und garantirt eine 

an a in alle 

», eber⸗ aſen u 

Seihlehts . 336 

und alle Folgen 

den prompt befei 


icage 


Umgang bervorgerufen) werden obne 

don Quedijtider gründlich Zu 
Yrauen-Strantheiten, Weiher 

mutterleiden auf immer Luriet. 


ben 


Brief oder Beſuch tann viel Deid verhüten. 
war spen3 en von Hu 

Abends, onniags von 10-1 

geipracden und gefhrieben. 


157 & 159 $. Et * 
Gen ar se, 


v vo 
tieber zu erlangen iv: Hen, outen nich 
Den 3 — zu leſen. Das 


Merk, albt Aufſchl Sau —* 
ufſchluß über 
fahren, wodurch Tauſende in eurer t 
erufeitörung pon Gefhledtöfrantheitenun 
der Jugendfünden volkänbig 


den Folgen 
wieberbergejtellt wurben, 


Schwache Frauen 


auch Fränkfiche,nerwöje, bleichhtchtige und Eine: 
— erfahren aus dieſem 8* ‚te die 
efundheit wieber erlangt und der heikefte M 
Ihreß Herzens erfüüt werden ann. Hello 
ebenfo einfach al3 Bilfig. jeder fein eigener 
SYidt 25 Gentd in Stamps und She befommt 
Bud —— a ni 7 
ot Zilinik und Di fi 
— — 


„Der Jugendfreunde iſt auch in der Buch⸗ 
bandlung von Felig Schmidt, Ko. 292 Milwaufee 
Ave., Chicago, AU., au haben. 


Männer und Jüngfingel 3 

Den einzigen Meg, verlorene Wi 
Manueskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, verallete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung ES 
Ober Wannbarkeit! Weibligteit! 
She! Sindernilfe derfelben und 
Seilung, zeigt das geblegene Bud: 
„Der Rettungss inter‘. 25. Auf- R 
Sage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen Mi 
Blldern. Wird in deuticher Eprade 
gegen Ginfendung von 25 Gentd in Pofte | 
warfen, in einem unbebrudten Umfchlag h 
wohl verpait, frei verfanbt. Mbreffire; Wi 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, N 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Bu REN: 


LILHRT, REG 


MN 


Anle“ iſt je 
Herm. Ehimpfiy, 276 


Der Rettun 
in Chicago, YU., 
Abe. 


Dr. Schroeder, 


abnarzt 
cagos, 


— — 
Ss24 Milwaukee 
nahe Divifion Str 

Beſte Gebiſſe 86—88, Zä 
un, Bähne obne 953* 


jet 


⸗ u 


Ka 


iii 


zu 


Rierew, Bun 
tantheiten An 3253 ; 
„ugeubltger LE wir 
Blutvergiftungen (ererbte oder dur ten 
und @ebä» Er 
‘ : U 
Alle Leidenden Um 

gene bar 7 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


3 


a 
der beite und ° 


Aue \ 


früßer 413° 
Milwanker 
an, 


Av. 


loß ges : 
5 


Silberfüllungen zum halben Preis unter 


Garantie. Sonntags offen, 


Dr. D,anis, ° 
uam 166 W. Madison St.,Ohicago, Ill, 
der große Kräuter und 
Burzel:Spezialift, 


furirt ale jpegiellen Blut- und Nerven-Rranfhei 
pofitive und permanente Heilung in allen Yällen, j 
ich behandeln werde; Goufultation frei, bon 9 UbE® 


Bormittags bis 9 Ubr Abend, lagbidojabte 


Können uur geheilt werden mittelft 2 


150tdidofalg 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN. 


re 7 bier Shwedlidher 
Seilgymnaftit. Gyps und Stahl 
anzer find nugloß u. gefundbeitsihäds 
ih. Wiſſenſchaftlich ee —— 
iſt ein Spetiſitum ſũr Steife Gelente, 
Nheumatismus. Berdauungsihmwäde, 
Nervöfitätu. .wm. Dr. med. . 
Schloesser, unlängft aufdem ?gl. Gen. : 
tral-Initıtut zu Stodholm, Schweden, 73 State Si. 
Bichtig Für Männer! @ 
Shmiß’s UniverfalMfitte 
furiren alle Gefhlehtä-, Nerveu«, Wluts, ut» ober 
wonifhe Arankheiten jeder Art ſchnell er binig, 
ännerfhrwäde, Unvermögen, Bandivurm, alle utim 
nären Beiden zc. zc. werben dur) ben Gebraud uniew 
rer Mittel immer erfolgreich Furirt. Gprecdht bei uud“ 
dor oder jhicdt Eure Adreffe und wir enden Euch freih 
Auskunft über alle unjere Mittel 4 


SBjuljl2 M. SCHMITZ. & 


126 & 128 Milwaufee Ade.. Ede W. Ninzie Se? 


rüjet Alles n.das Befte bei 
Das Lungen:Bud. 
Die Bungen-Pranfheiten undihre 
Schnelle, fidere und gründliche & 
eng! Gin Mabnwort für Bruftfepmache, ein W 
jweijer für yon der Heilung \ 
Mgeben von „Deutihen Sell “zu 
Mrtehen gegen Gtnjendung von 25 Gentd oder ber 
ertö {a BVomarten, Man abdreifire: 
ß — 1 Institute, 621 St: 
St, Lo Mo. 


Dr. ©. B. WACG- 
Epepatiit für fFranentranfheten. 
452 Wels Str.: 1-2 und 55 Rad 
Telephone Rorih 595. 
307 Giybourn, de ?torib Ave 10-11 - 
7 RX Adends. Zeichkone North 4BE 


wer 


Dr. Felix Behrendt; 
Arzt und Operatenr, 


491 MRitlwautee Ane,, . 
deB Ratlerl. Genera 


Rormals Arzt 
Deutiden Krantenhanfes in Pansitae DOM 
Sorehftunden: 8-9 Borm.. Ratım. 
» adı 


a Bar 
— bed 
danbeit, A 





E Chicngoer geldhäftsreifende. 


— 
— 


Geſchichte des Charles Looter, des ge⸗ 
gewandten Reiſenden von Nels, 
Diorris & Eo. 


Chad. 8. Looker von 1363 M. Lafe Str., 


J F lange Zeit der gewandteſte Reiſende von 


belebenden Gemüther 
Blaiue⸗Clubs. 
es Wahltages, als alles zweifelhaft war un 


hr: 


5 


els. Morris & Co., Paders, war eines der 
des alteı Chicago 
Bor vier Jahren, am Abend 

d 


die Schwüle der Unjicherbeit fein Ende zu 


= nehmen jhien, blieb der Elub die ganze Nadıt 


auf, um die Reiultate zu erwarten. 


Die 
Folge war Grfältungen überall, uud einem 


J Berichterſtatter, welcher vor ein paar Tagen 
= in feiner Difice, 147 ©. Water Str., vor— 
J Be fagte Herr Yoofer, dec jich von den 


chrecklichen Nachwehen 
nach 


ſeiner Erkältung 
erſt kürzlicher Behandlung durch 


die Doktoren MeCoy & Wildman erholt 
hatte, das Folgende: 


von Schwefel - Bädern find zu | 
! wohlbefannt, um weiterer Er- | 


Cha, 2. Zoofer, 147 ©. Water Str. 


"Die Berichte famen langjam. Gin Xeder war bis 
zum Weußerften aufgeregt. Die Mitglieder unferes 
Glub8 waren die ganze bitterfalte Nacht in oder in der 
Nähe und außerhalb des Leland Hotel, und ich befam 
eine Erfältung, welche mich faft vier Yahre lang zum 
Snvaliden machte. Ah wurde erft wieder, was ich ge= 
weien, als ich die Doktoren DicCoy & Wildman be- 
fuhte und deren ausgezeichnete Behandlung an— 
wandte. Ach befam nad und nah Catarrh, Bron— 
Hitis und Aithına. BZuerit pflegte ich zu Trächzen, um 
meine Kehle von dem unangenehmen Schleim zu rei- 
nigen, welcher rückwärts von der veritopften Nafe 
zurüdtropfte.e Morgens muhte ich Maffen der ver: 
bärteten Subjtanz, wie Stüde von Leber, heraufbuiten. 


Der herabtropfende Echleim jhwächte und vergiftete | 


meinen Magen und ich verlor 28 Pjund dur Dps=- 
pepfia. Ich fonnte nanz und gar nichts effen. Der 
bloße Anblid der Nahrung war mir ein Ekel, Ad 
hatte dann hronifche Entzündung der Kehle, Stimm: 
bänder und der Lujtröhren, mit einem jchmerzhaften 
Suiten. i 
dern e8 waren lange andauernde Anfälle, Tag und 
Naht, und fo heftig, dak oft meine Nachbarn nicht 
ichlafen konnten. Um die Sache auf die Spiße zu trei- 
ben, twurde ich auf der Reife im Often von einem der 
großen Schneeftürne auf der N. Y. Central überrajcht 
und mußte 18 Stunden in Kälte u. Schnee zubringen 
Dies drohte, meinem Leben ein Ende zu machen. Gin: 


Zeit lang verlor id meine Stimme, fonnte nur im | . r 
was | Herridher Frankreichs 
Gerade bevor ih zu Dr. Wild: | 
man ging, jchien ih die Schtwindjucht zu haben, aber | 
drei Tage nachdem ich mit den Behandlungen ange= | 


Flitfterton sprechen, und mein NHuften wurde etivas 
ganz Fyurchtbares. 


fangen hatte, befand ich mit bedeutend beffer und in 
fehd Monaten war id faft vollitändig gebeilt. 
fiihfe mich jeßt wie ein gefunder Menſch. Ihre Me— 
ihode iſt meiner Meinung nach die beſte in der Welt.“ 


Catarrh geheilt. 


Gebũhren, 855. 00 per Monat.—Arznei frei. 


—DV — — — 


SPROIALIPMTEN: Gatarrh, Aſthma, 

— Nheumatismus, 
windſucht, 
>. > alte Eroniichen Kranfheiten de3 
Salfes, der Luuge, Des Magens, Der Leber 
und Biieren. 
Empfehlungen von 

25,000 geheilten Vatienten in Chicago. 

Kranke, die nicht hier wohnen. werden brieflich mit 
Erfolg behan delt. Man laſſe ſich Formulare für An— 
gabe der Symptome ſchicken. 

Spredftunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nachım,, 2 bi3 
4Nacm., 6.30 bi8 SAbends; Sonntags nur don 9.30 
Uhr Worgens bis 12.30 Mittaas. 


Die wohlthätigen Wirfungen 


& örterung zn bedürfen. Die Er- 


gebnifje des Gebrauches von 


Glenn's 


| |Schweiel : Seife 


2 in dem Bade find wahrhaft elef- | 


trifche; fie benimmt anftößigen 
Anfammlungen den widrigen 
; Beruch und reinigt die ganze 
Oberfläche des Körpers gründ- 
| ih. In allen Apothefen zu 


> r 7 
And 


Shiffet 


Nineralsirgrndı 


Ic) 


Er ah er — 


yenrditigen 
DE ET RUE LE ET LT 


504 IE NEST 
5% 8 LAGER 
J 7 


se) r 
UOTE 
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Sch huftete nicht etwa wenig und felten, jon= | 


Bücft Bismard über die Militär 


voriage. 


An einer Auferft intereffanten Un- 
ferredung mit dem Abgeordneten Hans 
Blum äußerte fih Fürst Bismard fürz- 

| ich über die Militärvorlage. 

Fürſt Bismard erklärte, zur unbe 
| dingten Annahme der Vorlage feyle die 
ı erite Borausfegung, nämlich die Noth- 

wendigfeit der geforderten Nenderun- 
gen. 
mit der Vermehrung der Streitkräfte 
unjerer Nahbarn im Often und Waften 
fei nicht zugangig. 
wahricheinlih, daß mir den Krieg an 
zwei Fronten zugleich haben wirden, 
weil Rußland keinesfalls den Kriegs— 
fall gegeben ſehen werde, wenn ihn 
Frankreich vom Zaune brechen ſollte, 
und im Falle eines Angriffs ſeitens 
Rußlands Frankreich erſt zuſehen würde, 
wie ſich die Sache entwickelt. 

Warum ſolle man nun dieſe unge— 
heure Friedenspräſenzſtärke bewilligen? 
Im künftigen Krieg werde derjenige 
ſiegen, der die erſten zwei bis drei 
Schlachten gewinne, und dieſe werden 
nicht von Millionen gleichzeitig auf dem 
Schlachtfelde geſchlagen, ſondern höch— 
fteng von 2—300,000 Mann. „Es 
fommt aljo, wie bisher, auf gute Yyüßs 
rung, auf überlegene Taitif an, uftd 
bie wird nicht gewährleiftet durd eine 
ungeheure Vermehrung der Heere. Mit 
unjerer jegigen Heeresftärte fönnen wir 
bei richtiger Yührung jehr wohl jogar 
an zwei Fronten erfolgreich operiren.” 

Auch die Begründung mit einer un 
mittelbaren Kriegsgefahr erachtete Fürft 

Bismard nicht für zutreffend. Er ver- 
möge durdhaus nichts zu erfennen, was 
die Gefahr jest dringlicher ericheinen 
lajje, als im ahre 1887. Am Ge- 
gentheil, er glaube, daß der Krieg vor 
zwei bi drei Jahren feinestall3 aus= 
brede. Einmal jei Frankreich heute 
ungleich friedlicher gefinnt und weniger 
Ihladhtbereit al$ 1887, wo Boulauger 


unmittelbar daran tear, eine Dynaftie | 


Boulanger zu gründen. 
Bonlanger hätte nur an dem Anopf 





| ergreifen für den Saiier. 


| um unter dem erjten 


zu drüden brauden, jo wäre er ber 
gewejen, und 
dann gab es Krieg. Als Beleg für die 
Nichtigkeit feiner Artist, dap die Frans 


zoſen ſich ſofort von ſolchen Abenteu— 


Ih 


rern mitreißen Laſſen, erzählte der 
Fürſt, daß 1871, als Gamöetta den 
Abſchluß der Friedenspräliminarien 


verzögern wollte, eines Tags ein be— 


kannter Bonapartiſt zu ihm kam und 
ſagte: er ſei entſchloſſen, nach Bordeaux 
zu reiſen und dort Gambetta mit dem 
Revolver niederzuſchießen; dann werde 
er an dem Knopf drücken und den Die— 
nern befehlen: „Schafft das Schwein 
hinaus!“ und Beſiß von der Regierung 
Er brauche 
nur ſechs Leute, die ſo dächten wie er, 
Schrecken die 
Macht zu ergreifen. Er habe ſich aber 
auf das Abenteuer nicht eingelaſſen, 


cher ſei, als die Republik. Daß die 
an den Krieg denken, verrathe am 
deutlichſten die Thatſache, daß ſie den 
päpſtlichen Segen für ihre Republik er— 
beten und erhalten haben. 

Auch in Rußland beſtehe kein Ver— 
langen nach Krieg. Der Zar liebe 
nichts mehr, als ſeinen ruhigen, beque— 
men Hausfrieden. Ebenſo wollte das 


heit den Krieg nicht, nur die Preſſe. 


zum Krieg. Rußland 
mindeſtens drei Jahre am Kriege ver— 


nicht vollendet habe. Es könne alſo 
von unmittelbarer Kriegsgefahr von 
dieſen beiden Seiten gar keine Rede 
| fein. Weiterhin wandte ſich Fürſt 


rige Dienſtzeit. Er theilte 
näheres über die Vorgänge bei ſeiner 
Berufung in das Miniſterium mit. 





am 19. September 1862 nach Berlin 
kam und Audienz bei dem König er— 
langte, Habe 


netgehabt. 
dert eine Unterredung, die er mit dem 
König Hatte, folgendermaßen: 


a,t ſol den 7“ fragte * 
„30, was ſ⸗ n werden?“ fragte ganz Deutihlands für den Krieg auf 


er mid. „Ih ehe weit genug 
bon meinem Shählofje, 
auf dem Plak davor Ihr 
:Hauptfallen zu jeben, und 
dann fällt das meinige* — 
| „Nun, was mid betrifft, 
fann ich mir denn einen ſchönern Tod 
denken als diejen und den auf dem 


| wie Lord Strafford, und Em. Majeität 
nidpt wie ein Qudwig der GSecjzehnie, 
fondern wie ein flarl der Erite.. Das 
it doch eine ganz anftändige hiftoriiche 
Figur.“ „Et apres?“ fragte er. 
„Würden Em. Majeftät al3 Gontpag= 
nieführer denn hre Compagnie im 
Gefecht im Stich) lafjen wollen?“ fragte 
ih zurüd. „Nein!“ rief er, grade und 
' feft auffpringend. Damit hatte iz ihn 
| wiedergewonnen. Das preußiiche Bor- 
| tepee hatte gefiegt! 
Unbeantwortet findet Fürft Bismard 
| in der Vorlage und ihrer Begrändung 
| die Frage, wie die ungeheuren Mehr- 
ausgaben, welche die Militärorrlage 
| verlangen würde, aufgebradt werden 
| follten. Dur Matricularbeiträge jei 
| das nicht zu mahen; die Emzelftaaten 
feien dazu nicht imftande, und der bloße 
Derjuh Ihon, ihnen eine jo große 
| Mehrbelaftung aufzubürden, würde eine 
Mipftimmung im ganzen Lande ber- 
vorrufen, die der nationalen Gade 
äußert gefährli wäre. 

Die Mängel der jegigen Militärein> 
rihtungen findet Fürit Bismard nicht 
in der zu geringen Anzahl der Trup= 
pen, jondern in-der ungenügenden Zahl 
ber Unterofjictere, Offictere und Pferve. 
EC Hlieklid) bemerkt er, man jolle den 


Mängeln der Militärvorlage abhelfen : 


und fie annehmen, falls die Möglichkeit 
der Dedung der often in annehmbarer 
| Weiſe nachgewieſen werde. 


Die Begründung der Vorlage | 


Es ſei höchſt un- 
not least in der Gunſt der Kriegsgöt— 


weil jede Monarchie in Frankreich für 
den Frieden mit Deutſchland gefährli- 


jetzigen franzöſiſchen Machthaber nicht | 


ruifiihe Bolf in ferner großen Mehr: | \ 5 r 
geführten deutſchen Heere über die an 
Die Polen und die Juden hetzten dort 
jei aber für | q ! 
resmaſſen den Sieg davontragen, und 
hindert, weil es eher ſeine Ausrüſtung 
mit dem neuen Gewehr und Pulver | 


Bismarck beſonders gegen die zweijäh: | 
hierbei | 


Als er, aus Paris vom König berufen, | 
| bon Männern unterftügt und beraten, 
die in ihrem Fade Meiiter waren. 
dieler bereitä, 
'TeineAbdantung unterzeid: 
Fürſt Bismard fchil: | 


ı war. 


um ich im Volke äußerte. 


den Erbfeind zu züchtigen, paarte fich 
; mit dem mächtigen Drange, nun end» 
0 j 

Najeät, lands erfämpftn zu dürfen. e 
| ı waren fo günftige Yactoren, tie jie 
— mirne dann fan, | HL Lid Dir bannen rap 
deutſchen Heeren durchweg günitig. 


| teilt werden“. 


| Abendpolt⸗, Chieago, Mittwoch, 7 n 


Der guiunitstrieg. 


Das Militär-Mochenblatt bringt In 
feiner neueften Nummer einen fehr in- 
terefjanten Aufiag über den „Zutunfts- 
frieg unddie öffentlide Meinung“. Es 
heißt darin: 

Uriaden lagen im Yahre. 1886: 
1. in der Ueberlegenbeit der Kriegsfüh- 
rung Molttes über die Kriegsführung 
Penedels; 2. in der Verjüngung der 
Armee in allen ihren Theilen durch die 
Neorganijation; 3. in der Ueberlegen- 
heit de3 Zündnadelgewehres und der 
Gompagnie-Golonnen-Tafrit; 4. last 


tin, welche indeſſen erfahrungsmäßig 
doch nur dem Tüchtigen zu Theil wiro. 
Unſere Reiterei war der öſterreichiſchen 
ebenbürtig, ſie wurde aber auf beiden 
Seiten recht mangelhaft verwandt, un— 
ſere Artillerie war jedoch der öſterreichi— 
ſchen entſchieden nicht gewachſen. Daß 
das nicht die Schuld unſerer Artillerie— 
Officiere war, braucht wohl kaum ge— 
ſagt zu werden. 

Wie vortrefflich die Wirkungen der 
Heeresorganiſation ſchon 1866 ſich 
äußerten, geht daraus hervor, daß die 
Landwehr eigentlich nur bei Langen— 
ſalza und bei Oswiecim in's Feuer 
kam. Außerdem haben nur noch einige 
Landwehrſchwadronen attackirt, im 
übrigen aber fonnte die gelammte 
Landwehr geihont und vom Gefechte 
ferngehalten werden. Nun folgten 
furze Friedensjahre und die Neuorga= 
nijation einiger Armeecorps. Das 
anädige Schidjal lieg un3 wiederum 
Zeit, aus den Erfahrungen von 1866 
zu lernen, ehe die neue und bei weitem 
ernjtere Prüfung herantrat. Dieje 


' Seit wurde von unserer Artillerie gläns 
| zend benust. 
‚db. Hinderlin wurde die preußiiche Ar- 


Dant dem General 


tillerie in diejen wenigen Nahren völlig 
umgewandeit; man brah mit allen 
ZIraditionen über ihre Verwendung. 
Ungeahnte Erfolge lohnten Diejes 
Thun 

Die Reiterei erreichte gleichfall3 eine 


sehr beadhtenswerthe Höhe der Ausbil- 


dung, die Anfishten über ihre Verwen- 
dung jollte jedod) erft der Srieg von 
1870—71 endgiltig läutern. Die In- 
fanterie blieb leider auf der Höhe Ite= 
ben, welche ſie 1866 erreicht Hatte. 
Man berüdjichtigte die Ihatjache nicht 
genügend, dah jofort nach dem Sriege 
1866 alle Grogmädte Hinterladege- 
wehre einführten und dat daher eine 
Henderung unierer taftiihen Vorſchrif— 
ten für die Infanterie unbedingt gebo= 
ten war. Der Srieg von 187071 
überrafchte das deutiche Heer in jeinem 
Entwidlungsproceiie. Die Einführung 
eine verbeiferten Zündnadelgewehrs 
hatte noch nicht ernftli) begonnen, die 
Gavallerie und Artillerie waren fertig, 
aber bei der Infanterie fehlte er in den 
neuen Yrmeecorv3 und in Süddeutich- 
(and no) an gründlich Durchgebildeten 
Reierviiten. 

Sn Bezug auf den Feldzugbon 1870 
— 71 fommt der Aufjag zu folgendem 
Schluſſe: 

Es war mühſam, die ſranzöſiſchen 
Maſſen immer aufs neue wieder nieder— 
zuwerfen, denn die eben zerſprengten 
Heere ſammelten ſich ſtets nach kurzer 
Zeit wieder aufs neue und wurden 
durch immer neue bewaffinete Maſſen 
verſtärkt, welche der Dictator Gambetta 
mit rückſichtsloſer Energie in den 
Kampf trieb. Schließlich mußte die 
weitaus beſſere Qualität der vorzüglich 


Quantität ſehr überlegenen, aber ſehr 
ſelten gut geführten franzöſiſchen Hee— 


ſie errang ihn, glänzend für Deutſch— 
land, vernichtend für Frankreich. Zu 
den Urſachen, welche fördernd auf den 
ſiegreichen Fortgang der Sache Deutſch— 


lands einwirkten, gehörten eine Menge 
anderer Factoren, die zu erwähnen 


nicht zwecklos ſein möchte. Alle Fäden 
der Kriegsführung und der Diplomatie 
liefen in der Hand König Wilhelms 


' zufammen und wurden zielbewußt ge- 


leitet. Hierbei wurde der greile König 


Diejelbe Gunst der Umftände hat Breu- 
ben nur noch inmal gehabt, als Fried» 
rich der Graße jelbft fein eigener Kanj- 
[er und fein eigener Generalftabschef 
Nicht zu unterjchäßen ijt die 
Rüdwirkung, melde die Begeilterung 


die Stinnmung im Heere und nament— 
Der Wunid, 


(ih die langeriehnte Einheit Deutich- 
Dies 


Die New Norfer „Mail 
and Erpreij“ drudt täglid) einen Bibel- 
iprud in ihren Spalten ab. Am Tage 
vor der Wahl hieß derjelbe: „eder- 
mann fol nad feiner Weisheit beur- 
Darunter prophezeite 
der Nedacteur Col. Ehepurd einen 
Sieg Harriions mit überwältigender 
Majorität. 


3 
‘ 


Der Stockſiſch 


der die 


Erkältung 
beilen hilft 
Der wiberlihe Ge- 


ẽ ſchmatt des 
Leberthraues 
iſt verſchwunden in 


SCOTT'S 
EMULSION 


aus reinem Leberthran mit 
Sppophospbaten aus Kalk und Soda. 


Der Patient der an 
Shwindfucht, 


oder 
Sin 

beit x erd 
— HB 85 


=“ 


3 Sa 12 


— — 


—XÆW 


1842. in Gebrauch. 


Dauerhaft. Preiswürdig. Elegant. 


Dianos billia zu vermiethen. 


A.H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
1523 und 184 Wabasıh Ave. 


Gataloge werden auf Verlangen gratis zugelandt, 


Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits, Harvey ijt die große Yabrifitadt, | 


Nur zwei Jahre alt und hat fon 5000 Einwohner. 


Harvey ift ein Kabrifcentrum, mo ed viel Arbeit giebt. Die Näbe zum Geichäft und 
bie ausgezeichneten Jahrgelegenheiten, in Verbindung mit den niedrigen Preifen umd leichten 
Den aus alen machen diefes Eigenthum zu den jchönjten und vortheilhafteiten für 

eimjtätten aller Klajjen. 


2ptten 8150 und aufwärts. 


Kommt vor der Preis-Erhöhung. Sie werden es bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 
überzeugt Euch. Frei-Tickets hin und zurück. 


REXFORD & BELLAMV, Eigenthümer. 


Um Information und Frei⸗Tickets kommi zu den General-Agenten: 


N. £. Piotrowski, 841—86 Pa Salle Str., Zimmer 621, Tel. 857 
2 uf Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 RW. 

ulian Piotrowsäi, 3117 Laurel Str., Tel. 327 Canal, 
Bweig-Offices 617 Noble Str., Tel. 457. 
3os. Wrukowski, Didjon und Bladhawf Str. 


Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grund 
eigenthum bei billigjten Intereſſen. 1octömmomifa 


Nur noch Eurze Zeit!! 


Weshalb gehen Eie 15 bid 20 Meilen von dein Mittelpunkt der Stadt, wenn Sie fich eine Kot. mur 61% 
Meilen vom Eourthanfe in der 27. Ward, in unferer behebteften Subdivifion an Grand und Gentrai 
Live. (nahe Eragiss) für den Preid von 8350 kaufen Lünen. — Ihre Capitalanlage wird fich jidher bis 
nädjtes Frühjahr verdoppelt. Kommt WUlle zu unferer 


Ireien Gxtra-Excurfion 
Näadhiten Sonntag, den 27. November 1892, 


nad 


Grand, Central, Fullerton und Armitage Ave. Station! 


Ser Zug verläßt das Union-Depot, Ede Eamal und Adams Str., punkt 1.39 Uhr Nahınittıga 
Anzahlungen 10 Procent. Der Reit nah Belieben. 


j Dieſes Land ıft hoch gelegen, trodfen, Hat Seitenweze, Straßen und Iiegt innerhalb vier Seftioi3- 
Linien, ıjt ummerhalb 214 Weiten der Stadtgreugze. 
Abjtratt wird mikjeder Lot gegeben. — Titel perfect. 
‚Die. Armitage AdssVorjecar wırd binnen Drei Monaten von Milwaufee Ave. bis an unier Land gehen, 
auch, ift die Aefferjon Urban Zranjit Company electrifhe Bahır,bereit3 zum Bau übergeben worden. 
* a . — Binpi neue Fabrifen werden neterdings auf unjeren Votten gebaut. — Der Bau der Gar« 
Shops arht ihrer Vollenditgg entgegen, wo mindeiten® 3000—4000 Menichen Beichäftiqgung finden werden. 
I” Frei: Filet find in unſerer Office, Zimmer 57—59, 162 Wafgington Str., oder bei unferen 
GeneralsAgenten: Siegfried Blum, 155 Orhard Str., fowıe am Union Depot vor Abgang des Zuges zu habeır. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 182 Washington St. 


I eh t ſch er B | Bir offeriren zu Siffigfien Preifen i 
,Rauchtabak (herven-Kleider; 
febrijirt von der Firma * ſertig, oder nach Maaß, auf 


S. W. Gau & air, 4 Wer 
Daltimore, MD. Bj enthält AV 


„Schwarzer Neiter“,, 

nMereur io. 6%, 4 

vSiegefGanaiter Ro: } = & eine Karte 
und für 30 

folcher Karten 


und 0%, Gruͤner Por⸗ 
torizo etc. find deg 

erhält man eine 
üchte 


Dexifihe Pfeife 


Dieife teutigen 
Tabats beſtens 

wie hier abgebildet. 
— — 


empfohlen. 
Die 


Fabrik iſt jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 

Da dieſe Karten erſt ſeit dem 1. Sep⸗ 
tember gepackt werden, machen wir unſere 
geehrten Kunden darauf aufmertſam, 


daß noch viele Händler Vackete ohue 
ſolche Karten auf Laͤger haben. 


Schudenecſahſorderungen 
für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 


nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, S4 Ya Salle Str. 


(Sxford BIdg.) julishiw 


— ohne Bürgfhaft. — 


Damen Kläntel 


| Jackets, - 
A Ahren, Diamanten u. f.w.B 
= anf kleine Abschlagszahlungen. R 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offer bis 9 Uhr 30 Abends, 


81P. Bode. Lelgyte Abzahlungen oder Baar, 
tinfer Scerbit- und Winterlager 


iſt jeßt voftändig und warter auf Ihren Bejab. Wir 
haben unjer Lager für diefe3 SHerbft: und Winter:Ges 
fhäft bedeutend vergrößert, jo dat Wir dem bei meitern 
rößten und vollitändigiten Worrath, der je in unferem 
efige war, auf Lager baten. Die Waaren beiteben 
aus den neueften, moderniten, 
Giniahen und Belj:beichten 


Damen · Zackets, Sacqes, Alſters, u. ſ. w. 
In Ellenwaaren 

bieten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schatti⸗ 

rungen und Reuheiten. 

Herren, junge Leute- und Knaben ˖ Au · 

züge und Aeberzieher 
in den meueften Facons: Vaſſen und Acbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 

Uhren, Standuhren, Schmuckſachen, Silber⸗ 

wagren, Spitzen⸗ u. Chenillevorhängen, 
Tifſch⸗ Deden, dugs, Albums, Lrin⸗ 
gers, Meerſchaäum-Pfeifen, uſtww. 

Veroleichen Sie unſere Bedingungen und Preiſe mit 

denen anderer Geſchäſte, und Sie werden finden, daß 

wir Ihnen Geld erfpaten, denn wir berechnen die nied— 

rigſten Preiſe und gewähren leichtere Bedingungen 

und längere Zeit, alS irgend ein anderes Haus unferer 

Brande in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 

ALEXANDER MARNEY & CO, 

67-69 8. Waibington St., nahe Stute, Zimmer 15. 

Benutt den Gievator. 110c,323 


; Nechtsanwãlte. 


Batent: Anwälte. 
WI. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Ctablirt in Ebicago feit 165 Patenk-Adpotat. 


LOTZ & KENNEDY, 
a für ameritaniihe und auslänbdifhe Patente, Ka RIED ERRESTERT FT 
Zimmer 68 u. 70 Metropolitan Blog, ⸗ 
Nordweſt · Ecle Raudolph & J Salle · Stra he. Chicago. Leichle Ahzahlungen 
— beiden — 


Niedrigften Baarpreijen. 


Anzüge und Ueberröde, fertig odır auf J 
eftellung gemacht ; ferner Damenmäntel, Ja- B 

hg deis, Wrappers, joiwie Kleiderftorfe in allen Diu- & 
a flern und Farben. * 
J Wand⸗ und Taſchen⸗Uhren, 
N Shmudiahen, Silderfagen, Albıns, Br M 
bein. ufw., eine Specialität. u 


B Wenn Jhr von und kauft, jo fpart Ihr Geld E 
? und habt lange grift, um für Eure — 
ahlen. 

Kae THE M'’FRS.' DEPOT, 
175 2ajale Etr., Simmer 43, J 


RER — 


Turailadidosmo 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advokat, 


Simmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5238. 222... Morjabibolj 


Wilhelm BYoıke, 


Rechtsanwalt, 
Operubans:Blod, Ede Waihington u. Glart, 


Simmer 522. 


i 
— — von Erbſchaſten prompt 


IE 


Neues Aubzahlungs:Gcihäit. 


ju27 1i,14 Zimmer beitandig angefült mit eleganten 


Benj. F. Richolson 
lof,2m — u 
JULIUS GoLDzrer.. * Joun L Ro E * 
Goldzier& Rodgers, 
Simmer 39 ————— Es 
RB. Site; 


Sechs 
Kleidern, ec, 
dets; Mäntel, Sulberwuaren (Rugirsyadrifat), Stande 
ubreii, Gpenille-Vortieres, ırläntiice, cugliice, ſchiei⸗ 
er und Brüffeler Gardinen. Yıcije abiolut jo nies 
ig als für Baar Kommt und jebt, was hr mit 

bis $1 der Woche faufen fonnt. Zintmer 29 bis 32, 
162 €. fbington Str. Usends bit 7 a 
u 


Wenn Sie Gel Iparen wolfen, 
£ ‚Kaufen Ste Ihre 
eiropolltandtoe;@plcane | Möbeln, Teppiche, Oefen 
a e S ft us & Sat "70.281 W. Mn 


* dison Str. 
2.0.2, Dehkiche Firma. * 
"8 Baar und 85 moyatl auf 850 werib 





Weberziehern, Sinabenlicivern, TamensJas - 


eld au verfaufen! 


Werth mehr als der Standard WDerth,—werth zwei für einen-für die 
Weltausitellung, —und mehr werth als das für Eud). i 
Wir verfaufen Halbdollar-Stüde für einen Dollar jede. hr bes 


fomint eine 


Weltausftellungs 
Souvenir Münze 
für einen Dollar. 


Original 
in 
Zeichnung. 


Geſchmackvoll 
in der 


Ausführung. 


an fi ein Kunflwerk. 


Wir verwenden die ganze Summe für die Derfchönerung und Ver⸗ 
edelung der großen Auzitellung des Dolkes. 


Souvenir und feltene Münzen als 


Geldanlage. 


Birtliher Marfts 


Düne, 
St, $5 Goldjtüd 1822 
St. 1504 Sılber Dollar 
St. Halböollar 1796 
St. 1802 Silber 5 Cent-Stüd 
Ver. St. 1856 Adler Penny 
Ber. St. 1793 Rupjer Cent (Ameri) 
QDueen’3 Jubilee 5-Sovreign, Eng. 
Napolio's 100-Tag 5 Fr., Franz. 
König Wilhelm’s Krönungs, deutjd) 1861 
Deutjche „Friedens“ Münze 1871 


Ber. 
Der. 
Ber. 
Ber. 


Werth. 


24.33 


Berth. 
900.00 
900.00 
52.5 
100.00 
5.00 
50.00 
32.00 
4.0 
1.25 
1.25 


5.00 
1.00 
.50 
.05 
O1 
.01 


1.00 
.66 
.66 


Dies wird die bete Geldanlage fein, die Jhr je gemacht Habt 


Eine Wellausfelungs Souvenir Münze — 
Eine nalionale Yedenk Münze für nur S1.0O. 


Laut Beihluß des Congrefjes baben wir 5,000,000 Souvenir Müns- 


zen, im Nominalwerthe von 50 Cents jede, 


Damit das Geld joweit als 


nöglich ausreichen wird und dai alle Einwonner Gelegenheit haben 
mögen, diefe Souvenirs ihrer eigenen Ausstellung zu faufen, haben wir 
beichlojjen, die ganze Ausgabe zum Verkaufe zu offeriren—zu $1.00 jedes, 
Spredht vor in irgend einer Bank oder jhidt Poftanweijung, Bank Draft oder res 
geitrirten Brief für jo viele Münzen wie Jhr wollt, mit Inftruttion, wie diejelben an Eu 


geichidt werden jollen, an den 


Schaßmeilerder Golumbifchen Beltausftelfung 


Chicago, Slls. 


39 Wininten Fahrt von der Stadi. 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler—Hoh und troden, 
gelegen ar der Ebicago & Northiweitern Eijenbahn, 
Xotten, $150 bı3 $2W. 
&10.00 buar, 31.00 per Mode. 
Keine Zinien berechnet. 


„Abftract of Title“ wird mit jeder Kot geliefert. 
üge gehen dom Wells Str. Bahnhof ad um 2 Uhr 
dachmittags. 

Freie SonntagsErcurfion 9 


ictet5 in unferer Office 

Rauft eine diefer Kotten in Ehicagos jchönfter Vor» 
kadt. Häufer gebaut und verkauft anf leichte Ab» 
tablung. ljal Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Hocfoiger von Deiancy & Ealzman.) 
Bimmer 34 und 55, 115 Prarborn Str. 
Diontag Abends @fen bis 9 Ubr. 


_ E. REINKE’S 
anferolt = Yjerkauf 


von 


Arten, Schmuckfachen, Tabak, 
Pfeifen u. f. w. 


Wir haben da3 ganze Lager von EP. 
Reinte, 353 North Ave., bein Sherifjs- 
Berfauf an uns gebracht und werden dajjelbe 
zu bedeutend berabgejegten Breifen losichla= 
gen. Sänmtliche Waaren müjjen innerhalb 
80 Tagen ausverkauft jein. 


353 ©. North Ave. 
18no9m femomi METZENBERG & CO. 


Geld zu verleihen, 


Molt Ihr ein eigenes Heim eriverben, eine Morts 
sage abzablen, oder an Gurem Eigenthum Werbeffes 
tung machen an monatlichen Abzahlungen? Geld vors 
rätbig. 14jep,mifrmo, im 


Saleiy Loan and Building Association, 


142 2a Salle Str., Zimmer 3, 
— anf Möbel 


Geld zu verleihen ;.., Mia 
Wagen, Bandereins » Actien, erite und zweite Grunde 
genthundpspotbefen und andere gute Sitperkeitent. 
94 8a Galle Etr., Zimmer 35. Beluct uns, 
freibt oder telephonirt und, Zelephon 1275, und 
wir werden Semanden au Ihnen jchiden. 
& Einlagen und Zeit-Devoſiten gezahlt. 
Raten für Geſchäfts-Contos, von der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
\ 12 und 14 Wafbington Str. 

Eingezahltes Capital umd Ueberſchuß, 820, 000. 
„Weitere Verbindlichkeit der Wetionäre, $500,000. 
Beihäftsftunden: Von 9*bis 4 Uhr; Sams 


Rag3 von 9 Uhr VBorm. bis 8 Uhr Abends, 
GontoS erwünjdt. 12jp,61nddfo 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


berborgt Geld auf Grundeigenthum gu 5 Proz. Zinſen. 
Difice: 160 €. North Ane., Chicago. Täglich 
ofien von 8 Uhr Morg. bis 7 lbr Mb. 12dziadidolj 


OHID zu verleihen 


Mortgages zu verlaufen. 


MEAD coE, 
100 Waihington Str., 
&. Etod. 


Spars 


Brogent Zinfen werden auf 
Specielle 


Z3julbojadisıns 
Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


Gedrandt Shr Geldi 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bi3 $10,000, zu den möglichit niedrigen Raten und 
‚n fürzefter Seit. Wenn Yhr Geld zu leiben münjcht 
suf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutigen, Tas 
serhausfcheine oder perjönliches Kigenthum irgend 
welcher Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Maten 
su fragen, bevor Jhr eine Anleihe mad. = 

Wir verleihen Geld, ohne dab es in die Deffentlich- 
tcit fomınt und beftreben uns, unjere Kunden fo 3% 
bedienen, DaB fie wicder zu ums fonımen, ivenn Ne 
Fne andere Anleihe zu machen wänfchen. Anleihen löns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents 
weder voll oder theiltveife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Beltchen ber Leidenden, und jede 
geinachte Zahlung vermindert bie _Foften der Unleibe 
m Verhältnis zum Betrage der Zahlung. CS erben 
feine Gebühren im Voraus abgezogen, fondern Ihe 
befonmt den vollen Betrag des Darlchens. 3 

In Falle Ahr einen Reitbetrag auf Möbeln, Bias 
* oder auderes ————— — — 

© Art fhülden folltet, werden twir ben 
sablen = Gud jo lange Hriit geben, als be 
witn 

Wir lafien das Gigentfum in Eurem Befig, jo dab 
* —— dee Geldes fomohl 
igemibumg habt. Vedenket, DaB Ahr zu jeder Zeit 
Abzabfungen mohen nud dadurch die Koften der Uns 
teibe vermindern FTnnt. i Er 

Wenn Ahr Geld gebrauden folltet, jo wird es jm 
Gureim Boetheil fein, zuert bei ums borzufptedien, 
—— Mortgage Loan Go. 

i Apr er 
8 Sa St. ee Blur über der Etrabe. 


»iran IR Ikea 


Finanzielles. 


GELD 


‘Bart, wer bei mir Pallageicheine, Gajüte #d- u 
Bwifhendet, nad) oder von Deutidland kauf, 
& befördere Paffagiere nad und von Samburg, 
vensen, Antwerpen, Rotterdam, Anftcrdam, 
— Paris, Stettin 1c. via New 
altimore. Baflagiere nad GEurupa liefere ınid 
Genäd frei an Bord des Dampferd. Wer preunde 
sder Berwandte yon Europa kommen Iafien will, 
tanır e3 nur in feinem Sjuterefle finden, bei mir 
tarten zu dien. Wluntunft Der Baflagiere in 
Shicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres ih des 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Bollmadhts: und Erbihaltdiaden ı2 
Suropa, Golleftionen, Boftauszjahlungen ı2c. 
prompt beiorgt. Sonntags oflen bis 12 1lyr. 


CHRISTOPH FRISCHE 


101 Eaft Wafhingnton Str, 
Zweig-DOffie: 5483 Karrabee Sir. 


Heneral:Vallage:Agenlar 


für alle Dampfer-Linien nad und von allen 
Yaudern Europas. 

Wir beforgen ferner: Erbichafts:-@iuzies 
hungen, Bolmadhten mit tonfularifchen Ber 
nlaubigungen, Geldauszahlungen mit dee 
Boit frei in’s Haus, in ganz Europa, Sypos 
sheten, Geld in jeder Döhe, Beidwedjielung, 
VBerfiherungen aller Urt, Kauf und Berfauf 
von Brundeigenthum nad Kots. 


Off. Notariatund Rechtöberathung. 


Man fprede vor und erfundige ih), bevor 
man abſchließt. 
Sonntag offen von 9 bis 1 Uhr. 


ort oder 


2Sot,nromifr,3m 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder Werzdges 
zung. Da wir unter allen Gejellihaften in bem Der. 
Etaaten daß gröhte Kapital befigen, P Fönnen wis 
Euch niedrigere Raten uud längere Zei ee aid 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gefenidaft i 
prganifirt und maht Beihäfte ua dem Baugele 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leihte wödentlige 
oder monatli Hücdzadlung nah Gequeuilichteit. 
E;prest und, bevor JHr eine Anleihe mad Being) 
Eure Möbel»Receivts mit Gud. 

EI” E35 wird deut gefprodem 
Household Loan Association, 
55 Searborn Str.. Ziinmer 304. — Gegründet 1854, 


E. G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund« 


eigenthum. Erite Hy potheten 
zu verfaufen. sam 


Schußverein der Hausheltger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. Zu 

‚ 04WBentwor 
mn 794 Rilwautse ne. 


‚Beiß, 614 Racine Ave. 
state, 3254 6. salfte» Ste. 


Branch 
Offices: 


Wer Geld braudt, 


fomme 31 ge — 
‚billig, au 
— Dramen, x Sonerfheine, Yelgwert uf. 38 
here Summen au auf Grundeigentbum. 26mz, bis 
©. M. Hieise, 
Room61—62, 162 Waihingtonste,, Top Fl 


(Seld zu verleihen 


auf Möbel, Bianoß, Pferde und Magen, 


fowie auf 
andere Siderbeiten. ung der 


Reine Entſern Gegen⸗ 


kände. Niedrige Raten. — Strenge 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LAKE VIEW, 


Simmer 2, 503 Lincoln Uve., Conts 5 


Atlas National Bank of Chicago 
Süd- hen Ede 
£a Salle & Wafhingten Sir. 
CAPITAL - - - = =. 8700,000 
RESERVEFOND - - 136,009 
Kauft nnd verfauft 


ansländifhe Wehiel, ftelt Eredite 
briefe, in allen Iheilen der Welt ber 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. —XX 


Geld zu verleihen, 
in größern und Meinen Summen. auf irgend melde 
Aähnanie un, —— — extee Glafle Ger 


3 





